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Telephon Amt VI Nr. 11 494,
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Berliner Neuwahlen.
Betrübt haben vier „Genoſſen“ das freundliche preußi-

ſche Volkshaus in der Prinz Albrechtſtraße zu Berlin ver-
laſſen. Die Mandatskaſſierung hat ihnen Würde und
Bürde des Volksvertreters entzogen, und wer weiß, ob
ihnen das Vertrauen der Wähler die Wiederkehr ins
preußiſche Abgeordnetenhaus ermöglicht? Die ungleich-
mäßige Aufſtellung der Wählerliſten war ja nur einer der
Gründe, die ihrem parlamentariſchen Wirken ein Ziel
ſetzte. Ausſchlaggebend war zugleich der unerhörte Terro-
rismus, der das ſozialdemokratiſche Wahlrößlein vorwärts
getrieben hatte und der von den biedern Genoſſen nicht nur
zugegeben, ſondern auch als etwas Gutes, Großes und
Edles gerühmt worden war. Nun iſt das rote Holland in
NRot. Eine Neuauflage des die politiſche Willensfreiheit
perneinenden Terrorismus wird in abermaliger Mandats-
kaſſſerung ein unausbleibliches Echo finden und die Ver-
meidung des Terrorismus, die zwar wahrer Freiheit ent
ſpricht, aber eben darum unſerer Sozialdemokratie ſo bitter
ſauer fällt, läßt ſiegreichen Ausgang des Wahlkampfes nicht
erhoffen. So ſchafft die Tatſache, daß jetzt „Genoſſe“ Lieb-
knecht die custodia honesta in Glatz mit der Beteiligung
am Wahlkampf eintauſchen darf, den von den weichen
Lederſeſſeln des Abgeordnetenhauſes Verbannten nur be-
ſcheidenen Troſt. Sie fürchten ein ſchwarzes Los zu ziehen,
denn auch von der modernen Parlamentswahl gilt das alte
Vort: An den heimiſchen Altären kann der Tod bereitet
ſein.

Auch der denkbar gewiſſenhafteſte Rückblick auf das
Wirken der roten Sechsmännerfraktion iſt ſchnell erledigt.
Was haben die Sechs geleiſtet? Zu Agitationszwecken ein
paar Reden gehalten und ein paar Anträge geſtellt, aber
die Abſicht, poſitive Arbeit zu tun und am Webſtuhl zu
ſchaffen, der des Volkes Wohl ſteigert und des Landes An-
ſehen mehrt, war diefen Reden und Anträgen nicht anzu
merken. Unvergeſſen bleibt die Aeußerung des ver-
ſloſſenen Abg. Hirſch in der erſten Leſung der neuen preußi-
ſchen Steuervorlagen: die Entwürfe (mit ihrer Belaſtung
der ſtärkeren und ihrer Schonung der ſchwächeren Schul-
tern) bewegen ſich durchaus in der Richtung unſer Wünſche
und Forderungen, aber wir lehnen ſie ab, denn der preußi-
ſchen Regierung als dem Hort der Reaktion bewilligen wir
nicht einen Pfennig. Mit dieſer Stellungnahme war die
Unfruchtbarkeit beſtätigt, die dem politiſchen Schaffen der
Sozialdemokratie ihr Gepräge gibt, und als die Sechs trotz
dieſes Verſagens bei Bewilligung der Deckungsmittel ſich
keck anſchickten, bei der Erledigung der Beſoldungsvorlagen
noch über die Beſchlüſſe der Kommiſſion hinaus Anträge zu
ſtellen, konnte männiglich erkennen, wie gern dieſe Herr-
ſchaften das ernſte Drama der Parlamentsarbeit in ein
Satyrſpiel verwandeln möchten. Jſt das Parlament wirk
lich geſchaffen, um ſolche Nichts-als- Agitatoren zu Mit-
gliedern zu zählen? Man darf nur hoffen, daß die bürger-
lichen Parteien in Berlin alle Kräfte einſetzen werden, um
die vier Mandate der Sozialdemokratie wieder abzunehmen.
Der Kampf wird gewiß ſchwer ſein, aber er iſt nicht von
vornherein ausſichtslos. Sicher jedoch geht ſeine Be
deutung über die einer nur einzelne Wahlkreiſe inter-
eſſierenden Angelegenheit weit hinaus. Er wird zu einem
Ringen um das Anſehen des preußiſchen Abgeordneten-
hauſes, wenn nicht des Parlaments überhaupt.

Am günſtigſten liegen die Dinge für die bürgerlichen
Parteien im 12. Berliner Wahlkreiſe, der im weſentlichen
durch den Stadtteil Moabit gebildet wird und ſeit den
jüngſten allgemeinen Neuwahlen den ſog. Zehn Gebote-
Hoffmann ſeinen Vertreter nannte. Hier waren ſchon bei
der vorjährigen Wahl die bürgerlichen Wahlmänner in der
Mehrheit, nur daß ihre Zahl bei der Stichwahl im Zeichen
der eben einſetzenden Reiſeſaiſon um einiges zuſammen
ſchmolz. Da diesmal die Wahl vorausſichtlich nicht vor dem
Frühherbſt ſtattfindet, wird das Zuſammenhalten der
Kräfte leichter ſein. Es kommt aber hinzu, daß wohl noch
nie ein Abgeordneter im öffentlichen Anſehen ſo ſchnell ab-
gewirtſchaftet hat wie der gute Herr Hoffmann, dem die
meiſten Aufgaben des Parlaments ebenſo wenig vertraut
ſind wie die Regeln des Taktes und der deutſchen Gram-
matik. Dieſen dreiſten Religionsverächter aus dem preußi-
ſchen Abgeordnetenhauſe wieder entfernt zu haben, wäre
geradezu ein Kulturfortſchritt. Erfreulicherweiſe laſſen es
die Konſervativen gerade in dieſem Kreiſe an Eifer nicht
fehlen. Jn ihrem bekannten Streben, allen Gruppen der
Bevölkerung nach Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe ge-
recht zu werden, haben ſie diesmal als Kandidaten einen
mittleren Beamten aufgeſtellt, was ja dem beſonderen
Charakter Moabits durchaus entſpricht. Auch außerhalb
Berlins werden weite Kreiſe ihr Tun mit Aufmerkſamkeit
verfolgen und herzlich wünſchen, daß an ihr Banner ſchließ-
lich der Lorbeer des Erfolges geheftet ſei.

Hauptverſammlung des Deutſchen Flottenvereins.
Wie aus Kiel gemeldet wird, trat dort am Donners-

tag unter dem Vorſitz des Großadmirals v. Koeſter der
Deutſche Flottenverein zu ſeiner diesjährigen, der neunten
ordentlichen Hauptverſammlung zuſammen. Der etwa
600 000 Einzelperſonen zählende Geſamtverein hat 211
ſtimmberechtigte Vertreter der deutſchen Flottenvereine im
Jn- und Auslande entſandt. Auf der Tagesordnung ſteht
an erſter Stelle der Bericht des Präſidenten Großadmirals
v. Koeſter über die allgemeine Lage; ferner ein
Referat des geſchäftsführenden Vorſitzenden über die
nächſten Ziele des Deutſchen Flottenvereins, der Rechen
ſchaftsbericht des Präſidiums, die Kaſſenberichte und die
Neuwahlen. Daran wird ſich die Beratung über die aus
den Mitgliedskreiſen eingelaufenen Anträge ſchließen.

Am Mittwoch fand bereits eine nichtöffentliche Prä-
ſidialſitzung und eine Geſamtſitzung in der Aula der
Marine- Akademie ſtatt. Für den Abend hatte die Kieler
Handelskammer zu einem Herrenabend und Herr Krupp
von Bohlen und Halbach zu einer geſelligen Vereinigung
von Damen und Herren in der Seebadeanſtalt eingeladen.
Das Präſidium wurde mittags im Königlichen Schloß von
der Frau Prinzeſſin Heinrich von Preußen
empfangen. Zu der öffentlichen Hauptverſammlung
am Sonnabend erwartet man Vertreter des Reichsmarine-
amts und der übrigen Reichsämter, ſowie des Preußiſchen
Kriegsminiſteriums. Bemerkenswert erſcheint, daß auch
der bayriſche Landesverband des Deutſchen
Flottenvereins der in den letzten Kämpfen die Hauptrolle
ſpielte, durch eine anſehnliche Zahl von Delegierten auf der
diesjährigen Tagung vertreten iſt.

Die Etappen-Telegraphen-Direktionen.
Die enormen Fortſchritte, die im beſonderen auf dem

Gebiete der durch Elektrizität hergeſtellten Verbindungen in
den letzten Jahren gemacht worden ſind, haben begreiflicher
weiſe auch eine Erneuerung der Orgzaniſation des Tele
graphenweſens im Felde nötig gemacht, und ſo iſt durch
Allerhöchſte Kabinetts-Order vom 19. November 1908 an
Stelle der bisher noch in Kraft gebliebenen Anlage V der
bereits ſeit 1902 erneuerten Etappenordnung vom 3. Sep-
tember 1887 eine neue Vorſchrift für die Etappen-Tele-
graphenDirektionen“ herausgegeben und kürzlich zur Aus-
gabe an die Truppenteile gelangt. Dieſer neuen Vorſchrift
entnehmen wir, daß die Telegraphie im Kriege ſich in den
Kavallerietelegraphen, die Feldtelegraphie, die Etappen-
telegraphie und Reichstelegraphie gliedert. Die
Etappentelegraphie wird von den Etappen-DTele-
graphen-Direktionen betätigt, von denen jeder
Etappeninſpektion eine zugeteilt iſt. Zur Regelung des ge-
ſamten Telegraphenweſens wird für jeden Kriegsſchauplatz
ein Chef der Feldtelegraphie ernannt, der dem
Großen Hauptquartier zugeteilt und dazu be-
ſtimmt iſt, die Feld- und Etappentelegraphie unter ſich und
mit der Reichstelegraphie in einheitliche Verbindung zu
bringen und in dieſem Zuſammenwirken der Heeresleitung
dienſtbar zu machen. Dem jedem Armeeober-
kommando zugeteilten „Stabsoffizier der
Telegraphentruppen“ fallen die gleichen Pflichten
im engeren Rahmen zu. Die Etappendirektion hat die
Aufgabe, neue Leitungen nach Art der dauernden (Reichs-)
Telegraphenleitungen auszubauen und zerſtörte in dieſer
Art wieder herzuſtellen. Die Direktion ſetzt ſich zuſammen
aus dem Perſonal und der Trainkolonne. Jm
allgemeinen empfiehlt ſich die Einteilung des Arbeits
perſonals in drei Baukolonnen mit je einem Sekretär als
Führer und einem als Leitungsreviſor, für die Train
kolonne eine entſprechende Einteilung in drei Züge. Die
Baukolonnen können je nach Bedarf durch Zivilarbeiter
oder ſonſtige Militärperſonen verſtärkt und dann in je
zwei Bautrupps zerlegt werden. Die Etappen-Telegraphen-
Direktionen unterſtehen in militärdienſtlicher und wirt-
ſchaftlicher Beziehung dem Etappeninſpekteur, in fach-
techniſcher Hinſicht verfügt über ſie der Chef der Feld
telegraphie im Großen Hauptquartier. Für die Verwendung
laſſen ſich keine beſtimmten und abgegrenzten Vorſchriften,
ſondern nur allgemeine Geſichtspunkte aufſtellen. Die
Direktion folgt grundſätzlich der Armee unmittelbar, über-
nimmt möglichſt die von der Feldtelegraphie erbauten Lei-
tungen gegen Austauſch des Materials, baut ſie dann feſter
aus und macht das Material der Feldtelegraphen-
leitungen dadurch für den Rückbau frei, daß ſie durch
Wiederherſtellung oder Neubauten geſchaffene Leitungen
dauernder Art in gleicher Richtung vortreibt.

Deutſches Reich.
Kriegsminiſterium und Manbverintereſſenten. Das

Kriegsminiſterium hat, wie die „Jnf.“ zuverläſſig mitge-
teilt wird, einige Verfügungen erlaſſen, die für die Gegen
den, in denen die Herbſtübungen abgehalten werden, be-
ſonderes Jntereſſe haben.
die Langſamkeit

Bekanntlich wird häufig über
der Abſchätzung der

Manöverſchäden geklagt. Um dieſem Uebelſtande
abzuhelfen, iſt verfügt worden, daß die Abſchätzung nach
Möglichkeit zu beſchleunigen iſt. Generell wurde beſtimmt,
daß das Abſchätzungsgeſchäft innerhalb der Friſt
von drei Wochen nach Schluß des Manövers
beendigt ſein muß. Ferner ſollen die Kreis- und Orts-
behörden veranlaßt werden, den Ankauf der Biwaks-
bedürfniſſe während der Herbſtübungen direkt durch
die Truppe zu unterſtützen. Man hält dies für wünſchens-
wert, weil hierdurch eine erhebliche Entlaſtung bezüglich der
Vorſpanngeſtellung erreicht werden ſoll. Jn dieſer Be
ziehung ſind die Militärbehörden natürlich auf das Ent-
gegenkommen der Landwirtſchaft angewieſen, die ihrerſeits
ein Jntereſſe daran hat, daß ein ſolcher Ankauf Direkt
erfolgt.

Antworten der Miniſterien auf Danktelegramme.
Auf die anläßlich der Annahme des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
an den Kultusminiſter Dr. Holle, Miniſterialdirektor
Schwarzkopff und Finanzminiſter von Rhein
baben ſeitens des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes des
Preußiſchen Lehrervereins abgeſandten Danktelegramme
ſind nachſtehende Antworten eingegangen:

„Dem Geſchäftsführenden Ausſchuſſe des Preußiſchen Lehrer-
vereins danke ich für die im Namen der preußiſchen Lehrerſchaft
an mich gerichteten freundlichen Worte. Jch teile Jhre Freude
über die in beiden Häuſern des Landtags erfolgte Annahme des
Geſetzentwurfs, die Lehrerbeſoldung betreffend. Sie bekundet die
Anerkennung treuer Pflichterfüllung der mit verantwortungs-
voller Aufgabe betrauten Erzieher unſerer Jugend. Holle.“

„Für die freundlichen Telegramme herzlichen Dank. Mit
Jhnen und dem Geſchäftsführenden Ausſchuß freut ſich des endlich
erreichten Zieles Miniſterialdirektor Schwarzkopff.“

„Herzlichen Dank für den mir namens des Preußiſchen
Lehrervereins geſandten Gruß. Es iſt mir eine beſondere Freude
geweſen, auch an meinem Teil für das Wohl des preußiſchen
Lehrerſtandes und das Gedeihen unſerer Volksſchule haben wirken
zu können. Staatsminiſter von Rheinbaben.“

Präſentationswahl zum Herrenhauſe. Als Vertreter des
alten und des befeſtigten Grundbeſitzes des Bezirks Neuvorpom-
mern und Rügen iſt, wie die „Pomm. Reichspoſt“ meldet, anſtelle
des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers v. Platen (Venz) der Land-
rat a. D. Geheimer Regierungsrat v. Zanthier auf Pütnitz
als Mitglied des Herrenhauſes zur Präſentation gewählt worden.

Zur Beſchäftigung von Arbeiterinnen in Molkereien. Durch
die Novelle zur Gewerbeordnung vom 28. Dezember 1908 iſt die
Beſchäftigung von Arbeiterinnen in gewerblichen Betrieben
weſentlich eingeſchränkt worden. So ſoll insbeſondere die Be
ſchäftigung von Arbeiterinnen während der Nacht zeit von
8 Uhr abends bis 6 Uhr morgens grundſätzlich über-
haupt ausgeſchloſſen ſein. Ferner ſoll jeder einzelnen Arbeiterin
nach der Beendigung der täglichen Arbeitszeit eine un unter-
brochene mindeſtens elfſtündige Ruhepauſe
gewährt werden. Die Durchführung dieſer Beſtimmung würde,
da die vom Geſetz zugelaſſenen Ausnahmen nicht genügen, zur
Folge haben, daß die der Gewerbeordnung unterſtehenden Mol-
kereibetriebe auf die Beſchäftigung von Arbeiterinnen
größtenteils verzichten müßten, da nun einmal infolge der Eigen-
art des Betriebes ſich die tägliche Arbeit in den frühen Morgen-
ſtunden und den Abendſtunden zuſammendrängt, während am
übrigen Tage genügend Zeit für Ruhepauſen gegeben iſt. Vom
deutſchen milch wirtſchaftlichen Verein wurde
deshalb auf den 25. Mai d. Js. eine Verſammlung von Sach-
verſtändigen einberufen, an der auch Vertreter des Reichs
amts des Jnnern, des preußiſchen Landwirt-
ſchafts miniſteriums und des Kgl. Landes-Oeko-
nomie-Kollegiums teilnahmen. Die unter dem Vorſitz
des Generalſekretärs Dr. v. Altrock abgehaltene Sitzung hat ein-
ſtimmig eine Reſolution beſchloſſen, in der 1. der Bundesrat
gebeten wird, die notwendig erſcheinenden und nach dem jetzigen
Wortlaut des Geſetzes zuläſſigen Ausnahmen für die Beſchäfti-
gung von Arbeiterinnen in Molkereien, insbeſondere die Ein-
ſchränkung des Verbotes der Nachtarbeit auf die Stunden von
9 Uhr abends bis 144 Uhr morgens anzuordnen und in der
2. eine Abänderung der Gewerbeordnungsnovelle noch vor ihrem
Jnkrafttreten am 1. Januar 1910 dahingehend verlangt wird, daß
die der einzelnen Arbeiterin zu gewährende ununterbrochene
Ruhezeit für Molkereien auf täglich acht Stunden herabgeſetzt
werden darf. Sollte, ſo wurde ausgeführt, dieſen Wünſchen
nicht Rechnung getragen werden, ſo würde ein großer Teil der
Molkereien genötigt ſein, zum 1. Januar 1910 ſämtliche Arbei-
terinnen zu entlaſſen. Damit würde aber gerade den Perſonen,
denen der Reichstag mit dem von ihm verlangten Beſtimmungen
eine Wohltat erweiſen wollte, tatſächlich ihre wirtſchafliche Exi
ſtenz geraubt werden. Da eine derartige Folge vom Reichstag
nicht beabſichtigt ſein kann, ſo darf man, zumal auch die Re
gierung ſich wohlwollend geſtellt hat, wohl hoffen, daß noch recht-
zeitig eine Aenderung der fraglichen Beſtimmung herbeigeführt
wird, und daß in Zukunft bei allen gewerbepolizeilichen Anord-
nungen von vornherein in ähnlicher Weiſe, wie z. B. auf die Be
dürfniſſe des Verkehrs und Schankwirtſchaftsgewerbes, ſo auch
auf die Molkereibetriebe in Anbetracht ihrer großen volkswirt-
ſchaftlichen und ſanitären Bedeutung und der Eigenart des Be-
triebes Rückſicht genommen werden wird.

Der Zentralausſchuß Berliner kaufmänniſcher, gewerblicher
und induſtrieller Vereine hat in ſeiner Plenarſitzung vom 2. Juni
eine Reſolution angenommen, die ſich gegen die in der Finanz-
kommiſſion angenommenen ſteuerpolitiſchen Vorſchläge ausſpricht
und zu einer gemeinſchaftlichen Kampforganiſation auffordert.

Ein Zentrumskriegerbund. Die Vorſtände der aus dem
Deutſchen Kriegerbund ausgeſchiedenen Militärverbände, und
zwar des Saar-Militärverbandes, des HochwaldKriegerverbandes,
des Verbandes für Moſel und Hunsrück beſchloſſen in Trier die
Gründung eines neuen deutſchen Militärbundes, der bisher



40 Krieger und Militärvereine umfaßt. An den Kaiſer wurde
ein Huldigungstelegramm gerichtet. Der neue Verband rekrutiert
ſich zum größten Teil aus Anhängern des Zentrums

Das internationale Kolonialinſtitut hat ſeine diesjährige
Tagung mit der Beratung der zage der Kreditgewäh-
rung an Eingeborene beendet. Jn der Debatte ſprach
Staatsſekretär Dern burg über die Tätigkeit des Deutſchen
Kolonialwirtſchaftlichen Jnſtituts. Auf Einladung des Herzog
Regenten von Braunſchweig wird das Inſtitut nächſtes Jahr in
Deutſchland tagen, und zwar zwei Tage in Braunſchweig und
den dritten in Berlin. Nach der Verſammlung beſichtigten
die Mitglieder den laſt und nahmen am Abend an
Am vom Prinzen Heinrich der Niederlande gegebenen Feſtmahl

eil.

Ausland.
Frankreich. Aus Marſeille wird gemeldet, daß

die Kapitäne der Handelsſchiffe in einer Verſammlung be
ſchloſſen haben, ſich dem Ausſtand der einge
ſchriebenen Seeleute nicht anzuſchließen, ſondern
die Streikenden aufzufordern, die Arbeit wieder aufzu-
nehmen. Sie erklärten ſich bereit, zwiſchen den Streiken-
den und den Reedern zu vermitteln und die letzteren zur
Annahme einzelner Forderungen der eingeſchriebenen
Seeleute zu bewegen. Das Liller Kriegsgericht verurteilte den Rechnungsoffizier Jules Carot in
folge einer von einer franzöſiſchen Kolonialgeſellſchaft er
ſtatteten Strafanzeige wegen Veruntreuung in von
tumaciam zu drei Jahren Gefängnis. Jm Lager von
Sartory werden dem „Journal“ zufolge demnächſt
Flugverſuche mit einem von Hauptmann Doron er-
fundenen Militäraeroplan vorgenommen werden.
Die neue Flugmaſchine iſt ein Zweidecker, bei dem der
Motor und die Schrauben unterhalb des Schwerpunktes an
gebracht ſind.

Südafrika. Wie ein Morgenblatt aus Durban erfährt, wird
der Premierminiſter der Kapkolonie Louis Botha in der nächſten
Woche eine Reiſe nach Europa antreten, um ſich dort in ärztliche
Behandlung zu begeben. Gr wird Deutſchland be-
ſuchen, ehe er ſich zur Reichsverteidigungs- Konferenz nach
London begibt.

Die Luftſchiffahrt.
Eine 48ſtündige Dauerfahrt des Ballons „Segler“.

Der Göttinger Ballon „Segler“ hat am Pfingſtſonnabend
von Bitterfeld aus mit Profeſſor Dr. Poeſchel als Führer
einen Aufſtieg unternommen. Der Ballon ſtieg abends
um 8 Uhr 36 Min. mit 300 Kilo Ballaſt auf, ſchlug zunächſt
die Richtung nach Südoſten ein und landete nach 48-
ſtündiger Fahrt über das ſächſiſche Vogtland, Böhmen,
Bayern, Schweiz glatt bei Deberey, nahe Beſançon, alſo
auf franzöſiſchem Boden.

Das angebliche Telegramm an das Luftſchiffer-
Bataillon. Auf Anfrage teilt dem „L.-A.“ Major Groß,
der Kommandeur des Luftſchiffer-Bataillons, mit, daß beim
Bataillon ein Telegramm, in dem die Ankunft des
„Zeppelin II“ am Pfingſtſonntag in Berlin angekündigt
wurde, nicht eingegangen iſt.

Land wirtſchaftliche Wanderausſtellung
Leipzig 17.--22. Juni 1909.

Jm Anſchluß an unſere Meldungen in Nr. 255 der
„Hall. Ztg.“ geben wir nach dem von der Deutſchen Land
wirtſchafts- Geſellſchaft herausgegebenen Tageblatt folgende
weitere Mitteilungen über die Ausſtellung bekannt:

Kühnpreis. Erwähnung verdient an dieſer Stelle auch
der Kühnpreis für landwirtſchaftliche Hand-arbeit der „Jlluſtrierten Land wirtſchaftlichen Zeitung“, der
bekanntlich ſeit vier Jahren zu Ehren Julius Kühns alljährlich in
der Höhe von 1000 Mk. an landwirtſchaftliche Ar-
beiter verteilt wird, die ſich bei dem Preiswettbewerb im
Pflügen, Mähen und Melken hervorgetan haben. Es läßt ſich
kaum ein wirkſameres Mittel denken, um das Anſehen der Land-
arbeit und das Jntereſſe der Landarbeiter an derſelben zu
ſteigern als dieſe jährlich wiederkehrenden friedlichen Wett-
bewerbe um den Kühnpreis.

Chileſalpeter. Unter den drei hauptſächlichſten
Pflanzen-Nährſtoffen Phosphorſäure, Kali und Stickſtoff nimmt
bekanntlich der letztere eine ſehr wichtige Stelle ein. Der Chile-
ſalpeter iſt wegen ſeines Gehaltes an leicht und ſofort aufnehm-
barem Stickſtoff, ferner aber wegen ſeines überaus günſtigen Ein-
fluſſes auf Qualität und Quantität und der hieraus ſich ergeben-
den großen Rentabilität als ſehr bewährtes Stickſtoff-Dünge-
mittel anzuſehen. Der Chileſalpeter iſt auf der Ausſtellung durch
die Delegation der vereinigten Salpeter-Produzenten, Berlin-
Charlottenburg, vertreten. Dieſe Ausſtellung veranſchaulicht
durch überaus zahlreiche Ergebniſſe von Düngungsverſuchen,
graphiſch ſowohl wie in Originalernten dargeſtellt, die Richtig-
keit des oben Geſagten.

Das Kaliſyndikat wird auch in dieſem Jahre wieder
an der Ausſtellung in ganz hervorragender Weiſe beteiligt ſein.
An Abbildungen und ſtatiſtiſchen Darſtellungen wird die Wirkung
der Kalidüngung und die gewaltige Steigerung des Kaliabſatzes
in den letzten Jahren, welche überwiegend für die Zweckmäßigkeit
der Kalidüngung ſpricht, zur Anſchauung gebracht; in ganz be-
ſonderer Weiſe wird aber an lebenden Pflanzen die Notwendig-
keit der Kalidüngung bewieſen. Aus Felddüngungsverſuchen,
welche von Landwirten in den verſchiedenſten Gegenden und auf
den verſchiedenſten Bodenarten im Laufe des Jahres durchgeführt
wurden, ſind in einer großen Gartenanlage Auzſtiche
eingeſetzt, die den Wert einer rationellen Düngung zur Anſchau-
ung bringen. Bei allen Verſuchen zeigt ſich, daß der Stand der
Früchte in bezug auf Qualität und Quantität dort bei weitem
am beſten iſt, wo neben den anderen notwendigen Düngemitteln
auch eine ausreichende Düngung mit Kaliſalzen vorgenommen
war.

Weine aus Düngungsverſuchen werden in einer
fachmänniſchen Probe gekoſtet werden können; dieſe Verſuche
c vom Kaliſhndikat zur Unterſuchung der Düngerwirkung auf

ie Weinqualität durchgeführt. Die Probe findet Freitag, den
18. Juni, 526 Uhr in der Traubenweinkoſthalle auf dem Aus
runnganlahe ſtatt. Geprüft werden Weine der Gutsverwaltung

iebfrauenthal bei Worms, aus dem Rheintal bei Lorchhauſen
ſowie Moſel- und Saarweine.

Ausſtellung von deutſchen Schäferhunden.
Die Ausſtellung bringt u. a. auch am 19. und 20. Juni eine Aus-
ſtellung von deutſchen Schäferhunden, verbunden mit Preis-
hüten und Polizeihund- Prüfung. Sämtliche Hunde
werden im Ausſtellungsgelände untergebracht; jedoch findet dasPreishüten auf dem Rittergut Knauthain Sr. Exzellenz des
Herrn Miniſters Grafen Hohenthal in der Nähe von Leipzig ſtatt.

m Anſchluß an das Preishüten findet eine Prüfung von für den
olizeidienſt abgerichteten deutſchen Schäferhunden ebenfalls bei

kannter W r vorliegen.
Der ienen wirtſchaftliche Hauptverein im

Königreich Sachſen, der in ſeinen 108 Zweigvereinen mit rund
83500 Mitgliedern beinahe den geſamten bienenwirtſchaftlichen

authain ſtatt, wozu ſchon Meldungen hervorragender und be

Betrieb des Landes umfaßt, wird ſich in größerem Umfange an
der Ausſtellung beteiligen. Aus allen Gebieten der Bienen
wirtſchaft und zugleich auch aus allen Teilen des Landes werden
Schauobjekte dazu eintreffen, um den Beſuchern ein klares und
möglichſt umfaſſendes ſchönes Geſamtbild vom heutigen Stande
der ſächſiſchen Bienenzucht zu bieten. So ſollen von ihm in der
Halle zur Aufſtellung gelangen gegen 4 bis 5 Zentner ig in
Waben und Gläſern, gegen 8 Zentner Wachs, die verſchiedenſten
heute üblichen Bienengeräte, Kunſtwaben, Lehrgegenſtände, Lite-
ratur draußen im Bienengarten gegen 60 bis 70 Völker, eine
Menge Weiſelzuchtſtöckchen, Bienenwohnungen einzeln und in
Stapeln uſw. Jmkern und Nichtimkern, beiden Gruppen, wird die
Ausſtellung des Hauptvereins vieles Lehrreiche und Jntereſſante
bieten. Außerdem beabſichtigt der Vorſtand des Hauptvereins
auch dabei zugleich eine Jmkerverſammlung zu veran
laſſen. Zeit und Ort derſelben werden ſpäter noch bekannt
gegeben.

Vermiſchtes.
C. A. Die Begründung einer Frauenſchule der Jnneren

Miſſion hat der S für Innere Miſſion für den
Oktober d. Js. beſchloſſen. Dem Kurſus, deſſen theoretiſcher Teil
54 Jahr umfaſſen ſoll, ſind folgende Lehrgegenſtände zu grunde
gelegt: 1. Religion; 2. Erziehungslehre; 3. Jnnere Miſſion und
humanitäre Arbeit; 4. Frauenbewegung; 5. Volkswirtſchaftslehre,
Bürgerkunde, Einführung in verſchiedene Rechtsgebiete; 6. Ge
ſundheitslehre und Tr. Als Arbeitsgebiete f die Zeit
des ſich anſchließenden praktiſchen Teils ſind in Ausſicht genom-
men: 1. Jugendpflege (Vereine, Heime und Gemeinden). 2.
Krankenpflege. 3. Kinderpflege. 4. Bureau und Sekretariat.
Die Frauenſchule der Jnneren Miſſion wird am 1. Oktober d. J.
in Berlin eröffnet werden. Die einzelnen Kurſe werden ſich
über 116 Jahre erſtrecken, vom 1. Oktober des einen bis 1. April
des übernächſten Jahres. Die Schulgebühr für den theoretiſchen
Teil beträgt 150 Mk., Hoſpitantinnen werden zu allen Stunden
zugelaſſen. Aufnahmebedingungen: Vollendetes 18. Lebensjahr,
Abſolvierung einer höheren Mädchenſchule oder Nachweis gleich
wertiger Bildung. Die Beratung weiterer Fragen hat ein
Arbeitsausſchuß übernommen. Anfragen und Anmeldungen ſind
zu richten an Paſtor Scheffen (Zentral- Ausſchuß für Jnnere
Miſſion, Berlin W. 30, Nollendorfſtraße 17).

W. Zu der Hochwaſſer- Kataſtrophe im Lahntale. Jm Auf-
trage des unter dem Protektorat des Kronprinzen ſtehenden
Komitees für die durch Hochwaſſer betroffenen Hilfsbedürftigen
bereiſte als Delegierter des Komitees Herr Oberſtleutnant a. D.
Freiherr Treuſch von Buttlar-Brandenfels, Mitglied des Zentral-
komitees der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz, die durch das
Hochwaſſer beſonders geſchädigten Kreiſe der Provinz Heſſen-
Naſſau, nämlich den Kreis Limburg a. d. Lahn und den Unter-
lahnkreis. Jm erſteren ſind ſieben, in letzterem 30 Orte ſchwer
betroffen. Als Anfang Februar ein warmer Regen in wenigen
Stunden die großen Schneemaſſen zum Schmelzen brachte, war
die Erde noch gefroren und konnte die Waſſermaſſen nicht auf-
ſaugen. So ſtürzten dieſe von den Hängen in die Täler, gewal-
tige Mengen von Geröll mit ſich führend. Beſonders ſchwer
wurde der Ort Hadamar betroffen. Jn der Nacht vom 3. bis
4. Februar ſtieg dort der Erbbach um 5 bis 6 Meter, alle Häuſer
am Bach überflutend. Bei den mit Todesverachtung durch-
geführten Rettungsverſuchen fand leider der Kommandant der
Freiwilligen Feuerwehr von Langendernbach ſeinen Tod. Be
ſonders empfindlich haben auch die Stadt Naſſau und das
Dörfchen Dauſenau gelitten. Jn den unteren Stadtteilen
lag das Geröll bis zu 6 Meter hoch. Türen, Fenſter und das
Fachwerk der Häuſer wurden eingedrückt, und die Bewohner
mußten, da der Einſturz der Gebäude befürchtet wurde, ſchleunigſt
gerettet werden. Einen Begriff von der Zerſtörung bekommt
man, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß aus dem kleinen
Dörfchen Dauſenau innerhalb 14 Tagen von 120 Mann mit 60
Feldbahnwagen ca. 36 000 Kubikmeter Geröll abgefahren wurden.
Jn allen Häuſern waren noch im Mai die Erdgeſchoſſe nicht be-
wohnbar. Ueberall wird neu verputzt und gedielt. Aber die Vor-
räte ſind vernichtet. Die Wieſen geben kein Futter. Die Felder
können nur ſchwer beſtellt werden, da die Wege gänzlich zerſtört
und ungangbar ſind. Leider ſind gerade wirtſchaftlich ſchwache
Elemente in großer Zahl betroffen. Doch ſteht zu hoffen, daß die
ſtaatliche Fürſorge im Verein mit der freien Hilfstätigkeit des
Komitees die Bevölkerung vor Not und wirtſchaftlichem Ruin
wird ſchützen können.

infk. Was ſie in Monte Carlo gewinnen. Nach einer
15jährigen Prüfung eines Shyſtems, das in Wirklichkeit nur in
hohem und ausdauerndem Wetten beſtand, gelang es Mr. Hunt-
ley Walker, Monte Carlo 360 000 Mk. reicher zu verlaſſen. Er
gewann 120 000 Mk. an einem Tage, und am nächſten in einem
Zeitraum von etwa zwei Stunden weitere 240 000 Mk. Dieſer
Umſtand verurſachte eine Unterbrechung des Spieles, die einige
Minuten währte, während welche neue Fonds erlangt wurden.
Ein ſolches Ereignis wird mit dem techniſchen Ausdruck „das
Sprengen der Bank“ bezeichnet und erinnert an den „Monte
Carlo Wells“, der dadurch Berühmtheit erlangt hat, daß er der
erſte war, der vor einigen Jahren infolge eines Gewinnes von
800 000 Mk. die Bank dieſer berühmten Kaſinos „geſprengt“ hatte.
Well's Syſtem beſtand darin, daß er das Spiel mit einem ge-
wiſſen Kapital begann und auf „Banden“ oder „Serien“ die
niedrigſten oder höchſten Wetten, 400 Mk. oder 9600 Mk.
ſetzte. Vor fünf Jahren gewann ein ſehr reicher Amerikaner,
Oberſt Power, 1 400 000 Mk. Der erſte Spieltag brachte ihm in
kaum einer Stunde 75 200 Mk. und jeder folgende Tag bewies
ſich als eben ſo erfolgreich. Der Oberſt war kein waghalſiger
Wetter, ſondern ſetzte jedes Mal den Maximal-Einſatz von 9600
Mark. Ein ruſſiſcher Graf gewann in einer Nacht 280 000 Mk.,
während ein engliſcher Schiffseigentümer 120 000 Mk. in zwei
Stunden erntete. Ein anderer Engländer verließ nach einem
dreiwöchentlichen Aufenthalte Monte Carlo 300 000 Mk. reicher,
doch in demſelben Monate verlor eine engliſche Ariſtokratin
320 000 Mk. im Laufe einer Nacht und 400 000 Mk. während der
folgenden. Eins der bemerkenswerteſten Ereigniſſe, das die
Chronik von Monte Carlo zu verzeichnen hat, war der über
1600 000 Mk. betragende Gewinn des Mr. Jaggers. Derſelbe
hatte die Roulette-Räder der verſchiedenen Tiſche ſehr ſcharf be-
obachtet und entdeckt, daß jedes einzelne dieſer Räder einen Defekt
beſaß, welche eine ganz beſtimmte Anzahl von Umdrehungen zur
Folge hatte, ſo daß eine Nummer öfters gewann als irgend eine
andere. Die Bank entdeckte jedoch ſein Geheimnis und ließ ſofort
neue Räder herſtellen. Mr. Jaggers begann zu verlieren, doch
gab er das Spiel rechtzeitig auf und rettete noch 1600 000 Mk.
Der vergangenen November verſtorbene Großfürſt Alexis von
Rußland hatte unter andern auch „den Verdienſt“, die Bank in
Monte Carlo geſprengt zu haben. Er gewann ungefähr 1 200 000
Mark innerhalb zwei Tagen Lord Volloers hatte erſt vor kurzem
außergewöhnliche Erfolge. Er begann mit einem Kapital von
48 000 Mk., eine Summe, die fünf Maximal-Einſätzen entſpricht,
ſpielte nur eine Stunde während des Abends und immer auf
Schwarz, und gewann in wenigen Tagen 600 000 Mk. Die Bank
in Monte Carlo, dieſes Teufelsrefugium des Leichtſinns und der
Verzweiflung und der würdeloſen Geldgier, iſt trotz dieſer großen
Gewinne allen Shſtemen und n gewachſen, und wie ein
ſpaßiges Sprichwort, das in den Tagen des Mr. Blank, des
Gründers des Kaſinos, erfunden wurde, wahrheitsgetreu ſagt:
„Das Schwarze verliert oft, das Rote ebenfalls, aber Weiß (Blanc)
gewinnt immer, und ſeine Gewinne betragen jedes Jahr von
20 Millionen zu 30 Millionen Mark.

Ein trefflicher neuer Dampfer. Der von der Aktien-
geſellſchaft „Weſer“ in Bremen erbaute Lloyddampfer „Berlin“,
deſſen Patenſchaft bekanntlich die Haupt und Reſidenzſtadt
Berlin übernommen hat, iſt am 27. Mai 1909 von ſeiner erſten
Reiſe nach Bremen zurückgekehrt. Sie führte den Dampfer von
Bremerhaven nach NewYork und von dort über Neapel nach

Genua. Der Dampfer ſoll fortan dem regelmäßigenzwiſchen Genug und NewYork dienen. an Verkehr

NewHork nach Genug hat der Dampfer, deſſen Gr e vone beträgt, und der die größte Anzahl an 50
unter den Dampfern der Lloydflotte aufnehmen kann agi
Schnelligkeit von durchſchnittlich 18,24 Knoten erreicht und d e
die kontraktliche Geſchwindigkeit von 17 Knoten um 1,24 geamit
übertroffen Der i gentänmr des Dampfers, der Nordd noten
Lloyd in Bremen, und die zahlreichen Paſſagiere haben u be
holt ihrer größten Befriedigung über die vorzügliche Einrigee
vor allem über den außerordentlich ruhigen Gang des S
der Erſchütterungen ſo gut wie gar nicht ſpüren läßt Auge
gegeben. Eine mit den Unterſchriften zahlreicher Paſſ ruckberſehene Adreſſe wurde den an Vord befindlichen Vertrete Aete
Bauwerft, Aktiengeſellſchaft Weſer in Bremen, überreicht der
W. Waldbrände. Zwiſchen Buer und Ausbach (Weſtf.)

ein großer Brand 123 Morgen Wald zerſtört. Der Forſt iſt Ef dat
tum des Herzogs von Arenberg. Jn der Gemarkun P
Büchenberg wütet ein umfangreicher Waldbrand, dem 7
große Beſtände Brenn und Grubenholz zum Opfer fielen
Ein großer Wald und Heidebrand, dem etwa 5000 bis 6000
Morgen zum Teil fiskaliſchen Forſtes zum Opfer gefallen ſi
wütete in den Kreiſen Gifhorn und Jf
Hilfeleiſtung war am 2. Juni, abends, ruppe
übumngsplatz Munſter und aus Hannover Milite;
requiriert worden, das jedoch nicht mehr in Tätigkeit zu treten
brauchte, weil der inzwiſchen eingetretene Gewitterregen r
Feuer gedämpft hatte. Der Paſtor Grote aus Ehra ſtarb v
der Hilfeleiſtung infolge Hitzſchlages; ein Förſter
konne nur mit Mühe gerettet werden. Viel Wild iſt in de

Flammen umgekommen. enUnglück in den Vergen. Jn den piemonteſiſchen Alpen hat ſich
ein ſchweres Unglück ereignet. Eine Geſellſchaft von ſechs Fremden
zwei Jtalienern und vier Franzoſen, hatte mit zwei Führern ein
Beſteigung des Grand Dent unternommen. An einer beſonders
gefährlichen Stelle riß das Seil, und alle acht ſtürzten ab
Die vier Franzoſen wurden zerſchmettert, die
beiden Jtaliener ſterbend auf gefunden. Die
beiden Führer ſind gerettet.

W. Störung im Pariſer Telephonverkehr. Während eines
am Donnerstag abend über Paris niedergegangenen heftigen Ge,
witters drangen Waſſermaſſen durch das Dach der Baracke, in der
das Haupttelephonamt ſeit dem Brande des Hauptgebäudes unter
gebracht iſt, und überſchwemmten die Kabel, ſo daß der Telephon-
verkehr längere Zeit beträchtlich geſtört wurde.

W. Brennender Rheindampfer. Am Mittwoch abend 8 Uhr
geriet der zwiſchen Aßmannshauſen, Bingen und Rüdesheim ver-
kehrende Perſonendampfer „Germania“ in Brand. Der Dampfer
hatte einen Defekt erlitten und ſollte repariert werden. Dahei
explodierte Benzin, das ſich an Bord befand, und ſetzte den
Dampfer in Brand. Das Schiff iſt bis auf das Eiſengerippe ver
brannt. Ein Arbeiter wurde ſchwer verletzt.

W. Todesfall. Der Brüſſeler Finanzier Grneſt Urban iſt ge
ſtorben.

had. Grubenunglück. Jn der Donnersmarckgrube bei Rybnick
löſten ſich geſtern plötzlich ſchwere Kohlenmaſſen aus den Hangarden
und begruben eine Anzahl Bergleute. Der Heuer Filetz wurde
als Leiche geborgen, die übrigen gerettet.

W. Kein Raubanfall. Man meldet uns aus Würzburg,
4. Juni. Die Meldung der Berliner Morgenblätter, der Amts-
richter Gehring aus Schalkau bei Sonneberg, der am
Pfingſtſonntag im Treuchtlinger Schnellzuge in einem Wagenabort
ſchwerverletzt aufgefunden wurde, ſei das Opfer eines Raub-
attentats geworden, entbehrt jeder Begründung. Es liegt ein
Selbſtmordverſuch vor.

W. Graf Zeppelin traf in der Nacht zum Donnerstag in
Nürnberg ein und fuhr um 826 Uhr nach Erlangen weiter.

Ein ſeltſamer Diebſtahl beſchäftigt die Londoner Geheim-
polizei. Aus der Kanzlei des zu dem Haushalte des Königs
Eduard gehörenden Anwaltes Mills ſind ſämtliche auf die Todes
fälle innerhalb der königlichen Schlöſſer bezüglichen Dokumente
verſchwunden. Herr Mills iſt der amtliche Totenbeſchauer des
königlichen Haushaltes und bewahrte alle auf dieſe Tätigkeit be
züglichen Aktenſtücke in einem eiſernen Kaſſenſchrank auf; aus
dieſem ſind ſie auf rätſelhafte Weiſe geſtohlen worden.

ok. Die Störche von Colmar. Die alte Reichsſtadt im Ober-
elſaß war früher berühmt als Storchenkolonie. Noch 1870 zählte
man dort zweiunddreißig Storchenneſter, heute ſind es ihrer nur
noch vier, darunter das größte und als Sehenswürdigkeit bekannte
auf dem unvollendeten der beiden Münſtertürme. Dieſes hatte
im Laufe vieler Jahre derartige Dimenſionen angenommen, daß
man befürchten mußte, es werde eines Tages herabſtürzen, und
es deshalb vor einiger Zeit, ehe die Störche wiederkehrten,
abnehmen ließ. Das Neſt, das ſo viele Generationen der Familie
Langbein beherbergt hatte, wies einen Durchmeſſer von 1 Meter
80 und eine Höhe von 126 Metern auf. Das Gewicht betrug
800 Kilo und die Maſſe war derart feſt, daß ſie mit Arthieben
zerſchlagen werden mußte. Jm Innern fand man u. a. folgende
Gegenſtände: ſiebzehn Frauenſtrümpfe, fünf Pelzmützen, einen
ſeidenen Bluſenärmel, drei alte Stiefel, ein großes Stück Leder
und vier Metallknöpfe. Das alte Neſt wurde durch ein künſt-
liches neues aus fünf großen Reiſigbündeln und einem Sack
Sägeſpäne erſetzt, und die in dieſem Frühjahr heimgekehrten
Störche nahmen ohne weiteres von ihrer neuen Villa Beſitz die
ſie ſich ſeither einigermaßen nach ihrem Privatgeſchmack einge
richtet haben.

Vom Naturmenſchen guſtaf nagel. Die Stadt Colditz hat
eine „Sehenswürdigkeit“ eingebüßt: guſtaf nagel hat der Stadt
wieder den Rücken gekehrt, nachdem ſeine Braut frida die Ver
lobung mit guſtaf rückgängig gemacht hat. Ein Colditzer widmet
dem Naturmenſchen folgenden Abſchiedsvers:

nun leb wol du kleine gaſe,
nun leb wohl du ſtädtchen traut,
ich zi weiter meine ſtraſe,
leider aber ohne braut.
als ich kam dereinſt „in friden“,
ſa ich frida und war hin
ſie iſt futſch, eſ weiſ die libe
daſ ich guſtaf nagel bin.
jetzt, wo grünen ale auen
und die erde nicht ſo kalt,
kann ich graſ nun wider kauen,
kraut und kol gibtſ ja auch bald,
und ſo pack ich meine ſachen,
fane und harmonium,
acht nicht hin, wi ale lachen,
und ſe mich wo anderſ um.
und wennſ mir fileicht noch möglich,
einer mal zu imponier'n,
bin bereit ich ſtündlich, täglich,
ſie zur braut mir zu erkür'n.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Evangeliſch-ſoziale Kongreß in Heilbronn führke am

Donnerstag ſeine Beratungen zu Ende. Jm an die
Debatte über „Luxus und Sparſamkeit“ ſprach Liz. Schneemelcher
Berlin über die „Geiſtigen Strömungen in der deutſchen Gewerk
ſchaftsbewegung“. Der Redner entwickelte dabei folgende, nicht in
allen Teilen einwandsfreie Gedanken: Die Gewerkſchaftsbewegung
habe die die allgemein auf ſie geſett wurden, et
fern getäuſcht, als ſie eine Vermehrung der Sozialdemokratie nich
habe verhindern können. Jmmerhin ſei die wirtſchaftliche r
ſtändige Vertretung der Intereſſen der Arbeiter eine unbedingte
Notwendigkeit. Die gelben Gewerkſchaften und die vaterländiſchen
Arbeitervereine ſeien, auch vom chriſtlichen Standpunkte aus,
verwerfen. (2) Freie Gewerkſchaften ſind von der r

demokratie nach dem Worte eines Gewerkſchaftlers „Partei un
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zu Hanau geboren.

ſchaften ſind eins“ auch in Wirklichkeit nichk zu trennen.reren Grunde kann man es den chriſtlichen Arbeitern nicht
Weenken, daß ſie beſondere Organiſationen für ſich geſchaffen
e Anderſeits kann man es Leuten, die in dieſe Organiſation

m gehen wollen, auch nicht verwehren, andere berufliche Orga-
i dionen zu gründen, und Gegengründungen gegen dieſe von
wſtlicher Seite wieder wären nur Quertreibereien. Jn der De-
grif griff nochmals Staatsſekretär a. D. Graf Poſadowsky das

In der Sozialdemokratie und den mit ihr zuſammen
den Gewerkſchaften ſei der Kampf gegen die Monarchie ein

ßer Fehler. Die Praris beweiſe, daßz am meiſten für die
eiter in von Monarchen beherrſchten Ländern geſchehe. Auch

balektiviſtiſche Jdee des Sozialismus ſei undurchführbar, denn
r Menſchen ſeien keine Engel. Um den Beſtrebungen der Sozial
die Acte Abbruch zu tun, müſſe man die chriſtliche Gewerk
Haſtsbewegung mit allen Mitteln unterſtützen. Jm Gegenſatz zu

ort.
hänget

ungen des ehemaligen Staatsminiſters ſtand, was der
de e Berichterſtatter Pfarrer Liz. Traub zum Thema „Chriſt
z Gewerkſchaften“ ſagte. Er erklärte u. a.: „Wir wehren uns
le die Vorſtellung, als ob evangeliſche Pfarrer und evangeliſche

ſten ihren ſozialen Ernſt nur im Rahmen der kirchlich- undMch-ſogialen Arbeit betätigen könnten. Das Wort qhriſtlich
n Arbeiterkreiſen einen Klang erhalten, der der Sache des
Chriſtentums nicht zuträglich iſ Pfarer Traub hält die chriſt
hen Gewerkſchaften in ihrer jetzigen Form lediglich für eineartung der katholiſchen politiſchen Organiſation und be-

helt ihr Recht, ſich „chriſtliche Gewerkſchaft zu nennen. In
g Kampfesweiſe der chriſtlichen, HirſchDunckerſchen und ſozial
der okratiſchen Gewerkſchaften gebe es wenig Unterſchiede. Die
d ſdemokratie bekämpfe die Chriſtlichen mit allen Mitteln, und
J Chriſtlichen mit dem gleichen ſogenannten Terrorismus die
die jaldemokraten. (7) Streiks würden von allen Gruppen mit
ben Solidarität geführt. Alle drei Gewerkſchaften kämpften
n die „gelben“ Gewerkſchaften, und die Sprache, die gegen
ſo Unternehmertum bezw. das Kapital geführt werde, ſei doch

in Nuancen verſchiedon. Das Wort chriſtlich als Unterſchei
v szeichemn erſcheine daher nicht vollberechtigt. Der Charakter
n Driſtlichen Gewerkſchaftem beſtehe weſentlich darin, daß ſie

W ſozialdemokratiſch und nicht HirſchDunckerſch ſein wollen.
D hiernach die Anſichten über die chriſtlichen Gewerkſchaften
ſelbſt bei den Referenten ſehr auseinandergingen, wurde auf
Porſchlog des Vorſitzenden D. Harnack beſchloſſen, von der An
nahme einer Entſchließung Abſtand zu nehmen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
z Von der Univerſität Halle a. S. Wie wir ſchon

mitgeteilt haben, iſt in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität der Privatdozent für Muſikwiſſenſchaft Dr. phil.,

rmann Abert zum ordentlichen Honorarprofeſſor er
nannt worden. Er iſt 1871 in Stuttgart als Sohn des
Kgl. Hofkapellmeiſters Joſeph Abert geboren, erhielt ſeine
erſte muſikaliſche Ausbildung von ſeinem Vater und als
dann auf dem Kgl. Konſervatorium in Stuttgart. Nach
Abſolvierung des Gymnaſiums ſtudierte er 1890—95
klaſſiſche Philologie in Tübingen, Berlin und Leipzig, be-
ſtand 1896 das Staatseramen und promovierte 1897 in
Tübingen zum Dr. phil. Dann widmete er ſich an der
Berliner Univerſität dem Studium der Muſikwiſſenſchaft
und veröffentlichte 1899 die Schrift „Die Lehre vom Ethos
in der griechiſchen Muſik. 1902 habilitierte ſich Abert in
Halle für Muſikwiſſenſchaft mit der Schrift: „Die äſthe-

Grundſätze der mittelalterlichen Melodiebildung,
eine Studie zur Muſikäſthetik des Mittelalters.“ Außer
mehreren hiſtoriſchen Studien in den Sammelbänden der
Internat. Muſikgeſellſchaft verfaßte er: „R. Schumann“,
Kiographie (1903), „Die dramatiſche Muſik am Hofe
Herzog Karls von Württemberg“ (1905), „Die Muſik
anſchhauungen des Mittelalters und ihre Grundlagen“
(1905), „Niccolo Jommelli als Opernkomponiſt“ (1908).

v

he, Hochſchulnachrichten. Den 80. Geburtstag feiert am 7. Juni
der Phyſiologe Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. med. et phil. Eduard
Pflüger in Bonn. Der berühmte Gelehrte iſt am 7. Juni 1829

Seine Lehrer waren Johannes Müller und
du VoisReymond. Der Dozent für phyſiologiſche Chemie an der
tierärztlichen Hochſchule zu Dresden und Chemiker an der
phyſiologiſchchemiſchen Verſuchsſtation daſelbſt Dr. phil. Karl Arthur
Scheunert wurde zum Profeſſor ernannt. Dr. Scheunert iſt 1879
zu Dresden geboren. Der ordentliche Profeſſor der Moral- und
Paſtoraltheologie in der Tübinger katholiſchtheologiſchen Fakultät
Dr. theol. Anton Koch begeht am 5. ds. das 25jährige Prieſter
jubiläum. Prof. Koch ſteht im 51. Lebensjahre. Der Aſſiſtent am
geographiſchen Jnſtitut der Berliner Univerſität Dr. Otto Quelle
tritt am 1. Juli als Redakteur in Juſtus Perthes Geographiſche
Anſtalt in Gotha ein. Zum ordentlichen Profeſſor der National-
ökonomie an der Univerſität Lemberg wurde der Profeſſor an der
Landwirtſchaftlichen Akademie in Du blany Privatdozent Dr. Stanis
laus Grab ski ernannt.

W. Berlin, 4. Juni. (Privattelegramm.) Wie die Morgenblätter
melden, iſt der Kabinettsrat der Kaiſerin v. BehrPinnow anläß-
lich der heutigen Einweihung des Kaiſerin-Auguſta-Viktoriag-
Hauſes von der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Berlin zum
Ehrendoktor ernannt worden.

Die Vorarbeiten am Bau der Feſthalle für das Leipziger
Univerſitäts-Jubiläum ſind Ende voriger Woche in Angriff genommen
worden. Der Geſamtbau wird aus einem Mittelſchiff beſtehen, an welches
ſich zu beiden Seiten zwei kleinere Hallen anreihen werden. Der Mittelbau
hat eine Sprengweite von 30 Metern und eine Höhe von 15 Metern.
Der Hauptbau mißt in der Länge 138 Meter und in der Hreite 63
Meter. Die für die Haupthalle zur Verfügung ſtehende Bodenfläche
beträgt 8580 Quadratmeter. Die Feſthalle kann insgeſamt 10 000 Per
ſonen aufnehmen. Mit den Anbauten (Garderoben, Büfetts, Verkaufs
räumen uſw.) bedeckt die Feſthalle eine Fläche von 11350 Quadrat
metern. Das nach Süden gelegene Podium, von dem aus auch die Feſt
redner ſprechen werden, bietet Raum für 60 Muſiker und 300 Sänger.
Ihr gegenüber, erhöht, liegt die Feſttribüne, die für den König
und ſein Gefolge, ſowie für die Ehrengäſte beſtimmt iſt ſie gewährt
800 Perſonen Raum. Bei dieſer Gelegenheit dürfte es auch angebracht

ſin, nochmals das Feſtprogramm, wie es vorläufig entworfen iſt,
zu veröffentlichen Vorabend am Mittwoch, den 28. Juli Be
grüßung der Ehrengäſte in der Univerſität. Allgemeine Begrüßung im
Palmengarten. Erſter Feſttag, Donnerstag, den 29. Juli Feſt
gottesdienſt in der Paulinerkirche vormittags 9 Uhr. Jm Anſchluß
daran 10 Uhr Feſtaktus im Neuen Theater. Feſtmahl der Staats
teglerung im Palmengarten nachmittags 5 Uhr. Gartenfeſt im Palmen
garten. Zweiter Feſitag, Freitag, den 30. Juli: Feſtaktus in der
Sandelhalle der Univerſität vormittags */410 bis 12 Uhr. Hiſtoriſcher
öeſtzug in der Zeit von mittags 12 bis 2 Uhr. Feſivorſtellung im
ſheg Gedirr r 7 vie 9 Uhr. i 9! Uhr. Dritter
Fttag, Sonnaben en 31. Juli: Ausflug nach Meißen auEinladung des Königs. 8 ſnß vach Meis
m O Eiſenach, 3. Juni. Der deutſche Burſchenſchaftstag
m die beiden Verbindungen „Holzminda“Göttingen und „Nor
mit Leipzig in den Verband auf, der nunmehr 65 Verbindungen
ankt. In eingehender Weiſe wurde auf der Tagung das Berufs
hen behandelt für die Geſchichtsforſchung wurden größere Mittel
h Arſtelt. Die Förderung des Deutſchtums im Auslande, beſonders
um erreih, wird man nach wie vor im Auge behalten und die

u n Unterſtützung dieſes nationalen Zweckes einer Neuregelung
erziehen. Wie früher, wird die deutſche Burſchenſchaft zwölf Ver
ber zu den Salzburger Hochſchulkurſen entſenden Der chriſtliche
tudentenbund „Wingolf“, deſſen Mitglieder in großer Zahl hier ein

ffen ſind, unternahm heute mit zwei Muſikchören und 22 Fahnen

einen Ausflug nach der Wartburg. Einer Feier dortſelbſt folgte eine
ſolche am Wingolfitendenkmal, das den im Kriege 1870/71 gefallenen
Bundesangehörigen zu Ehren errichtet iſt. Man legte einen Lorbeer-
kranz an demſelben nieder.

W. Würzburg, 4. Juni. Die deutſche phyſiologiſche Geſellſchaft
hat entgegen der geſtrigen Meldung beſchloſſen, nicht Berlin, ſondern
München zum Ort der nächſten Tagung im Jahre 1911 zu
wählen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 832.) Hamburg,
3. Juni. „Allemannia“ 2. Juni Queſſant paſſ. Kronprinzeſſin
Cecilie“ 2. Juni von Plhmouth ab. „Dortmund“ 2. Juni nach
Hamburg ab. „Bolivia“ 2. Juni nach Hamburg ab. „Jſtria
3. Juni in Schanghai an. „Macedonia“ 2. Juni in Roſario an.
„Fürſt Bismarck“ 1. Juni in Havanag an. „Dacia“ 3. Juni Dover
paſſ. „Prinz Adalbert“ 2. Juni Lizard paſſ. „Vandalia“ 2. Juni
in Galveſton an. „Albingia“ 1. Juni von Vera Cruz ab. „Oden-
wald“ 3. Juni Dover paſſ. „Ilmerika“ 3. Juni von Cuxhaven
ab. „Braſilia“ 3. Juni nach Hongkong ab. „Moltke“ 3. Juni in
NewYork an. „Pennſhlvania“ 3. Juni nach Hamburg ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
3. Juni. „Schleswig“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Prinz
Heinrich“ Mittwoch von Marſeille ab. „Franken“ Mittwoch von
Aden ab. „Zieten“ Mittwoch von Southampton ab. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Weſtfalen“
Mittwoch von Vliſſingen ab. „Gießen“ Mittwoch von Vigo ab.
„Prinz Adalbert“ Mittwoch Lizard. paſſ. „Breslau“ Donnerstag
von Bremerhaven ab. „Prinz Ludwig“ Donnerstag in Rotter-
dam an. „Therapia“ Donnerstag im Piräus an.
Donnerstag von Konſtantinopel ab.

VWoermann-Linie. „Hans Woermann“
Madeira an. „Eleonore Woermann“ Mittwoch in Duala an.
„Jeannette Woermann“ Mittwoch von Las Palmas ab.
„Alexandra Woermann“ Mittwoch von Las Palmas ab. „Linda
Woermann“ Montag von Lagos ab. „Otavi“ Mittwoch von
Lagos ab. „Eduard Bohlen“ Donnerstag von Kapſtadt ab.

Halleſches Kunſtleben.
Ausſtellung von Werken Karl Adolf Senffs im Städtiſchen Muſeum

am Großen Berlin.
II

Aus dem bereits geſchilderten Lebens- und Bildungsgang Karl
Adolf Senffs werden die Leſer entnommen haben, daß Arbeitsluſt und
Schaffensfreudigkeit für unſeren Künſtler notwendige Daſeinsbedingungen

waren. Wollte man alſo ſein Werk in vollem Umfange zeigen, ſo
würden dazu wohl kaum die vorhandenen Räume ausgereicht haben.
Alle uns überlieferten Berichte verſichern, daß Karl Adolf Senff ein
vielbeſchäftigter Maler und Zeichner war Jn welche Winkel der Welt
mögen aber die Zeugen ſeiner Kunſt verſtreut ſein? Was aus dem
Beſitz der Nachkommen und Freunde der Familie zuſammenzubringen
war, das hat Herr Dr. Sauerlandt nun zu einer Ausſtellung vereinigt,
die zwar keinen Anſpruch auf Vollſtändigkeit machen kann, aber doch
einen ausgezeichneten Ueberblick über das Lebenswerk und die künſtleriſche
Entwickelung Senffs verſchafft. Alle Arten der künſtleriſchen Aeußerungen
verſchiedener Zeitabſchnitte ſind vertreten. Unſerem Muſeumsverwalter
und allen Darleihern der Bilder und Zeichnungen ſei daher an dieſer
Stelle der lebhafteſte Dank ausgeſprochen, denn die Ausſtellung zeigt
in allen Einzelheiten, was ein auf ein beſtimmtes Ziel gerichteter feſter
Wille auch mit beſcheidenen Mitteln zu leiſten vermag. Die drei Räume,
über die ſich in der Hauptſache die Ausſtellung verteilt, geben zugleich
die drei Stufen der Entwickelung des Künſtlers. Das erſte Zimmer
enthält Arbeiten aus ſeiner Jugend, wo er noch unter dem Einfluß
ſeines Lehrers Gerhard von Kügelgen ſtand, das zweite umfaßt ſeine
Tätigkeit in Rom, und das dritte vermittelt uns endlich eine Vor
ſtellung von ſeinem Wirken nach ſeiner Rückkehr in die Heimat.
Alle drei Perioden unterſcheiden ſich in der Entwickelung der Technik
nur wenig voneinander viel mehr in der Vertiefung des Gehaltes.
Karl Adolf Senff hat in der Zeit gelebt, da ſich auf dem Gebiet der
Malerei, in den künſtleriſchen Anſchauungen und in der Bewertung
maleriſchen Könnens entſcheidende Aenderungen vollzogen. Von allen
dieſen Umwälzungen erzählt uns ſein Werk nichts. Senff bleibt dem
Empfinden ſeiner Generation treu. Er ſpricht es aus in Formen
und in einer Malweiſe, die ihm von den Meiſtern, die ihm als Vor
bild und Muſter gedient hatten, überkommen waren, und die er in
Treue und Liebe weiterpflegte. Ein Hang zur Beſchaulichkeit, zu be
ſcheidenem Sichſelbſtverſenken tritt überall deutlich hervor. Wer wie
er ſich von der künſtleriſchen Metropole ſeiner Zeit vollſtändig auf ein
Dorf weitab von aller Kunſtpflege zurückziehen konnte, mußte einen
inneren Reichtum in ſich tragen, an ſeinem Beſitz von Fühlen und
Können Genüge haben, aber darauf verzichten, an den großen Gedanken,
die damals die künſtleriſche Welt zu bewegen begannen, fleißig und
energiſch mitzuarbeiten. So iſt denn Karl Adolf Senff ſeinen Anlagen
und ſeiner Entwickelung gemäß keiner von den Großen im Reiche des
Schönen geworden. Dafür dürfen wir ihn aber als einen Meiſter
ſchätzen, der überall mit feinem Verſtändnis für ſeine Aufgaben tätig
iſt und mit liebenswürdiger Seele und gewandter Hand ſeine künſt-
leriſchen Bekenntniſſe leiſtet. Dieſe warme Hingebung, die er ſelbſt
dem Kleinen und Kleinſten widmet, weckt daher in dem Beſchauer das
angenehme Gefühl, daß er in Karl Adolf Senff eine Perſönlichkeit von
ungemein ſchätzenswerten künſtleriſchen Eigenſchaften kennen gelernt hat.
Von den Werken ſeiner erſten Periode intereſſieren am meiſten die
Porträts ſeiner Eltern und ſein Selbſtporträt in der Uniform der
Markaner Jäger. Schade, daß das Bildnis von ſeinem Vater, das
die Moritzkirche beſitzt, nicht in der Ausſtellung vorhanden iſt. Es

ätte wertvolle Aufſchlüſſe über die Weiterbildung des Künſilers in
Technik, Stil und Ausdruck verſchaffen können. Das kleine Bildchen
„Amor und Schmetterling“ iſt für die Beurteilung Senffs belanglos.
Solchen Stoffen ſcheint ſich ſeine Produktionsluſt nur ſelten zugewendet
zu haben in dem richtigen Gefühl, ihrer Darſtellung nur mäßig
gewachſen zu ſein. Das kleine ſaubere Selbſtporträt in Aquarellfarben
weiſt auf die Vielſeitigkeit des Künſtlers hin, der mannigfache Techniken
mit gleichem Geſchick beherrſchte. Das zweite Zimmer führt uns auf
den Höhepunkt ſeines Schaffens. Kein Zweifel, daß Rom mit ſeinen
alten Traditionen, die befreundete künſtleriſche Umgebung ſtark und
nachhaltig das Schaffen Karl Adolfs befruchtet haben Charakteriſtiſch
und wertvoll ſind die Porträts von Berthel Thorwaldſen, Chriſtian
Rauch, Elena Buti, der Braut Rudolf Schadows, und das von Maria
von Hauneken. Beſonders ſcheint ihn die ſchöne Regelmäßigkeit der
Linien im Geſicht der italiſchen Frauen angezogen zu haben. Sowohl
die „Römerin“ wie die „Albanerin“ und das „Mäbchen mit dem
blühenden Mohn“ ſind davon beredte Zeugen und Kunſtwerke von
trefflichen maleriſchen Qualitäten. Die überaus feine Kopie einer
Madonna verkündet die Fähigkeit Senffs, ſich der künſtleriſchen
Sprache Raffaels mit Geſchmack und mit Verſtändnis ihrer Eigenart
zu bedienen. Die Bildniſſe in Bleiſtiftzeichnung ſind glatt,
elegant und faſt ſchulmeiſterlich ſorgfältig. Sie erfreuen mehr
durch ihre tadelloſe Technik wie ihren ſeeliſchen Gehalt, Hübſch im
Ausdruck und in Farben und vollendet in der äußeren Handfertigkeit
iſt das aquarellierte Frauenbildnis. Während ſeines Aufenthalts in
Rom wendet ſich Karl Adolf Senff auch der Landſchaft zu, jedoch ohne
hier überzeugende Wirkungen zu erzielen. Mindeſtens reicht keine ſeiner
vorhandenen Landſchaften an die künſtleriſche Vollkommenheit ſeiner
Bildniſſe und Blumen heran. Nur ſtoffliches Jntereſſe hat die „Blaue
Grotte“, die im Jahre 1826 von Kopiſch entdeckt war. Begründeteren
Anſpruch auf Beachtung machen „Torre Annunciata bei Neapel“, die
„Campagna“ und „Jtalieniſche Landſchaſt“. Merkwürdig flau und
ſchwächlich erſcheinen aber wieder die Landſchaften in Bleiſtift. Jn der
„Partie aus Thorwaldſens Garten in Rom“ ſieht man am deutlichſten,
daß des Künſtlers Können im Landſchaftlichen begrenzt war. Jn Rom
entwickelt ſich Senff auch zum „Blumenraffael“, Man braucht nur die
Mohnblüten auf dem Mädchenbildnis und den prachtvollen Opuntien
kaktus anzuſehen, um zu begreifen, daß gerade auf dieſem Gebiete, in
dem der Künſtler von jetzt an Zeit ſeines Lebens mit unendlicher Liebe
verſenkt blieb, die Stärke ſeiner Begabung ruht. Köſtliche Gaben dieſes
ſchön gepflegten Talentes ſind ferner der „Blumenſtrauß im Waſſerglas“

„Skutari“

Mittwoch in mehr Jahren ſtets ihre Schritte wieder zu uns lenken.

trotz ſeiner Buntheit der Farben, die herrliche Magnolie, die Kamelien
und die herb und wahr geſchauten Kürbiſſe. Jn den Bildniſſen ſeiner
letzten Periode, der übrigens auch viele der genannten Blumenmalereien
angehören, iſt im Hintergrunde der Petersberg bemerkbar ein äußeres
eichen, daß der Künſtler wieder auf heimatlichem Grund und
oden ſchaffte und arbeitete. Für das Ausreifen ſeiner Technik

wollen ſie nicht allzuviel beſagen. Hier und da ſcheint ſich eine Hin
neigung zu flotterer Führung des Pinſels beſtätigen zu laſſen im
Allgemeinen bleibt es aber bei der längſt verwendeten glatten und
klaſſiſchen Malweiſe. Für Halle haben dieſe Porträts nebſt der künſt
leriſchen meiſt auch ſtoffliche Anziehungskraft. Außer dem charaktervollen
Selbſtbildnis ſind beſonders die Porträts von Ehrenfried Schmidt, dem
Paſtor der Neumarktgemeinde, Frau Marie Schmidt, Reinhold Schmidt,
Frau Held, Auguſte Senff erwähnenswert. Auf dem reizenden Bilde
„Spielendes Kindchen“ verbindet Senff ſeine Porträtierungsfertigkeit
mit ſeiner Blumenmalerei zu einer hübſchen einheitlichen Wirkung.

Angeſichts des vielen Guten, das in dieſer Ausſtellung durch
Fleiß und Ausdauer zuſammengebracht wurde, möchte man faſt be
dauern, daß der Eigenbeſitz unſeres Muſeums an Werken Senffs nicht
reichhaltiger iſt. Denn die heimatlichen Talente, auch wenn ſie ſichnicht zu en einſamen Höhen der Vollendung erheben, haben vor allen

ein Recht, in dem Muſeum ihrer Vaterſtadt charakteriſtiſch vertreten
zu ſein. Deshalb würde man ſich freuen können, wenn es gelänge,
das eine oder das andere der ausgeſtellten Bilder dauernd den Schätzen

unſeres Muſeums einzuverleiben, Dr. E. E.
Kurorte und Reiſen.

Friedrichroda i. Thüringen. Jn großer Schar finden ſich
auch in dieſem Jahre wieder Kurgäſte aus aller Herren Ländern
in unſerer reizenden Thüringer Waldſtadt ein. Stattlich iſt be

ſonders die Zahl derjenigen, welche wiederkehren als alte, lang-
Da finden wir Gäſte, die ſeit zwanzig und

Gewiß
ein Zeichen dafür, wie wohl ſie ſich hier fühlen, wie ſie die köſt-
liche Waldes- und Bergesluft zu ſchätzen wiſſen, wie die be-
zaubernd ſchöne Natur immer neue Reize auf ſie ausübt. Und
ſcheiden ſie nach beendetem Aufenthalt von hinnen, ſo rufen ſie
auch diesmal wieder ein frohes „Auf Wiederſehen im nächſten

jährige Bekannte.

Jahre“ den tannenumrauſchten Bergen, den im goldenen
Sonnenſchein ſchimmernden Wäldern und nicht zuletzt den
treuen Bewohnern Friedrichrodas zu. Jſt gerade der
Thüringer Menſchenſchlag an ſich ein biederer, ſo ſind es
beſonders die Einwohner Friedrichrodas, in deren Bruſt
ein warmes Herz ſchlägt. Lebensfreudig und frohgemut übt ihr
heiteres Gemüt auch auf andere einen wirkſamen Einfluß aus.
Und wer grießgrämig, geplagt von den Mühen und Arbeiten des
Lebens, hierher kommt, der wird luſtig und vergnügt nach be-
endeter Kur von dannen ziehen und ſich freuen, im folgenden
Jahre das köſtliche Juwel unter Thüringens Städten und
Dörfern, Friedrichroda, wieder aufſuchen zu können. Das
köſtliche Juwel unter Thüringens Städten und Dörfern! Für
dieſe Behauptung iſt die Tatſache Beweis, daß der Beſuch
unſeres Ortes von Jahr zu Jahr ſich geſteigert
hat und im Sommer 1908 faſt 15 000 Kurgäſte und ebenſo viele
Paſſanten hier weilten. Aber nicht allein die einzig ſchöne und
geſchützte Lage, die entzückenden verſchiedenartigſten Ausflüge,
die milde Luft, die prachtvoll gepflegten, zum Teil mäßig an-
ſteigenden Waldwege, die idylliſche Ruhe, die Nähe des alten
Fürſtenſitzes, des maleriſch und reizvoll gelegenen Schloſſes
Reinhardsbrunn, ſind es, die dem Orte dieſe große An-
ziehungskraft verleihen, auch die mancherlei Abwechs-
lungen, welche Friedrichroda bietet, ſprechen hierbei
mit: Konzerte, Réunions, Theater, Kinderfeſte, gemeinſame Aus-
flüge, Sport jeder Art ſorgen für die verſchiedenſte Zerſtreuung.
Erwähnenswert ſind ferner aber auch die vorzüglichen
hygieniſchen Einrichtungen der Stadt, die Straßen-beleuchtung u. ſ. f. So bietet denn Friedrichroda
jedem etwas. Und wer es einmal geſehen hat, zum
Schluſſe ſei es nochmals geſagt, den wird es immer wieder
zu ſich ziehen: „Seit mich's hierher zu wandern Zum
erſten Male trieb, Gewann ich keinen andern Wie dieſen
Ort ſo lieb!“

Wildbad, Anfang Juni. Man ſchreibt uns: Gibt es nur
e in Wildbad oder gibt es mehrere? Es gibt wohl eine ganze
Klaſſe von Wildbädern in balneologiſchem Sinne, aber den Orts-
namen „Wildbad“ führt nur das altberühmte „Wildbad“ im
württembergiſchen Schwarzwald, das vor allen Bädern dieſer
Art durch ſeine Heilkraft hervorragt. Die Frequenz von Wild
bad vom 29. Mai beträgt 1622 Perſonen.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Juni 1909.
Aufgeboten: Der Lehrer Kurt Süße, Leipzig und Klara Brandt,

Krondorferſtr. 11. Der Klempner Otto Roth, Torſtr. 44 und Luiſe
Zöge, Leipzigerſtr. 102.

Eheſchließungen: Der Fabrikleiter Ernſt Heinrichshofen, Wien und
Margarete Jaeckel, Krukenbergstr. 28.

Geboren: Dem Poſtboten Richard Wagner, Oſendorferſtr. 4, S.
Richard. Dem Kaufmann Paul Reiche, Volkmannſtr. 8, S. Gerhard.
Dem Tiſchler Emil Holz, Schülershof 16, T. Erna. Dem Arbeiter
Otto Werner, Liebenauerſtr. 178, T. Lucie. Dem Arbeiter Wilhelm
Thierſch, Gr. Märkerſtr. 21, T. Lydia. Dem Jngenieur Albert Noth
helfer, Huttenſtr. 2d, T. Jlſe. Dem Kellner Otto Krauſe, Oſendorfer
ſtraße 7, S. Herbert. Dem Schloſſer Paul Schönemann, Pfännerhöhe 56,
S. Herbert.

Geſtorben Des Poſtſchaffners Franz Poſchmann S. Franz, 10 Mon.,
Landwehrſtr. 14. Des Schäfers Karl Goymann S. Hermann aus
Neuglück, 12 J., Klinik. Der Arbeiter Johann Rakula, 52 J., Schloſſer
ſtraße 15. Der Tiſchler Friedrich Blumentritt, 62 J., Harz 51. Anna
Langer, 20 J., Kl. Sandberg 23. Des Schuhmachers Otto Beſthorn
S. Willy, 1 J., Unterberg 12. Des Hausdieners Karl Degner S.
Wolfgang, 1 J., Kl. Ulrichſir. 10. Des Schloſſers Karl Becker Ehefrau
Lina geb. Rhein, 24 J., Ludwigſtr. 48.

Auswärtige Aufgebote: Der Fleiſchermeiſter Franz Otto Brömme,
Halle und Ella Gertrud Munkelt, Teuchern. Der Feuerwehrmann Emil
Otto Nobeſt, Halle und Emma Minna Heerwald, Bitterfeld. Der Zu
ſchneider F. W. H. Greil, Halle und M. L. Renz, Lützen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 3. Juni 1906.
Eheſchließungen: Der Paſtor Daniel Koſchade, Kayna und Suſanne

Seeligmüller, Friedrichſtr. 10.
Geboren: Dem Chemiker Dr. phil. Max Kloſtermann, Seebener-

ſtraße 16, S. Gerhard. Dem Büffetier Wilhelm Mehlgarten, Adolfſtr. 3,
S. Kurt. Dem Arbeiter Otto Pabſt, Georgſtr, 14, T. Grete.

Geſtorben: Der Gärtner Franz Koch aus Aſchersleben, 59 J.,
Nervenklinik. Des Kaufmanns Karl Meiushauſen T. Charlotte, 2 J.,
Albrechtſtr. 35. Des Schafmeiſters Wilhelm Ehrt S. Walter, 1 Mon.,
Trothaerſtr. 16. Des Auſſehers Hermann Hanke T. Erna, 3 Mon.,
Feldſtr. 13.

m J mVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben
für Proviuz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling für Lokales
Arthur BVierbach Schlußredaktion: A. Vorwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen,

Bei BLUTSTAVUNGEN, HAMORRHoſDAL-LEIDEN

giht es nichts besseres, als eine häusliche Kur mit

Runyadi Jànos
(Saxlehner's Bitterquolle).
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Saalschlossbrauerei, I esm vUnter zeichnete Firmen

alten i rnr icär- i 27 feino t
24 Konzerte 3 Rden Mon aten Juni 5 Juh i August verschiedener Kapellen F. Winwler, n.

90000000000000000 e 826.

ihre Geschäftslokalitäten Saale Dampfsehiffahrt,
TageSonntags nur von -12-2 Uhr r 5 m

L SI e nach Neu Ragocgeöffnet, De [2643 Rückfahrt 17 Uhr abends. e Wein
t

Arnold Troitzsch. Walter Drechsler. Gebr. Fackenheim. e u
Eugen Freund Co. Bruno Freytag. A. Huth Co. Meunier 8 Co Premi er“ t

e J 99 lenGeschw. Müdlel. Richard Kretzschmar. Franz Reich. Champagnerieſſerei n e
Theodor Rühlemann. Seiclenhaus Georg Schwarzzenberger. Weinbergbesitzer u. eigens Olairetkelterei V et

Chatel St. Germain Hochheim a. II. eAdolf Stornfoeld. H. C. Weddy- Pönicko. M. F. Wollmer. R Für den hiesigen Platz und Umgegend in den ein-
schlägigen Branchen gut eingeführte Vertreter gesucht. re

(In Deutschland auf Flaschen gefüllt.) n

Für Ruhe- und Erhoſungshedürftige ag. JuniBrünighbahn lVierwaldstättersee k Berner Oberlamnd MarkKtplIatz 1, Rathaus in 16Luzern r n S Ob walden Spazierstöck gesl Abſchluß
nehmerGrand Hotel Burgfluh

700 mm ü. Meer. 7 S der eingelZ. 7Neues Haus I. Ranges in idealer Lage inmitten eines romantischen 2 15 nNaturparkes. Spielplätzo. Prachtvoller Rundblick auf See und W e zu Halle a. S nGebirge. Ausgangspunkt zablloser Spaziergänge und Ausflüge n e 9 9 h FlottenveFamilienarrangements. IIllustr. Prospekte und Auskünfte durch e e e dmmer- peretten-Kaivon,
2392] die Direktion 7 7 C ur Direktion: Gustav Polller, die derHeute, Freitag, den 4. Jnni: t geſter

e 9 0 09 zum Male. worden.Königliches Soldad Dürrenberg a. eo De a rationen u. Koſtümen: JahneFahnendBahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder sowie Luft-, Sonnen- und Nordlandfahrten S „Das verwunſchene der feier
Flussschwimmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 mm r Terdenſaheen s Dre Schlof HalleſcheLänge. Prospekte kostenlos daureh das Königliche Salzamt. (8746 Oß“, Ehrenim mit dem Doppelſchrauben Operette in 5 Bildern von Alois inderteampfer „Meteor“, ab Hamburg Serla. Muſik v. Cari Millsoker hin er

jkal.-diät, Kur- 17. Juni, 8. Juli, 18. Jult, 2. Auguſt, ik v. illocker. Regierui erven 7 gar gdheyeriſe ko Keſſcd aus e Morgen, Sonnabend, d. 5. Juni: nahmen
größerer z u nach Jsland und „Der Obersteiger n derm g J Vordlandfahrt nach Jsland und J S Schi ü tzevedürrtige. Spitzbergen mit d. e W SyndikuC

i NModerne Ein- n e Jl ggſcraue 2 ſtellungs richtungen und Fahrpreiſe von Mk. 550 an aufwärts. DasJ HeilfaKtoren, J W 9 mit denl Lage dieht am Hochwald. Geisteskranke ausgesehl. Prosp. d d. Verwaltung. S z e wahre wen n I tGeschäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno. v e u e dauer Dage. nhr. eJ S Js. n. e preiſe von Mk. 500 an aufwärts. Uber, dr e e ſſ Nordlandfahrt nach Jsland und r ausſtelluad Zlankenburg, Schwarzatal. S e e ar e e e e W m rer eKClimatischer Kurort und Sommerfrische e z e eechhe von Mit död I Vorſtellung III eim schönsten Teile des Thüringer Waldes. S von 8718 bürgermFrequenz 1908: 11 184 Personen [8631 S S W Hamburg- VehörderProspekte und Auskunft durch das Bade-Comité. t Jond Havemanns m dieVon täglich Frischen Zuruhren empfehle ([8776 2 Vergnügungsfahrten on amp on London 5 banden
R h 75 k nach den Direkte Verbindung Hamburg England. An Raubtierschule E rzarte C ruc eri, ca, 4--7 Pfund schwer, x den Abfahrtstagen der großen transatlantiſchen hrenprRehkeul W Nordiſchen e e a d ereer S Ohne ba gnderer Entree II ezarte e ell en, ca. 4--6 Pfund schwer, x Euxhaven. Unmittelbar nach Ankunft dieſer n 10 Piy z eP Blätter u. Kochſleisch zu bekannt billigsten Preisen. Hauptſtädten Sonderzige geht der Dampfer in See. Erw. 20 Pfg. Kinder bande

Ia. russ. Poularden p. Stück 2, 00--2, 50 M. an Hambu Paris Montag, 7. Juni: ouverr Friedrich Weiss, e r n Wien m e etzter Tag.3416 65 4 auf dem Secwege. 7 CWild- und Geſſügel-Spezialgeschäſt. und dem Doppelſchrauben Dampfer Durch das Anlaufen der nach Newyork be gang
„Meteor“. ſtimmten Puſt und Schnelldampfer der Hamburg- S t 6. Juni: 36Wert een gang du un St l e hreahrt von 2 Wle n v ad illiger Sonntagder Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief, Mk. 800 und Mk. 380 an aufwärts, fortablen Reiſe nach Frankreich. balleſcheer. r e e Den gangen Tag be II d2 Hamburg- Amerika Linie, Verſii eedten Hamburg. Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pf. m Dei

l Lei h e re4 n g. Halle a. S.: Georg Sehultze, Bernburgerſtraße 32 I. m de Gaſin VJordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.: L. Heilhrun Co. n e GäſtVorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3, Walin n mit ein
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28, S J P e a e P l FunesPaul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65, h is Diens S. Juni jetzigen,Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19, C. Obstfelder, Alter Markt 24, s S Nur e de r n von Ens
n Müller, Leipzigerstrasse 29, Th. Loehbeling, Schmeerstrasse 15, Gaſtſpiel der aLeistenschneider, Moritzzwinger 2, Carl Rehe, Rannische- j jjstrasse 3, Rich. Wagner, Königstr. 5, C. A. Grunewald, Schweerstr. 8, Thiessow a. Rügen, mr v fritz
Otto Böttoher, Landwehrstr. 16; in Giebichenstein bei Wilhelm d. billigſte u. geſundeſte Oſtſeebad. Steidl- Sänger.

Freitag; in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner. Stets Wellenſchlag, Laub u. Nadel4 an hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen wald. Verbind. via Greifswald Der altgewohnte Erfolg.Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteills auch direkt. Feſte Landungsbrücke. Proſp. g Jubel!Der denselben Benennungen angeboten werden und fordere frko. d derkehrsbureau d. Verband. u eiſterun g!vom Fouf -usdrüokliob deutſch. Oſtſeebäder, Berlin, Unter Natürlich 3echte Wäsche Von Me Lkcdlich den Linden 76a u. d. Badeverwaltg. atür cher Sauerbrunn. Papa Brennehe,
V in Rabatt evarna: ten. Alkaliseher NMatronsäuerling von welthekanntem Ruf. Ulkiade von Fritz Steidl.

Als diätetisehes Tafel- und Tagesgetränk, besonders Dia- Nurbis Dienstag, d. 8. Juni.Vertrauliche Auskünfte Auswärtige Tſetet. betikern, Giehtikern etc. mit vollom Erfolg dauernd verordnet, Anfang 8 Uhr.Aber Vermögens-, Familien- und Sonnabend, den 5. Juni 1909. Spariers öc e sowie bei allen Prkrankungen, die auf Säureübersehuss hinwoeisen. Ende 11 Uhr.

Privat-Verhtitnisse auf alle Platze Seipzig (Neues Theater): Der Die dauernde Konsumsteigerung in allen Kulturstaaten beweist
der Welt erteilen sehr gewissenhaft Barbier von Bagdad. Hierauf: re die Wertschätzung seitens der Aerzte und des Publikums. pt.

2 ſehr pre er 6 j
Beyrich Greve, geeg' Gutes Theater: Ge r Biliner Pastillen Speziäkum bei Sodbrenven. n. Sohnee gen

Halle a. S. 18. ſchloſſen. Alhbi n Hentze Brunnen-Direktion, Bälim (Böhmoen). Erſte Stigeſwaft fir gute h
internationales Auskunftsburean, Weimar (Hof-Theater): Doktor re e ikot agen SaGr. Ulrichstr. 42. PFernspr. 2144. Klaus 24 Schmeerſtr. 24. Vanrun Strumpfwarenu. Tri x

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Ker ſt enn, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Gedenktage,
l r a war de Silva geb

aniſche Maler Diego esquez de Silva geboren.Der e ngreiſende Sir Robert Hermann Schomburgk

ß en.6 W Lontünſtler Karl Maria von Weber geſtorben.

Schlacht bei Düppel.
Der Philoſoph G uard g Hartmann geſtorben.

uch: Das Menſchenherz iſt aller Wunder größtesTages ſp.r h Denn wechſelnd birgt's in ſeiner Tiefen Schoß,
Was rauh, was mild, was niedrig und was groß;
Ein Rätſel iſt es, und kein Wein r es.

al m.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Juni.

ä rovinzialverband des Deutſchen Flottenvereinser ſänſſche r m hier in Halle ſeine Generalver
ab. Die Teilnehmer verſammeln ſich bis um */412 Uhr

ittags vor der Peißnitzbrücke und begeben ſich auf einer von Muſik
vorm Saalefahrt nach der „Saalſchlo ßbrauerei“, wo um

unter Leitung des Herrn Oberpräſidenten,
i n Hegel, die Generalverſammlung ſtattfindet. Die

Orts und Kreisgruppen und die Vertrauensmänner des
tſchen Flottenvereins in der Provinz Sachſen vereinigen ſich dort

Du Minſchaftlichen Sitzung, in der ein Bericht über die Ent
m lung und Organiſation des Deutſchen Flotten-
m eins in der Provinz Sachſen gegeben wird. Darauf

Herr Ingenieur Wilhelm Saenger aus Beuthen (O.-S.) einen
r trag halten über die techniſchen Fortſchritte des
iffsbaues und einen Vergleich zwiſchen unſerer

egsmarine mit anderen Marinen ziehen. An die
iſlliche Sitzung ſchließt ſich ein gemeinſchaftliches Mittageſſen um

(Gedeck 2,50 Mk. ohne Weinzwang) und dann folgt ein
(Die Beteiligung am Eſſen ſoll bis zum 6. Juni unter

des Provinzausſchuſſes des Deutſchen Flottenvereins,
Magdeburg, Oberpräſidium, oder für die Ortsgruppe Halle bis zum

Amt an die Geſchäftsſtelle, Laurentiusſtraße 12, angemeldet werden.
Uhr findet eine ſeſtliche Auffahrt der Hallenſer Ruder-

ereine und der eigenen Boote der Halleſchen Ortsgruppe ſtatt. Den
Abſchluß des Feſtes bildet eine S chlußverſa mmlung der Teil-
ehmer im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ in der Bernburgerſtraße.

um Nachmittags und Abendkonzert können Familienangehörige
der eingeladenen befreundeten Vereine uſw. ein Eintrittsprogramm für
15 Pfg. löſen. Die Spitzen der Militär, Staats und ſtädtiſchen
Behörden, die Kriegervereine uſw., ſowie alle hervorragenden Bürger
unſerer Stadt ſind zu dieſer Provinzialhauptverſammlung des Deutſchen

Flottenvereins eingeladen.

Die große Drogiſtenfachausſtellung,
die der Deutſche Drogiſtenverband von 1873 (E. V.) veranſtaltet,
iſt geſtern nachmittag um 4 Uhr in den Kaiſerſälen eröffnet

u Hofraum der Kaiſerſäle iſt durch Tannengrün und
Fahnendekorationen in eine Feſthalle umgewandelt, in der
der feierliche Eröffnungsakt ſtattfand. Auf die Einladung des
Halleſchen Bezirksvereins hin hatte ſich eine große Zahl
éhrengäſte eingefunden. Als Vertreter des leider ver-
tinderten Herrn Oberpräſidenten wohnte der Eröffnung Herr
Regierungsrat von Lentze aus Magdeburg bei. Aus Halle

2 Uhr an
Gartenkonzert.
der Adreſſe

nahmen u. a. der Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive, eine
größere Zahl der Stadträte und Stadtverordneten
an der Feier teil. Auch der Herr Erſte Staatsanwalt Geheimrat
Schütze, mehrere Vertreter der Handels kammer, Herr
Eyndikus Dr. Pfahl wohnten der Eröffnung der Aus-

ſtellung bei. engDas Trompeterkorps unſeres Artillerie- Regiments verkündete
mit den Fanfaren den Beginn der Feier. Als der Hymnus: An
Kaiſer Wilhelm den Großen verklungen war, begrüßte der Vor
ſitzende unſeres Halleſchen Bezirksvereins, Herr Stadtrat
Uber, die Gäſte. Nach einem kurzen Rückblick auf die erſte Fach
ausſtellung in Bochum im Vorjahre gab er einen Ausblick auf die
Ausſtellung hier in Halle, von der gleich gute Erfolge wie von der
erſten zu erwarten ſein dürften. Er bedauerte, daß Exzellenz
von Hegel am Erſcheinen verhindert ſei, und richtete freundliche
Vorte des Willkommens und des Dankes an den Herrn Ober-
bürgermeiſter, die anderen Vertreter der Staats und ſtädtiſchen
Vehörden, die Vertreler der Wiſſenſchaft und des Handels ſowie
an die vielen von auswärts herbeigeeilten Mitglieder des Ver
bandes.

Herr Regierungsrat von Lentze, der in Vertretung des
Ehrenprotektors der Ausſtellung erſchienen war, dankte und
wünſchte im Namen des Herrn Oberpräſidenten der Ausſtellung
den ſchönſten Erfolg und erklärte dann die große
Fachausſtellung des Deutſchen Drogiſtenver-
bandes für eröffnet. Während die Muſik mit der Jubel-
ouvertüre fortfuhr, begann der offizielle Rund gang durch
die Ausſtellung.

Am Abend fand in der Loge zu den drei Degen das Eröff-
nungs-Feſtmahl ſtatt. Hier ſtellte ein aus Soliſten unſerer
36er Kapelle zuſammengeſtelltes Orcheſter die Tafelmuſik.
Während der Tafel wurden die Teilnehmer auch durch wunder-
ſchöne Liedervorträge des Jubiläums-Quartetts der
Halleſchen Liedertafel erfreut. Auch Frau Mizzi Fink-Binder,
die beliebte Konzertſängerin, ſowie die Herren Toron und Liſſel
trugen mit ihren Liedern und Solovorträgen zur Verſchönerung
des Feſtes viel bei und fanden reichen wohlverdienten Beifall.
Herr Apotheker Hoefer begrüßte in ſeiner feinſinnigen Weiſe
die Gäſte. Er dankte für das Intereſſe der Behörden und ſchloß
mit einem Hoch auf Seine Majeſtät. Herr Oberbürger-
meiſter Dr. Rive ſprach auf den Drogiſtenſtand. Jn der
jetzigen, politiſch ſo ſchwierigen Zeit brauche der Staat Männer
bon Energie und Tatkraft ſolcher Art, wie man ſie im Drogiſten-

1. Beilage zu Nr. 257 der Halleſchen Zeitung
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ſtand träfe, der ſich in kurzer Zeit aus ganz kleinen Anfängen.
zu einer mächtigen und wichtigen Korporation emporgearbeitet
hätte. Sein Hoch galt dem Drogiſtenverband. Die intereſſante
und begeiſternde Rede des Herrn Oberbürgermeiſters wurde
mehrere Male von lebhaftem Beifall unterbrochen und mit Hände-
klatſchen begleitet. Jm Namen der Handelskammer ſprach Herr
Guido Müller. Herr Dreßler, der Vorſitzende des Dro-
giſtenVerbandes, ſprach den Dank des Verbandes aus. Auch die
Ausſteller brachten ihren Dank zum Ausdruck. Ein Breslauer
ging in längerer Rede auf die Ausführungen des Herrn Ober-
bürgermeiſters ein und brachte auf ihn ein Hoch aus.

Es iſt ſchwer, die Fülle der Eindrücke kurz zuſammenzufaſſen,
die man auch ſchon bei einem kurzen Rundgang durch die Aus
ſtellung erhält. Soviel ſieht man ſofort und mit einem Blick, hier
iſt eine Ausſtellung veranſtaltet, die es verdient, daß
man ihrem Beſuche mehrere Tage widmet. Jn allen
drei Stockwerken iſt bei beſter Ausnutzung des Raumes ſoviel des
Jntereſſanten untergebracht, daß man auch unter fachkundiger
Führung oder an der Haud des ſchönen Ausſtellungskataloges
nicht alles bei nur einer Beſichtigung in ſich aufnehmen kann.

Jntereſſantes! Gibt es denn irgend etwas in dem weiten Ge
biet, das uns der Drogenhändler vermittelt, was für uns nicht
allein von Jntereſſe, ſondern von Wichtigkeit wäre. Man mag
an die Hygiene und Körperpflege, man mag an Nähr-
und Genußmittel denken oder an die Fülle der tauſend von
Sachen, die wir zum Haushalt und zur ganzen Lebens-
haltung aufs notwendigſte brauchen.

Jn 15 verſchiedenen Gruppen ſind die Ausſtellungsgegen-
ſtände zuſammengefaßt. Da ſieht man die Abteilungen für Bi l
dungsweſen und Literatur, für chemiſche Roh
produkte, Induſtrie und Präparate, für vegetabiliſche
Drogen, für photographiſche Bedarfsartikel, für
Farben, Firniſſe, Lacke, Anſtrich- und Klebemittel, Mal-
untenſilien, Fette, Oele, für Seifen, Parfümerien, Toi
letteartikel, Stearinkerzen und Wachswaren, für Haushalt-
ſei fen, Hausbedarfsartikel, für Nahrungs und Genuß-
mittel, Weine, Liköre, Spirituoſen, Schokoladen, für
Geſundheitspflege, Kindernährmittel, gym-
naſtiſche Apparate, für Krankenpflege, Verbands
ſtoffe, orthopädiſche Apparate, für Desinfektion, für
Futtermittel, Sämereien, Düngemittel, für Laden
und Geſchäftseinrichtungen, Verpackungsmateriag für
Hilfsmittel und Maſchinen, für Reklame, Geſchäfts und
Schaufenſterausſtattungen, Dekoration und ſchließlich für
Feuerwerkskörper und Chriſtbaumſchmuck. Wenn
man bedenkt, daß ungefähr 225 verſchiedene Firmen und Ge-
ſchäfte ihre Waren ausgeſtellt haben, wird man ſich ein Bild
davon machen können, wie reichhaltig und mannigfaltig die ein
zelnen Abteilungen ausgeſtattet ſein müſſen.

Tage und wochenlang iſt denn ja auch ſchon an der Her
richtung der Ausſtellung gearbeitet worden und geſtern war auch
wirklich alles fertig und in beſter Ordnung. Die Anfuhr der ge
ſamten Ausſtellungsgüter war der Firma Otto Kaeſtner Co.
übertragen, die die ſchwierige Aufgabe in glänzender Weiſe ge
löſt hat. Die Anlieferung und der Transport der Güter in die
Ausſtellungsräume gingen ſehr ſchnell und ruhig vor ſich, ſo daß
die programmäßig vorgeſehene Transportfriſt von einem Tage
trotz der ſo großen Menge Güter und trotz der ungünſtigen und
teilweiſe recht ſchwierigen Verhältniſſe nicht überſchritten wurde.

Es iſt nicht möglich, mit einem Male aller der hervorragen-
den Ausſtellungsgegenſtände und Ausſteller zu gedenken, deren
Warenproben die beſondere Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen. Es
mögen daher einige wenige zunächſt herausgegriffen werden.
Wenn man im erſten Stockwerk ſich rechts nach dem großen Saale

die Räume ſind jetzt natürlich nicht wiederzuerkennen
wendet, wird man durch die freigebige Spende einer Taſſe Kaffee
angezogen, die man freundlich von der Firma Heinrich
Franck Söhne, Ludwigsburg, erhält. Es ſind die mannig-
fachen, weltbekannten und vorzüglichen Erzeugniſſe von Kaffee
zuſätzen und Kaffeeerſatz, die hier die Aufmerkſamkeit aller Zu
ſchauer auf ſich ziehen. Namentlich findet das Enrilo, der
neue Kaffeeerſatz, viel Jntereſſe. Wenige Schritte weiter fällt
das Auge auf eine ſehr beachtenswerte Seifenwaren-
ausſtellung. Wuchtig türmen ſich im Hintergrund die
großen Seifenmaſſen wie Quaderſteine auf. Es ſind die be-
liebten Erzeugniſſe der Halleſchen Dampfſeifen- und
Parfümeriefabrik Stephan K Co., Reideburger-
ſtraße. Faſt 70 Zentner Seifen in den verſchiedenen Farben
bilden den Rahmen dieſes Ausſtellungsplatzes, in deſſen Vorder-
grund noch etwa 30 Zentner der verſchiedenſten kleineren Seifen-
formen für Haushalt und Toilette aufgeſtellt ſind. Namentlich die
Hala-Kernſeife (Salmiak-Terpentin-Kernſeife), iſt ja als
beſtes deutſches Fabrikat der engliſchen Sunlightſeife und ähnlichen
überlegen. Auch Stephans Wollwaſchſeifen ſind als vor-
züglich bekannt, daneben kommen noch die Seifenpulver uſw. in
Betracht. Die Rohſtoffe und Oele zur Seifenherſtellung ſind
übrigens auch recht intereſſant. Die bekannte Firma, die durch
ihre Hala-Kernſeife einen Weltruf beſitzt, iſt übrigens augen
blicklich auch mit einer bedeutenden Vergrößerung ihrer Fabrik-
räume beſchäftigt. Die Erweiterung dient hauptſächlich der ver
mehrten Herſtellung von Seifenpulvern uſw. Die Schoko-
ladenfabriken von Hartwig K Vogel, Hoflieferanten,
in Dresden und Bodenbach (im Parterre der Ausſtellung), ſowie
David Söhne, Aktiengeſellſchaft, Halle a. S., Delitzſcher-
ſtraße (im erſten Stockwerk), bieten mit einer umfaſſenden Aus-
ſtellung ihrer Schokoladen und Kakaos einen intereſſanten Einblick
in den gewaltigen Umfang ihres Geſchäftsbetriebes. Auch die
Maisſtärke- und Zeaninfabrik von Max Eggert,
Halle a. S. (im erſten Stockwerk) und die ſehr intereſſante und
mannigfaltige Ausſtellung der Erfurter Samenhand-
lung von Wilhelm Greil aus Halle, Markt 7 (ebenfalls im
erſten Stockwerk), werden ſehr beachtet. Der Stand der beliebten
und ſo bekannten Nährzwiebackfabrik von Carl Koch,
Halle a. S., Herrenſtraße (im Parterre), zeigt die Vielſeitigkeit
dieſes Geſchäftes, deſſen Nährzwiebäcke zur Kinderernährung
weithin beliebt und ſo gern benutzt werden. Von den

chemiſchtechniſchen Präparaten iſt die Ausſtellung
von G. Oßwalds Nachfolger, Friedrich Patzſchke, in
Halle a. S., Geiſtſtraße (im zweiten Stockwerk), beſonders er
wähnenswert. Neben den Haushalt und Toiletteſeifenartikeln
ſind aber auch verſchiedene Fabriken mediziniſcher Seifen
vertreten, von denen in erſter Linie L. Zucker K Co. aus
Berlin W. zu nennen iſt. Dieſe Firma hat ebenfalls im erſten
Stock ausgeſtellt.

Wir werden noch öfter auf die verſchiedenſten Ausſtellungs-
gegenſtände und Firmen zurückzukommen haben, können aber
immer wieder nur empfehlen, ſich ſelbſt durch Augenſchein zu
überzeugen.

Die Evangeliſche Guſtav Adolf-Stiftung
hält das Jahresfeſt des Haupt vereins Halle diesmal in
Eilenburg am 21. und 22. Juni ab. Die reichhaltige Tages
ordnung enthält u. a. für Montag, den 21. Juni, um 4 Uhr
nachmittags Deputiertenverſammlung im Hotel „Roter Hirſch“, um
8 Uhr abends: Oeffentliche Verſammlung im Saale des
Schützenhauſes unter Mitwirkung der verſchiedenen Geſangvereine. Die
Eröffnungsanſprache hält der Vorſitzende des Zweigvereins, Erſter
Bürgermeiſter Dr. Belian, die Erwiderung ſpricht der Vorſitzende des

auptvereins, Konſiſtorialrat Scharfe aus Halle. Ueber evangeliſches
Leben in Jtalien, Erinnerungen und Erlebniſſe, referiert Pfarrer Na u
mann aus Magdeburg (früher in Meſſina), über deutſch-evan-
geliſches Ringen in der Oſtmark Pfarrer Borowski aus
Prechlau (Weſtpreußen).

Dienstag, den 22. Juni, findet um 8 Uhr Schulgottesdienſt in der
Nikolaikirche von Paſtor Heintke aus Halle ſtatt. Um 9 Uhr
iſt die Begrüßung der Abgeordneten im Rathauſe durch den Erſten
Bürgermeiſter Dr. Belian und die Erwiderung des Vorſitzenden Konſi
ſtorialrats Scharfe aus Halle ſowie der Feſtzug nach der Kirche vorge
ſehen. Um 10 Uhr iſt der Feſtgottesdienſt in der Nikolaikirche. Die
Predigt hält Profeſſor D. Drews aus Halle. Um 12 Uhr (pünktlich)
findet die öffentliche Hauptverſammlung in der Aula des
Realgymnaſiums ſtatt. Hier wird über die große Liebesgabe ſprechen
Oberpfarrer Superintendent D. Wächtler aus Halle. Zur Wahl
ſtehen Bozen (Tirol), DevantlesPonts bei Metz, HerrenſohrJägers
freude (Rheinprovinz). Schließlich folgt die Wahl des Ortes für die
Jahresverſammlung 1910. Anmeldungen für Ouartiere in
Privathäuſern oder Gaſthöfen werden bis zum 10. Juni im Stadt
ſekretariat erbeten. Das Empfangsbureau befindet ſich im Hotel „Park-
ſchloß“ in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes hier werden die Quartier
nachweiſe und Karten zum Mittageſſen ausgegeben. Schüler der Mittel-
ſchule, an blaugelben Schleifen erkenntlich, werden bereit ſein, die Gäſte
in ihre Wohnungen zu geleiten.

—-„JSä27Die totale Mondfinſternis in der vergangenen Nacht konnt
leider hier in Halle nicht beobachtet werden, weil der Himmel ſo
ſtark bedeckt war, daß man den Mond ſelbſt kaum ſehen und nur aus
dem hier und da heller werdenden Schein die Bewegung des Mondes
verfolgen konnte. Daß um die Zeit der Finſternis auch der helle
Schein verſchwand, war der einzige Beweis von dem Eintreten des
ſonſt ſo intereſſanten Schauſpiels am Himmel.

S Perſonalnachrichten. Aus dem Ober-Poſtdirektions-
bezirk Halle. Etatsmäßig angeſtellt als Telegraphengehilfin
iſt die Telegraphengehilfin Engelhardt in Halle. Ernannt ſind zu
Poſtſekretären die Poſtaſſiſtenten Hennig und Lochner in Halle, Holz
weißig in Wittenberg, zu Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilfen Borgis, von
Grünhagen und Treudler in Halle. Verſetzt ſind der Poſtſekretär
Romig als Ober-Poſtſekretär von Halle nach Barmen-Rittershauſen,
der OberPoſtaſſiſtent Gericke von Weißenfels nach Naumburg, die Poſt
aſſiſtenten Agde von Bad Köſen nach Mücheln, Diers von Mücheln nach
Halle, Dyck von Zörbig nach Wittenberg, Ottomann von Halle nach
Stolberg und Trabitzſch von Eisleben nach Halle.

d Die Kreisſynode für die Stadt Halle iſt auf Donnerstag,
24. Juni einberufen worden. Neben den üblichen Berichten und geſchäfts
ordnungsmäßig zu ordnenden Angelegenheiten ſteht auf der Tagesordnung
nur die Vorlage des Konſiſtoriums: Ueberſicht über diejenigen Beſchlüſſe
der 12. Provinzialſynode, die für das kirchliche Gemeindeleben von
Bedeutung ſind. Die Berichterſtattung hierfür hat Herr Juſtizrat El ze
übernommen.

Die ſtädtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle am Franzoſen-
weg iſt im Monat Mai 1909 431 Mal in Anſpruch genommen
worden, gegen 206 Mal im Mai 1908. Neu in Ueberwachung traten
im Mai 1909 72 Zöglinge, gegen 48 im Mai 1908. Die Sprech-
ſt 47 e ſind auch weiterhin wochentäglich von 2/49 10 Uhr vor
mittags.

Eine elektromobile Gasſpritze ſteht in der Hauptfeuer-
wache, Margaretenſtraße 4, auf etwa acht Tage zur Anſicht. Die
Deputation für das Feuerlöſchweſen bittet das Fahrzeug zu beſichtigen
und zu probieren. Beſichtigungen und Probefahrten können täglich von
früh 8 Uhr bis abends 8 Uhr vorgenommen werden.

Vom Halleſchen Bürgerverein. Die letzte Ausſchußſitzung
war außerordentlich ſtark beſucht. An Stelle des bisherigen
Schriftführers Herrn Sperl, der ſein mit großem Ge-
ſchick und unermüdlichem Fleiße geführtes Amt leider nieder-
gelegt hat, wurde einſtimmig Herr Mittelſchullehrer Völker
Südſtraße 50) gewählt. Darauf wurde die neue Faſſung der
Vereinsſatzung nach reger Beſprechung genehmigt. Bei der all
gemeinen Vorbeſprechung über die Stadtverordneten-
wahlen im kommenden Herbſt betonte man allſeitig, daß der
Halleſche Bürgerverein bei ſeinen Wahlkompromiſſen mit dem
Allgemeinen Bürgerverein üble Erfahrungen gemacht hätte. Der
Halleſche Bürgerverein hätte im Vertrauen auf ſeine Stärke und
die Vereinbarungen mit der Leitung des anderen Bürgervereins
(der Geſamtheit der kommunalen Wahlbezirksvereine) nach
redlicher Mannesart ſeine Verpflichtungen erfüllt und
ſeine Gegner durch die Wahl gebracht. Die Bürgergruppen des
Allgemeinen Bürgervereins hätten aber die von ihrer Geſamt-
leitung eingegangenen Verpflichtungen zum großen Teil nicht
geachtet. Sogar Kompromißkandidaten hätten, nachdem ſie in
der dritten Abteilung nur durch die Unterſtützung des Halleſchen
Bürgervereins zu Stadtverordneten gewählt worden wären, in
der zweiten Abteilung gegen die Kompromißkandidaten geſtimmt.
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Dieſe Erfahrungen wären für redliche Männer um ſo ſchmerz
licher, als ja beide großen Bürgergruppen im kommunalen Leben
wie im Kampfe gegen die Sozialdemokraten unbedingt zuſammen
ſtehen müßten. Dieſes Gefühl der gemeinſamen Jntereſſen wäre
auf der anderen Seite leider nicht in wünſchenswertem Umfange
vorhanden. Deshalb wäre es gut und auch unbedenklich, wenn
der Halleſche Bürgerverein ſich beizeiten darauf ein
richtete, die Stadtverordnetenwahlen in der dritten
Abteilung ſelbſtändig gegenüber der Sozialdemokratie durch
zuführen. Der abermalige Anſchluß ſtarker nrgergee ter an
den Halleſchen Bürgerverein ſtände bevor und die Ausſicht
Grfolg, der ohnehin als ſicher anzunehmen wäre, würde dadurerheblich igrt Die demnächſt zu benennenden Kandidaten

müßten tunlichſt den ſozialen Schichten der Wähler entnommen
werden, die hauptſächlich der dritten Abteilung angehörten.
Namentlich ſollte verſucht werden, auch der deutſchevater-
ländiſchen und königstreuen Arbeiterſchaft zu
einer angemeſſenen Vertretung im Stadtverordnetenkollegium
zu verhelfen. Der Vereinsvorſitzende, Herr Stadtverordneter
Borchert, erklärte ſich bereit, aus den Kreiſen der
Vereins mitglieder Vorſchläge betreffend
Stadtverordneten Kandidaten entgegenzu-nehmen. Auch die bekannte Herrenhausrede des Herrn
Oberbürgermeiſters Dr. Rive wurde kurz geſtreift und nochmals
darauf hingewieſen, daß die deutſche Beamten- und Lehrerſchaft
durch und durch vaterländiſch und königstreu geſinnt ſei und eine
der feſteſten Säulen des Staatsgebäudes ſtets geweſen war und
ſtets bleiben würde. Zum Schluß wurde noch dankend hervor
gehoben, daß der Herr Oberbürgermeiſter wegen Grhaltung
der Staatszuſchüſſe an die Städte und wegen Abſtellung
von Mißſtänden im Straßenbahnweſen energiſch im
Herrenhauſe vorgegangen ſei.

Der Verein für Naturkunde unternimmt nächſten Sonnta
einen Ausflug nach den Totentälern. Die Abfahrt na
Naumburg erfolgt um 1029 Uhr vom Hauptbahnhofe aus.

Vom Zoologiſchen Garten. Für kommenden Sonntag, den
6. Juni, iſt der erſte diesjährige billige Sonntag angeſetzt, d. h.
der Eintrittspreis beträgt den ganzen Tag über für Erwachſene 30
und für Kinder 20 Pfg. Die Gelegenheit, den Garten für ſo wenig
Geld beſuchen zu können, iſt um ſo verlockender, als für nachmittags
5 Uhr eine Vorſtellung der Havemannſchen Raubtierſchuke
angeſetzt iſt. Herr Havemann wird ſich übrigens bereits nächſten
Montag, den 7. Juni, wieder von unſerem Publikum verabſchieden.

Die Kirchenkollekte für unſere Stadtmiſſion. Am kommenden

Trinitatisſonntag wird die Kirchenkollekte für die
hieſige evangeliſche Stadtmiſſion eingeſammelt. Eine Kollekte zu
empfehlen, iſt keine dankbare Aufgabe, denn der Appell an den Geld
beutel iſt nie beſonders willkommen und die Zahl der Kollekten iſt
außerdem ſehr groß. Und dennoch ſehen wir die Notwendigkeit
und Größe einer Sache ein, ſo wird ſie uns immer wieder zu fröh
lichen Gebern machen. Die Stadtmiſſion hat ein weites
Arbeitsgebiet. Sie arbeitet z. B. an der gri Fr. Dies
Werk allein müßte ſchon die Herzen willig machen. Wer je die unge
heure Größe des Elends kennen gelernt, das die Trunkſucht hervor
ruft, wer je einen Einblick genommen in den häuslichen, ſittlichen und
wirtſchaftlichen Jammer aller dieſer Familien, dem kann das Herz
bluten. Der Erfolg der Stadtmiſſion iſt größer, als vielen bekannt
iſt. Auch der Blaukreuzverein gibt davon Zeugnis. Weiter iſt da
die Bureautätigkeit. Tauſende finden jährlich hier Rat und tatkräftige
Hilfe. Da iſt die Wanderarbeitsſtätte und die Brocken-
ſammlung, Einrichtungen von großer ſozialer Bedeutung. Das
Ziel der Stadtmiſſionsarbeit iſt ferner die Sammlung der Familien,
oft der Neuaufbau der Familien auf geſunder religiöſer und ſittlicher
Grundlage. Jn Evangeliſationsverſammlungen Waldgottesdienſten,
Bibel- und Gemeinſchaftsſtunden, überall es iſt unmöglich alles zu
nennen, wird dafür geſtrebt, Menſchen zu den Quellen aller inneren
Koſt zurückzuführen. Die Arbeit an der Jugend in Kinder
gottesdienſten, die Arbeit an der Mädchenwelt im chriſtlichen
Verein junger Mädchen, ſowie die beiden Rettungsheime ſeien ebenfalls
erwähnt. Verdient ein Werk, das ſo die ſchlimmſten Schäden unſeres
Volkslebens bekämpft, das die Quellen aller dieſer Schäden zu ver
ſtopfen ſucht, nicht unſere tatkräftige Hilfe Laſſet uns ſeiner Arbeit
am kommenden Sonntag gedenken.

Ein Halleſcher Muſenalmanach erſcheint in den nächſten
Tagen im Verlage von K. A. Kaemmerer u. Co. Der Almanach
verfolgt den Zweck, dem Publikum etwas von der künſtleriſchen
Leiſtungsfähigkeit Halleſcher Studenten im lyriſchen Gedicht zu zeigen.
Der Preis des von der Verlagsbuchhandlung geſchmackvoll aus
geſtatteten Bändchens, das auf imitiertem i in altdeutſchen
Lettern gedruckt wird, beträgt eine Mark. Die von Konſtanze
Schatz entworfene Umſchlagszeichnung und Alfred Hoff
manns Zeichnungen im Text wurden in einem Wettbewerb preis
gekrönt. Alle Zeichnungen, die in dieſem Wettbewerb einliefen,
ſind von heute ab in den Schaukäſten des Verlagébuchhändlers
Kaemmerer (Barfüßerſtraße 14) öffentlich ausgeſtellt.

Vom Frauenbildungsverein. Dienstag, den 8. Juni findet
im Frauenklub Albrechtſtraße 16, um 5 Uhr eine Diskuſſion über den
Vortrag „Reform der Volksſchule“ an der Hand aufgeſtellter Theſen ſtatt.

Vom Küraſſierverein Halle a. S. und Umgegend. Bei der
letzten Verſammlung wurde u. a. beſchloſſen, einen Ausflug nach
Ammendorf-Oſendorf Sonntag, den 6. Juni, zu unternehmen.
Hierzu treffen die Mitglieder mit ihren Angehörigen nachmittags
2 Uhr mit dem Kavallerieverein Ammendorf zuſammen, um eine
gemeinſchaftliche Feier bei einem Kameraden in Oſendorf abzuhalten.
Die nächſte Verſammlung ſoll am 12. Juni ſtattfinden.

Der Verein ehemaliger 20er hält ſeine nächſte Monats
verſammlung am 8. Juni abends 8 Uhrjim Vereinslokal, „Dresdener
Bierhalle“, ab. Frühere Regimentsangehörige ſind als Gäſte will
kommen. Am 20. Juni iſt der Treffpunkt auf der Rabeninſel. Am
13. Juni beteiligt ſich der Verein an der Fahnenweihe des Bruder-
vereins in Treuenbrietzen.

Der Verein deutſcher Militär-Anwärter feiert ſein Sommer
feſt Sonntag, den 6., Juni, auf der Peißnitz. Vormittags werden
benachbarte Vereine erwartet, die auf einem Spaziergange durch die
Stadt unſere Denk und Sehens würdigkeiten beſichtigen werden. Abends
findet eine Gondelfahrt nach der Jahnshöhle ſtatt. Die hieſigen
Kameraden ſammeln ſich von morgens 9 Uhr ab im „Wintergarten“.
Der Vorſtand des Provinzialverbandes wird durch ſeinen erſten Vor
ſitzenden ebenfalls vertreten ſein.

Von unſerem Operettentheater. Jm Apollotheater
findet heute Freitag, den 4. Juni, die zweite Anfführung der geſtern
mit ſo vielem Beifall aufgenommenen Operette „Das verwunſchene
Schloß“ von Carl Miſllöcker ſtatt. Das Werk, das von der Direktion
des Apollotheaters mit völlig neuen Dekorationen ausgeſtattet wurde
und durch das Gemiſch von duftigen Rococo- und Bauernkoſtümen
reizende Bühnenbilder bietet, entzückt durch ſeine Melodien wie durch
den geſunden Bauernhumor ſtets aufs neue. Morgen Sonnabend, den
5. Juni, geht zum vierten Male „Der Oberſteiger“ in der be-
kannten Beſetzung in Szene. Der Sonntag, der 6. Juni, bringt wieder
einen für die Hallenſer beſonders intereſſanten Abend ein Gaſtſpiel
Alfred Landorys vom Stadttheater in einer ſeiner Glanzrollen als
Adam in Karl Zellers Operette „Der Vogelhändler“. Es iſt
dadurch allen Verehrern der Kunſt Landorys Gelegenheit geboten, ihn
als flotten, temperamentvollen Vogelhändler aus Tirol zu bewundern
und ihm nochmals alle die Sympathien und Liebe, die ihm ſo reichlich
bei ſeinem Abſchiedsabend im hieſigen Stadttheater, wo er ſich in der

leichen Rolle verabſchiedete, bewieſen wurden, zum Ausdruck zu bringen.es gibt wohl kaum einen friſcheren und humorvolleren Darſteller dieſer

Rolle als Landory. Wer nur einmal das bekannte Lied „Wie mei'
Ahn'l 20 Jahr“ von ihm gehört hat, wird gern wieder dieſe Gelegen-
heit benutzen, um nochmals ſeiner friſchen Stimme und ſeinem Vortrage
u lauſcheu. Die übrigen Hauptrollen liegen in den Händen der Dameniſter, Langer, Selhofer und der Herren Stellen, Ott, Waldenberg,

Blumenthal. Der Vorverkauf der numerierten Plätze findet
bereits von heute ab täglich vormittags von 10--1 und nachmittags
von 4—-7 Uhr im Theaterbureau ſtatt. Jn Vorbereitung die
Neuheit „Dèr Opernball“, Operette in drei Akten von Richard
Heuberger.

Vom Gabelsbergerſchen Stenographen-Verein ründet
18. Mai 1850). Der Verein ht am 5., 6. und 7., Juni im
„Wintergarten“ die Feier ſeines 60 jährigen Beſtehens, zu der
viele Freunde des Vereins von nah und fern ihr Erſcheinen zugeſagt
haben. Die Feier verſpricht eine recht würdige zu werden. Für das
am 6. Juni ſtattfindende Wett ſchreiben ſtiftete der Magiſtrat
der Stadt Halle einen Betrag von 50 Mark für Preiſe. Es iſt auch
dies ein Beweis, welche hohe Wertſchätzung die Gabelsbergerſche Steno
graphie bei den Behörden genießt. Freunde des Vereins ſtifteten an
ſehnliche Preiſe. Sonntag, den 6. Juni, vormittags /412 Uhr findet
eine große öffentliche Feſtverſammlung ſtatt.

Der Damen-StenographenZentralverein Gabelsberger hielt
ſeine Generalverſammlung im Verſammlungsraum, Schule Olearius
ſtraße 7, ab. Der Vorſtand erſtattete Bericht über das verfloſſene
Vereinsjahr. Die Neuwahl des Vorſtandes ergab als erſte Vorſitzende
Fräulein Pee Bertram, als zweite Vorſitzende und Schriftführerin
Fräulein Hedwig Lauſchk. Mittwoch, den 9. Juni, ſoll im Verein ein
Wettſchreiben abgehalten werden, deſſen Ergebnis bei dem für Sonntag,
den 27. Juni, geplanten Ausflug nach Seeben bekannt gegeben werden
ſoll. Jn nächſter Zeit wird im Verein unter Leitung eines ſtaatlich
eprüften Lehrers der Stenographie wieder ein Kurſus für An
ängerinnen beginnen, was noch durch Anzeigen bekannt gegeben wird.

Neben Stenographieunterricht wird auch Unterricht im Maſchinen
ſchreiben erteilt.

Jn Brunnerts „Bellevue“, Lindenſtraße, findet heute ein
großes Militärkonzert ſtatt, das vom Trompeterkorps unſeres Artillerie
regiments unter der perſönlichen Leitung des Herrn Muſikmeiſters
Steuer ausgeführt wird. Ein derartiges Konzert findet jeden
Freitag ſtatt.

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die Stadtmiſſion bei günſtiger
Witterung Sonntag, den 6. Juni, an der üblichen Stelle in der Nähe
des „Waldkaters“ zu halten. Der Poſaunen- und ein Geſangchor
werden mitwirken.

Jm (hhriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29,
findet nächſten Sonntag abends 8 Uhr ein Unterhaltungs-
abend für Soldaten ſtatt. U. a. wird Herr Oberſtleutnant a. D.
von Haſſel aus Berlin einen Vortrag halten über das Thema
„Kriegserinnerungen von 1870/71“. Junge Männer und beſonders
Soldaten ſind eingeladen. Ferner ſei ſchon heute darauf hingewieſen,
daß der durch ſeine frühere Tätigkeit in Halle ſehr bekannte Paſtor
Simſa aus Barmen Mittwoch, den 9. Juni, abends 8 Uhr im
Saale des Vereins einen öffentlichen Evangeliſations-
Vortrag für Herren und Damen halten wird über das Thema:
„Zwiſchen Glauben und Unglauben“. Der Zutritt iſt frei.

Jm Stadtmiſſtionshauſe wird über das Thema „Warum iſt
das Chriſtentum unbezwinglich“ nächſten Sonntag Herr Paſtor
Hobbing im großen Saale Weidenplan 4 ſprechen.

Ein Zigarettendieb. Geſtern vormittag wurde der Arbeits
burſche Willy Eckardt, Kuttelhof, feſigenommen, nachdem er in einem
Zigarrengeſchäft in der Mangsfelderſtraße 66 129 Schachteln

igaretten geſtohlen hatte.
Von Stadt und Straße. Geſtern nachmittag wurde in der

Lindenſtraße ein Handelsmann von Krämpfen befallen. Er erholte
ſich nach kurzer Zeit und konnte ſeinen Weg weiter ſortſetzen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 83. Juni 1909 zur Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Brauntohlentots

geſtellt 3339 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Saatenſtandsbericht vom 1. Juni 1909 im Deutſchen Reich.
Die Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats

ſchreibt uns: Die außergewöhnlich trockene und kühle Witterung
ſowie die häufigen Nachtfröſte im Monat Mai drohten bereits die
Frühjahrshoffnungen vieler Landwirte in Deutſchland zunichte
zu machen, als endlich in den letzten Maitagen ergiebige und
durchdringende Niederſchläge die vielfach unter einer vierwöchent-
lichen Dürre lechzenden Fluren getränkt und die Hoffnungen
neu belebt haben. Wenn damit auch die Befürchtung einer viel-
fachen Mißernte beim Wintergetreide vorläufig beſeitigt
erſcheint, ſo bleibt die Lage nach wie vor eine überaus
kritiſche. Der Regen iſt nicht überall in gleicher Stärke
niedergegangen und in manchen Gegenden Norddeutſchlands faſt
Pus ausgeblieben, außerdem befürchtet man vielfach, daß die
Durchfeuchtung des Bodens für die Winterſaat, beſonders für
Roggen, zu ſpät erfolgt iſt, um die Maiſchäden wieder gut
machen zu können. Dies gilt natürlich nur für die erſt im Spät-
d in die Erde gekommene Winterſaat, ſoweit dieſelbe nicht im

rühjahr umgepflügt wurde. Es wird der Preisberichtſtelle des
eutſchen Landwirtſchaftsrats mehrfach berichtet, daß noch in der

weiten Hälfte des Mai Umpflügungen der Winterſaaten,
owohl Weizen wie Roggen, ſtattgefunden haben, und daß

viele Landwirte die ſpäten Winterſaaten im April umgepflügt
hätten, wenn ſie einen ſo ſchlechten Mai hätten vorausſehen
können. Die Strohernte bei Wintergetreide gilt in Nord
deutſchland r allgemein als weit unter mittel, während für den
Körnerertrag des Wintergetreides bei günſtiger Witterung
noch eine knappe Mittelernte erwartet werden darf. Beſonders
häufig wird in Norddeutſchland über ſchlechten
Roggenſtand mit Brandſtellen auf den leichten Sand
böden geklagt. Jn Süddeutſchland iſt auch jetzt noch der Stand
der Winterſagaten im allgemeinen günſtiger als in Norddeutſchland. Die Sommerſaagaten laſſen ſich noch ſchwer beurteilem,

da ſie zur Zeit der Berichterſtattung vielfach eben erſt aufgegangen
und in manchen Gegenden, wie im Norden und Oſten, überhaupt
noch nicht ans Tageslicht getreten waren. Jm allgemeinen iſt der
Stand der Sommerſaaten ein befriedigender, zumal nach den
letzten Niederſchlägen, doch wird noch mehr Regen her-
beigeſehnt. Dasſelbe gilt von den Hackfrüchten.
Immerhin ſind Klagen über Unkraut, Diſteln, Hederich, ſowie
über das Auftreten der Frittfliege und des Draht-
wurms nicht ſelten. Auch wird mehrfach über Ver-
wehungen von Rüben und Futterpflanzen auf
leichten Böden geklagt. Am 7 immſtenſteht es allgemein,
auch in Süddeutſchland, um die Futterernte. Die Berichte
hierüber lauten vielfach geradezu verzweifelt Ve-
ſonders Kleefelder und Wieſen ſind r bei der Dürre
ausgebrannt, und nur die Luzerne ſcheint noch etwas Ertra
zu liefern. Die letzten Niederſchläge ſind für den erſten Schnit
vielfach zu ſpät gekommen, ſo daß eine Futternot für den
nächſten Herbſt und Winter befürchtet wird. Jn
ElſaßLothringen wird der Futtermangel bereits ſo bedrohlich wieim S 1893 beurteilt, wo dieſes Produktionsgebiet 17 Proz.

ſeines Rindviehbeſtandes in wenigen Monaten verlor. Auch in
anderen Gegenden hegt man die Beſorgnis, daß beſonders die
kleinen Betriebe den Futtermangel nicht überwinden und infolge
deſſen einen Teil ihres w. verſchleudern werden. Ob dieſe
ſchlimmſten Befürchtungen ſich in größerem Umfange verwirk
lichen werden, bleibt nach dem letzten Regen noch abzuwarken.
Die Frühjahrsbeſtellung und Vegetatison ſind in
dieſem Jahre um etwa 10 bis 20 Tage zurück. Auch die
Getreideernte ſowie die erſte Futterernte wird ſich
in Norddeutfchland borausſichtlich um 10 bis 15 Täge ver
ſpäten, ſoweit nicht bei weiterer Dürre eine Notreife ein-
treten wird. Jedenfalls hängen von der Witterung der nächſten
2 bis 3 Wochen viele Millionenwerte der deutſchen Landwirtſchaft
ab. Weißkohl iſt im bisherigen Umfange angebaut und im
allgemeinen gut aufgegangen, doch wird mehrfach über Schäden
durch Erdflöhe geklagt.

y. Kaliſyndikat. Der Abſatz des Kaliſyndikats iſt, wie das
„B. T.“ erfährt, im Monat Mai wiederum um etwa 800 000 Mark

bis 1 Millionen Mark gegen den Abſatz im Mai vorigenLepiegen ſo daß der Mehrabſatz in den erſten fünf Wo Jahre
ufenden Jahres etwa 9 Millionen Mark betra en Iten

Far den Monat Juni wird in Verwaltungskreiſen des Syndikatg d.
Möglichkeit eines Ab flauens des Bedarfes gerechnet, da dent

Monat einmal der geſchäftlich ſtillſte des Jahres iſt, und er ich ieſer
diesmal beſonders kritiſch wegen der Entſcheidungsberhandiungen et
die Erneuerung des Syndikats geſtalten kann. Sollte indes das Sry tn
erneuert werden, ſo rechnet die Syndikatsverwaltung mit einer wen in
erheblichen Steigung des Bedarfs für das zweite Halbjahr 1909 eren

Gewerkſchaften Heldrungen I und II. Das erſte g
tal 1909 zeigt gegen das Vorjahr eine weſentliche Beſſern z
indem ein Nettoüberſchuß von 101 528 erzielt wurde, während
erſte Quartal 1908 einen Verluſt von 39 942 ergab. Zur u das
ſuchung des Kalilagers wurde bei 710 Meter ein Querſchlag an et
z R ſeepeten v r r Je horizontaler Mat
eit durchörtert. er Laugenzufluß hielt ſich auf der glei 4von 95 Litern pro Minute y Meilen döhe

Thüringiſche Nadel und Stahlwarenfabrik Wolff, Knippe
berg Co., Aktieugeſellſchaft, in Jchtershauſen. Für das mit d
30. Juni abſchließende Geſchäftsjahr darf wieder ein zufrieden
ſtellendes Ergebnis erwartet werden (i. V. 11 Proz.). n

LübeckBüchener Eiſenbahn, Lübeck. Die Generalverſammly

ſetzte die Dividende auf 8 feſt. ung
Ver, Eiſenbahnbau und Betriebsgeſ. in Berlin. di

Generalverſammlung genehmigte 4 Dividende. Wie die Verwaltun
h degte- entſpricht der bisherige Verlauf 1909 ungefähr dem des Vor
jahres.

y. SiegenSolinger GußſtahlAktienverein in Solingen. Wi
verlautet, kommt für das am 30. Juni zu Ende gehende Geſchäſtsjaht

1008/09 keine Dividende zur Verteilung (i. V. 3 Proz.
Jlſeder Hütte. Der Auſſichtsrat ſchlägt eine 33 0/Dividende gegen 40 im Vorjahre vor. ine

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
4. Juni er. trafen hier ein: Dampfer „Thüringen“, Kapitän Schüge
Kahn Nr. 213, Schiffer Sonnenſchmidt, Kahn Nr. 188, Schiffer Thal
heim, ſämtlich mit Ladung von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Leſſer Weinberg in Firma Max Herzberg NachDrogiſt Wilhelm Graff in Naghern,folger in Magdeburg.

Schuhmachermeiſter Franz Herb ſt in Zeitz.

Wochen-Marktberichte.

Hamburg, 3. Juni. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Der Pfingſteiertage wegen war der Verkehr an der
Futtermittelbörſe in dieſer Woche weniger lehhaft doch herrſchte allge

Tendenzmein ſehr feſte Stimmung bei anziehenden Preiſen.
Gunſten der Verkäufer.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Proteln a,85 25 ab Hambutg
5,10-—5,85 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50-—6,90 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25——3,75 ab Hamburz,
Weizenkleie, grobe 5,25--5,70 ab Hamburg, Roggenkleie 5,40 bis
5,75 ab Hamburg, Gerſtekleie 56,65-—5,90 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,25--2,60 G ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 5254 7,10--7,35 ab Hamburg, 53 bis
58 J 7,30-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 7,25--7,50 ab Hamburg, 55-62 J 7,80—8, 10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Protern
6,80--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26 h
Fett und Protein 6,00-—6,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 3 Fett und Protern 5,45-—6,75 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 7,40-8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protein bie

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16-20 Fett und Proteln
7,50-—8,00 A. ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28-834 Fett und
Protern 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45

ett und Proteln 6,70--7,20 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30gen und Protern 6,00-6,40 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,90 bis

6 50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, 7,40-—7,75
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.

Köln, 3. Juni. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:
750 Kälber, 223 Schafe und 1430 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 90 (Doppellender bis 104 b) mittlere Maſt
und Saugkälber 82——84 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 60--74 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthämmel 86 b) ältere Maſthämmel 82-—84, mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) bis Saug
lämmer Geſchäft in Kälbern lebhaft, in Schafen ſchleppend.,
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20-22 Tata:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 67 M (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
p) fleiſchige 64— 65 e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 58 bis
60 Geſchäft ſehr ruhig. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 3. Juni: a) Rindfleiſch:
Ochſen J. Qual. 1,32 1,34 AC, II. Qual. 1,20--1,24 III. Qual.
1,14-1,18 Kühe I. Qual. 1,26--1,28 II. Qual. 1,20 bis
1,24 III. Qual. 1,16--1,18 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,40
1,44 II. Qual. 1,32 1,88 III. Qual. 1,24—1,30 ſchleppend.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 3. Juni: Großvieh
viertel, 117 Kälber und Schweine. Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch: I. Qual. II. Qual. III. Oual.

Kalbfleiſch: I. Qual. 1,40--1,60 II. Qual. 1,20
bis 1,30 III. Qual. 1,00--1,10 Dopellender bis M
ziemlich o) Schweinefleiſch I. Qual. II. Qual. A.

Salbpeterpreiſe am 4. Juni 1909.
Sofort: Hamburg 10,25 Magdeburg 10,60 M.

Septbr.Oktbr. 1909: Hamburg 9,20 AC, Magdeburg 9,45 A.
ebtuar März 1910: Hamburg 9,06 Magdeburg 9,75
enden z: feſt.

Zuckerberichte-
Halle a. S., 3. Juni. (Rohzucker.) Unſer Rohzuler

markt nahm während der verfloſſenen Berichtswoche einen ſehr ruhigen
Verlauf. Jn prompter Ware beſchränkte ſich das Geſchäft, da Fabrik
angebot nicht vorlag, auf einige Verkäufe der zweiten Hand und in
neuer Ernte kam es auch nur ganz vereinzelt zu Abſchlüſſen, da nur
wenig Kaufluſt beſtand und die gebotenen Preiſe den Preisideen der
Fabriken meiſt nicht entſprachen. Der Umſatz des hieſigen Bezirks für
nächſte Kampagne beträgt zirka 18 000 Ztr.
Magdeburg, 4. Juni, (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 h ohne Sack Tendenz: ſtill
Nachprodukte 76 ohne Sack SBrotraffinade i. ohne Faß 20,50 20,75.

Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. h r mit Sack 20,25 20,50,
Gem. Melis mit Sack 19,75--20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hambutg.
Juni 30 656, 10,70B. September 10.6222G, 10,70B.
Juli 10,70G. 10,75B. Oktober 10,156G, 10,20B. g
Auguſt 10,77 G, 10,80B. Oktober Dezbr. 10 106, 10,152.

ochenumſatz: 46 000 Ztr. Tendenz ruhig-
Hamburg 4. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen geitung.)

Zuckermarkt. d n ben J. Produkt.Baſis 68 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 10,67 G. Septemberl0,706G,
Juli 10.72 G. Tendenz behauptetOktober 10,20G.

Auguſt 10.80B, Akt.Dez. 10,16G.

Tendenz: ruhig.
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Kaffeebericht.
gambnrg. 4. Juni. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 32 März 31 Tendenz: ruhi
Dezember 8315 Mai 31 endenz: ruhig.

Trockenſchni tzel.
Halle a. S, 4. Juni. Preis pro 100 Kllo 13,60 waggon

ſrei hier in Leihſäcken,

gerliner Produktenbörſe vom 4. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Juli 254,00 Sept. 226,00 Okt. 228,00
Roggen per Juli 197. 25 Sept. 188,25 Okt. M
Haſer per Juli 186,00 Sept. 173,75
Mais per Juli 156,50 Sept. 155,650 A.
Rüböl per Juni Oktbr.
Börſe von Berlin vom 4. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe zeigte bei Eröffnung für die von Amerika abhängigen

gerte eine ausgeſprochene Feſtigkeit. Valtimore ſetzte um 15 o
höher ein und ſtiegen im weiteren Verlaufe um weitere 7/g Canada
paren um 2 höher auf die letzten hohen Wocheneinnahnen und die
Meldung von dem beabſichtigten Ausbau des Hafens von Fort
Gilliam. Auch der Montanaktienmarkt wurde durch die Feſtigkeit
RKewHorks ſowie durch die Feſtigkeit des Londoner Metallmarktes
angeregt und veranlaßte die Spekulation mehrfach zu Deckungen,
als wie in Bochumern, r r Laurahütte und Phönix.
Die Kursbewegung nach oben betrug o und bei Luxemburgern 1 /5.
Von Bergwerksa tien waren Gelſenkirchen abſgeſchwächt. Harpener
waren auf dem geſtrigen Schlußſtande ſtetig. Der Banken-
arkt war bei äußerſt ſtillem Geſchäft beſſer. Am

Eiſenbahnaktienmarkte waren Franzoſen auf Wien Proz. höher,
Lombarden um Proz. Auch Orientbahn waren weiter lebhaft ge
ſragt. Prinz Heinrich-Bahn und WarſchauWiener lagen feſt, letztere
auf Arbitragekäufe Proz. höher. Dreiproz. Reichsanleihe war ſtetig,
desgleichen Japaner. Ruſſen von 1902 W um 0,10 Proz. ſchwächer.
Schiffahrtsaktien waren kaum verändert, TruſtDynamit 1 Proz. höher
auf Rückkäufe, desgleichen Siemens u. Halske um 0,65 Proz. Zu Be-
inn der zweiten Börſenſtunde ſchrumpfte der Verkehr in ſämtlichen

Märkten derart zuſammen, daß nahezu die meiſten Kursnotizen in
Wegfall kamen, zumal die am Lokalmarkte vorgenommenen Deckungen
beendet wurden. Tägliches Geld 21 Proz. Privatdiskont 28/,

TagesMarkktberichte.
NeweYork, 3. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Juni). Baum-
wollePreis in NewYork 11,50 (11,35), Lieferung Aug. 10,91
1086), Lieferung Oktbr. 10,84 (10.83., in New Orleans 107/,

(107 Petro leum, Standard white in NewYork 6,50 (8,50).
in Philadelphia 8,45 (8,48), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), Credit
Halances at Oil City 1,68 (1,68), Schmalz Weſtern ſteam
ſt,60 (11,50), Rohe Brothers 11,90 (11,85), Mais per
Juli 82!/5 (811 Sept. 78 (77 Dez. Weizen,

roter Winterweizen loco 156 (147), Weizen per Juli 12587
(1258 per Sept. 1162, (1165/,), per Dez. 11427, (114175), per Ma

Getreidefracht nach Liverpool 1 (2 Kaffee fair
Rio Nr. 7 775 (77 Rio Nr. 7 per Juli 6,55 (6,60
per Septbr. 6,05 (6,10), Mehl, Spring-Wheat clears 5,05 (5,05).

ucker 3,89 (3,39). Zinn 20,00 26,25 (28,878 209,12X).
upfer 13,371 13,62 (13,873 13,623).

Chieago, 3., Juni, 6 Uhr abends, Warenbericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. al Weizen
Juli 11887, (11987,), per Sept. 110 (1108 Mais derSept. 69 en échmalz Juli 11,20 (11,07), per Sept. 11,30
(11,20). Speck ſhort clear 11,05--11,12 (10,75 11,060),. Pork per
Sept. 19,87 (19,47X).

Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Der Kaiſer und die Hamburger,.
Hamburg, 4. Juni. Die Hamburg-Amerika-Linie teilt

mit: Dem Kaiſer war Meldung gemacht worden, daß die
Nachricht, Se. Majeſtät ſei verhindert, in dieſem Jahre
Hamburg zu beſuchen, hier große Enttäuſchung hervorge-
rufen habe. Darauf iſt jetzt vom Kaiſer die Antwort ein
gegangen, er werde danach trachten, noch rechtzeitig zum
Tage der großen Elbregatta in Hamburg einzutreffen. Der
Kaiſer wird, da er vermutlich in Danzig die „Hohenzollern“
verläßt und die Reiſe nach Hamburg im Sonderzuge zu
rücklegt, hier an Bord des Schnelldampfers „Deutſchland“
Wohnung nehmen, bis die „Hohenzollern“, die die Reiſe
durch den Kaiſer WilhelmKanal macht, eingetroffen iſt.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 4. Juni. (Vormittagsziehung.) Es

fielen 40 000 Mk. auf Nrn. 2089, 154 872; 30 006 Mk.
auf Nr. 95 311; 10 000 Mk. auf Nrn. 132 686, 140 170;
5000 Mk. auf Nrn. 51 000, 68 626, 165 745, 257 886,
278 769; 3000 Mk. auf Nrn. 6315, 26 052, 39 544,
39 924, 55 106, 56 625, 56 882, 60 159, 65 938, 72 289,
79 849, 81 225, 91 340, 100 840, 102 913, 113 068,
113 195, 115 869, 126 134, 151 508, 159 617, 180 492,
183 083, 186 941, 190 802, 215 572, 233 539, 237 725,
244 003, 251 731, 254 425, 272 783, 273 486, 276 282,
278 331, 278 958, 283 024, 287 089. (Ohne Gewähr.)

Ein neues aſtronomiſches Obſervatorium.
Aarhus, 4. Juni. Der Stadtrat nahm geſtern ein

Uebereinkommen mit dem Aſtronomen Hermann Krüger
in Altenburg an über den Bau eines aſtronomiſchen

-„ZJSW 7-„ T T T T T
Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 4. Juni, 2 Uhr nachmlttags,

der zusfhrliohe Karernottel ergeheilstin dor Frün- Auogabe. Gisenbahn-AKtien,
ehsel-Kurse. Privatdistont 29 Halle-Hatigiodt.z r 185,30kart e z an ſegne 108 06t ne ren e 120, 90ännbigen v e Frorse Borlwer Stratenbabo e 178,10

e Franzos an alt. e 156,25ſo ein Leombardeo ult, IIIIIIIIIIIIIIIIIII 21,00e ds-Paxlfie abg. e 182,20I zM en. UenieneihebeW v gs' les do, ma n 7in cheö II 20 44 Luxemb. Prinz Hei riedbahn h 129,00
5 zu i Wesktsirilianische Elgenbahn 85,00
Hio e Janeiro auf London I Kisendahn- Obligationen

Gelds erorteov, Hordhbouseu-Wernigerode. 98, 00
24

n 437 Risenbahkn-Prioritäten,
d. e e e 7 Wdo. III 112.45 4 Böhmw. Merdhb, Gold Obl. 99,60

re 4 e eeeeee s d en pr h ze e Serr. b e IIIeine o. 2,60 9 Nein. lembiräer re 68.60tallenische do. 80.65 I lwang. Dembrowo Pr. 94,70
h do. IIIII 85. 25 x 7 Roskau 133 P. 88,70a do 216,10 3 Franztdetantche 5. P 72,25gäwrirer do. 81 30 4 Wladikawkas 1897 Pr. 88,905 Anatoller 1. Pr. 102,25

Oeutsehe Anlelhen. m i Pr. ir de er. e e e e.do. do, 95.40 3 Port, kisenb. Ohl. 79 o0o
86,25 h im t Obl.

9 nene kemreis 103 00 orth.-Pat. Pr. Lien.nnbiche Slaahs. Anleite. e h
z do. de 86,25 Sehitffahrts-Aktien.do. do. 4999 e 2e Lerkeche Schatranweitangen 10150 bar e e49 Praustlsche Schetranweitangen. 10150 orddeuischer Lleyd 88,50

Bad. Saau-An. 1904 an. 12 9350
49 Beyer. zehn do. 06 101,60 bank-Aktien,

96,10
34, Hramer Sfaats-Anl. v. 1902 8840 169.60n h. nen 1687 z länger un o0 St.-Anl. v. 86, 97/02 84,80 do nen la lit. B.

r. es et -Anl. 99 unk. 09 Commert.- u. Disk.- Bank 110,80
t o. 1896 1905 83,10 Harmeföcfer Fank War 132 25
P Mai Stoefs-Rente 85 60 Hetroreriandet- Bann 11825

Rheinor. 22 94,60 Deutsche Bank e 241,20Apolda 1895 93,50 do. Vedorsee- dank 166,25berliner 1882--98. 96,40 Hskonto-Kommaddlt-Ant, 186,10
kriact 1893, 1901. rmdner Bank [161 vo

g ſo. 1893. 8 h T 7 krzenar Rracit 163,3054 Halberstadt 1897 o5,80 deiner ötudäſraüiſ-dani 106.75
i do. 1 2 r e 95,80 Leipui er Kredit talt IIIIIIIIIIIII 69,80Halle 1900 1 2 conr. 101,20 Uagäeburger Geniverein. 116. 75

e. 1886, 1892 96 25 do. FPrivathenk 123,80Mapdebarger 1801, unten i 101.40

e. 1876 Witteldauſsche üregi- don 1
Metsrberg 1901 age, 10.

8

z

94,00 Eoiſonelbant für Deuſfschſand 121,80
I Lcuerr. Äredit-Ansisit u. 201, 60G pinn 1903--04 94, 10 Petersburger Piskente- Bank 168,75

aber 1897/1900 conv. 94.25 Freudſsche boden-Kredit-Bant 162.80
Wer 1886. 94.00 u 4 p. r bote um r I

7 5 e an IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII nr fundbriete, Rustische Bank f. ausw. Handel

land i e Bank2 zeit m o Séaefſhaus, Bantrerein. 183 26
v (e, do. s 00 Lcletischer Bankverein 168. 60

14 m len M. 101.00 Wlanar Bankverein 133,765
d, 0. heas 101 00l. 96.00 Brauerei Aktieni. e e r 557Auslündisehe Staatspapiero. Sie. 2. 22::

n e e e un Beeo 1998 t. e 99 20 me en. h Industrie-Papiere,

p d. eld 950 c eee2creg1 96 55 II lat -f brik. 208,60mabetarer gr. ö AUgemeins Elettriz.-Gezellschaft 232.50e erferteſh. Ceſrun Ammenerfer Papierfadrit 216,7W ſie 1oo t An le-Kontinental-Guano IIIIIIIIIIIII 109,00
e n 99 90 Anhaltizthe Rohblenwerke- I112,00
e. P nie 5 Ackonia, cham. Fabtikpierrents pur Baer e Stamm Act. 354,0047 n t. M 64,10 4 mann Elekir, 267.25tn Wort. i IIIIIII 94.90 nene
5 i e in eehe34 c e 86 80 Bielefeluer Maschinen e 304, 25ler r d Bismarckhütte 228,80r Ft. 2 61 00 Bliesenbach 5754 o e Z. Zochumer Gulstahl h 226.20freue 4 n. 87.75 Zracuschw. Kohl. St. Pr. 258,50e 00 t. 145 40 äsrus IIIIIIIIIII 110,994 Ogar. bold t. 95.75 4 t. 103.26z 42 Kfohen 93.69 kri Eutan 13 00z r h 83,60 en e 475H. 7 n zener e eren Iini 103,30 nut 2607.40

Centolidatſen Schalke 393,00
Marth. 94,69Cröl Wlkter Pay erkahbrik e 206,00

Dessauer a. 177.25 Rembacher Hütte edeuifsch, lu Roritrer Braunkohlen 2a. Vebernas. Eleitr. Alt. 164, 80 o. a Zudartabrit
e. nimicht. (815 c Stät.- hin. raunt To.o. Waffe u. Man. 324 do. oDevnetsmarci-iſütfe konv I 339.25

ortwunder Volen t. C. NeePerimunder Unlen lft, D.

b rusf. 164 50t vo 408 604 ec n.er. Untem. h. e 197.75Eschweller g. 19125

Rhein -Hatzen 263,160Rhain. Stablwerke, lRiebeck Montanvw. h 1
remb., V.-A. IIIIIIIII 198 00

ds. St. Pr.
Saline Saltungen

Sangerhbüuser Mash. 137,00
Schering, Chem. Fabr.

Schles. deryb, Zink 3909,50
Schles. Porſſ. Iemenf,

Schuckert, kgtnr. re 1Schulz-Koag hSlemens Glashütfen 2
r Fabrik 13 so22 eitin- e 2.Celsw. klsenw. 175.60 Statt ehe er en 226 00

Slolberg. Tinth. nan 138,00
Stralsunder Spielkarten IIIIIIIIIII 137.50

o. b r. eSarellathaff elelir. Vaiern. 146.50 r g. 198.75
Thüringer Selinen.e Wert 164,70 Weyelin 4 Hübner, Matä. 178.00e Matchined 392,00 Westeregelner Atali. 198.50

ohuor. St. Pr. Westf. Draht-lnd. 172.00Aupov. e A. U. 2 III 360.00

1 ver e do. Ftablw. IIIIIIIIIIW mer Gubrtahl e eerereseerse 212.66enn z Netäinentavt. 190 00 er y h 157 e.De 59,7 eder vlen Prnens: Zeliter Maschlgentabr. 193.00
t r p len eder 174,10Aer r. 1.6. Sehluss-Kurse.Hösch. ken u. Stahl 234.00 leudent: schwach.

e IIIIIIG 392.50 Jgents III 82.,00 Kre II Aen 2 201,765Aale Porzellan 291,00 zu mieten 171,70
Lolwerte Archertleben 169.00 Darmstüdier Dank. 132,69
Ka owltrer 99 241,660 III 24160i bein da. 261.00 frionjo Kommänäiſ 186.00I zdarker Zätterfabrit 163.76 Dretdner Bank 151,60eine e 141,00 Rat önalbank für Deatschland 122,10
8 e r 4 Co. 119,75 er err. Stagisbahn 156Oesterr. Slidbahn. h

Orientbahnen Betriebs Ges. 126,25
ltalien. Mitfelmeerbahn

t efbohr- es. G IIIIIIIIIIIII 128,09
G IIIIIIIIIIIIIIIIIII— 183.86t.

Leopo! rabe käätritt. IIIIIIIIII 116,10
leepoldsbell.. 36,50 Peaneylv. Bahn 18350do. St. Pr. 102,76 3 gichzenleihe 86,10l. läwe (6. e 274 00 Bochumer Gubstahl. 226,10Hasthinenfabrit Bactaun 124, 00 Deren V s 10
Handen Schwere Pr.-Att. 76,26 Deortwunder Vnion- 62,NMilewicer kiten h 94,90 Laurab ite e ehe e essdeseee 184,50
HRülbeim r. III 178 90 Lonsolldafion hHeus Bod.-Akt.-Ges. 143, 60 Felzenkirchener Bergwert 180,90
Miederl. Kobleaw. IIIIIIIIIIIX 171,60 Uarpener e 189. 90
NRorästern Stelokeblen le Brode Berl. Straßenbahn 178,50Obersehl, wer 101.o0

de F. d.-Kare-H.
Obenéll. e erte 166, 25
Orensteln 193,60III

An Paketfahri,
Heotdden cher Uoya IIIIIIIIIIIIX 89 25
Dfnamit-Trast ſo e e
h 17150GIIIIIIIIIIIIIIII 71,10

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 4, Juui, 1 UVupr,
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schausell Go-, Halle a. S.

Dividende Vorige letzte Dividende vorige letzte
8 90 Söchtitche Renie 86,850 Grete Lelpriger Siradenbahe 9 198,00B

do. Stanisanl. 99,750 Hallesthe Strabenbahn 5 45 100, 000
3 Leiprig. Sentutigh 96,700lelpriger Elekfr. Stradenbabha 4 6 II14,6903 o. (o. 19041 66,560Iſfenburger Att. Bregerea 9 8 1140,
4 9 Cröllv. Papierfabr. ob Krüllwitzer Papierfabrit i4 9 Hall. Siradendahn Oblig. 99,500 Dörstew.-Rattmannsd. I.

Uantf. Gewert. O. J. 99,250 de. o. Verr. 5 93,00Bz üo. 18991 98,500 Blelcherteche Braunkohl. A.-0. 10 144,000
4 e. 1897 98500KElauxiger Zuckerfabrit 12 163,000s de 1902 98,600 ininn kuckerrakfinerte
4 96 keſirer Paraftis b. 96.000 (ate und wete) o 118,60683 9 W Rr.- An Plähr.! 96, 00 c Körbisdeorfer Iudtertadrin (11 10 160,600

ehe i ziger bieP Weh t 2 100 es en 2 12886639 9 Kemmunelbant für elpziger Malrfabr. Sätendite 7

m 09,500 en tian im 3 8400ke ecenti u z 5 en o 9 z14i6 12 278.000 Zeltter Paraffivn 11 10 166.76W t ist d. 00 Sids. Emuilierwerte
in n x en S erm, (iatet 10 10 137,750
m dere o o li69, o h. Faust. n ru en n z ſo 12335iamae od. Ang. A. (7 7 146.006 n n W 20 286,600

Obſerbatoriums bei Marſelisborg. Krüger wird lebens
länglicher Direktor unter der Bedingung, daß er Aarhus
ſeine ganze Jnſtrumentenſammlung im Werte von 40 000
Kronen ſchenkt. Jn Ve indung mit dem Obſervatorium
wird eine ſeismographiſche Station errichtet
werden.

Aus Perſien.
Täbris, 4. Juni. Die Zahl der in das türkiſche Kon

ſulat geflüchteten Perſer iſt auf 20 geſunken. Jn der Stadt
verbreitete Aufrufe verurteilen ſcharf die Tätigkeit
Sattar Khans und Bagir Khans und ihre gegenwärtige
Handlungsweiſe. Jhr Preſtige iſt ſtark geſunken. Um un
ni?zem Gerede vorzubeugen, haben die Kaufleute ſogar
geſtern am Todestage Mohammeds die Bazare geöffnet ge
habt. Jn der Stadt herrſcht vollſtändige Ruhe.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 4. Juni. Der Katholikos von

Etſchmiadzin, der morgen Konſtantinopel verläßt, um
ſich zunächſt nach Petersburg zu begeben, wurde geſtern vom
Sultan in Abſchiedsaudienz empfangen. Der
Katholikos gab dem Danke des armeniſchen Volkes Aus-
druck für die Maßregeln der Regierung zum Schutze der
türkiſchen Armenier und ſprach die Hoffnung aus, daß die
tragiſchen Ereigniſſe in Adang und Aleppo ſich nicht wieder
holen würden. Den Blättern zufolge hat die Pforte
einen Grenzkommiſſar für die türkiſch-bulgariſche
Grenze ernannt, um den häufigen Grenzzwiſchenfällen vor
zubeugen. Die bulgariſche Regierung iſt von dieſer Maß-
regel verſtändigt worden.

Die Verfaſſung für Südafrika,
London, 4. Juni. Einer Blättermeldung aus Kap-

ſtadt zufolge hat die aus Mitgliedern der Parlamente der
Kapkolonie, der Oranjeflußkolonie und von Transvaal be-
ſtehende Verſammlung mit allen gegen zwei Stimmen die
Verfaſſung für das Vereinigte Südafrika
angenommen.

Berlin, 4. Juni. Heute vormittag 10 Uhr wurove in
Gegenwart der Kaiſerin das unter ihrem Protektorat
ſtehende Kaiſerin Auguſta Viktoria-Haus zur
Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit im Deutſchen Reiche
eingeweiht.

Petersburg, 4. Juni. Der Erzbiſchof von
Mohilew und Metropolit der römiſch- katholiſchen
Kirche des Reichs Wnukowski iſt geſtern geſtorben.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. Juni, früh 7 Uhr.

vSSwoowvewowoonucckckakkoooe 2
emperatur 5Ort Auſen Deinp Wind Wetter rn 25

druck ratur höchſter niedrigſt. S S
Stand Stand

Halle!) 760,8 12 0 4 wolkig 22 10 1
Torgau?) 760,6 13 0 2 15 10 2Nordhauſens) 760,7 13 80 5 20 10 1
Magdeburg?) 760,66 13 0580 1 bedeckt 19 10 0
Gardelegen 760,8 11 o 2 wolkig] 19 8
Brocken s 6 802 bedeckt 7 5 a1) Geſtern vormittag ſchwacher Regen. Vormittags anhaltend
Regen. Vormittags geringe Niederſchläge. Geſtern vormittag
Regentropfen

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes
Der hohe Druck im Nordwoſteu hat an Jntenſität wieder abge-

nommen, von ihm erſtreckt ſich ein Rücken höheren Drucks, der die
beiden Tiefdruckgebiete im Südweſten und Nordoſten des Erdteils von
einander trennt. Da ſich das ſüdweſtliche Tief weiter nordwärts aus
zubreiten ſcheint, ſo haben wir trübes, mildes Wetter mit Regen zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für,
Sonnabend, 5. Juni Trübe, mild, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 4. Juni, S 5 Uhr: Der Ausläufer, den

das weſtliche Hoch bis nach Deutſchland entſandte, wird wieder etwas
zurückgedrängt, und zwar durch eine von der Biscayaſee her vor-
dringende Depreſſion, wodurch demnächſt beſonders in den ſüdlicheren
Teilen Regenfälle veranlaßt werden, während ſich der Einfluß in den
nördlicheren Teilen nur durch ſtarke Bewölkung und etwas Regen
bemerkbar machen wird. Der Sonntag kann noch ſſtellenweiſe
u bringen alsdann dürfte das Hoch wieder zur Herrſchaft
gelangen.

orausſichtliches Wetter am 5. Juni: Norden: Meiſt wolkig,
etwas Regen, Temperatur wenig verändert. Die ſüdlicheren Teile
Ziemlich trübe, Regen, Temperaturänderung gering.

Wasßſerſtände am 4, Juni:
Saale: Halle Untp. 1,68, Obp. Trotha Untp. 1,44,

Grochlitz 0,65, Bernburg Untp. 0,55, Kalbe Obp. 1,40, Kalbe
Untp. 0,16, El be: Leitmeritz 0,80, Außig 0,05, Dresden

1,30, Torgau 0,56, Wittenberg 1,46, Roßlau 0,75,
Barby 0,86, Magdeburg 0,82, Tangermünde 1,34, Witten
berge 1,20, Hohnſtorf 0,78. Mulde: Düben 0,46,

Preisnotierungen für Kuxe vom 4. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

magdeburger Privat-Bank, Halle a. S-

n en e he Ssde Uns Stlderberg 5
Käler-Akilen 46 4742 fenort- Vorm. -Aütlen 108 1054dler-Vorr.-Atfien 77 8 eſädarg-Attien. 7o u 72
Adoſfeyſüct, abgest. Anl. 64 56 ſfeigrangen 1400 1690Alexavdenha 8459 8600 eiärungen il 1420 1460Vruääori- Nietleben u So un 1800 1840gienrode 5450 5650 umbeict 1400 1509ürmarckzball- Aktien 348 immenrode 3625 3475urd 12500 12900 lJehannashball 3700 3800a 7900 72650 Uudwigshail. III 79 8020kenſton 440 475 rügenbeſi-Aines reiſe sDetdemona 22228 6800 77 iteshaſ R. J 560 620115 1162- ſſee Hſeicherode-tt, 1055 106

land z100 4160 ſfſordbiuser Relt-Atlien 9496inigtelt. 6125) 63200 Fepiner Braunkoblen 1725 1750
Eminenhall 77 z Roſhenberg 1875 1925kriedrichshal-Atfen. 103 10b e Feachten- Weint 3250 4300

Elädanf-Sond W 77 r m e 2Groteherzsg vsn achten t 5Cünthendall. 3800 4850 1725 1775Hapser. Kall-Akllen 36 390 eutönia-Ak 1656 160Tendenz sehwüteber.
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echsel-VerKehr etc.



Tagesordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 7. Juni 1909, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Nachbewilligun
2. Abänderung der Schankkonzeſſionsſteuer-Ordnung-

von Mitteln in einer Enteignungsſache.
3. Erbauung

eines Eisaufbewahrungsraumes auf dem Schlacht und Viehhofe.
4. Einziehung einer Oberlehrerſtelle an der Oberrealſchule und Ueber
weiſung eines Oberlehrers dieſer Schule an das Reformrealgymnaſium.
5. Errichtung zweier neuer Klaſſen und Gründung einer neuen
Oberlehrerſtelle am Reformrealgymnaſium ſowie einer neuen J
lehrerſtelle für die höheren Knabenſchulen. 6. Uebernahme der er
tretungskoſten auf die Stadtkaſſe für einen zu Studienzwecken nach

rankreich zu beurlaubenden Oberlehrer.
Legates an den Ausſchuß der Walderholungsſtätte für Frauen und ſ

8. Landerwerb zur Pfännerhöhe und Turmſtraße vom
alleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. 9. Be
Littel zur Verſtempelung eines Leibrentenvertrages.

Fnteignung des auf der Strecke zwiſchen Burgſtraße und

Kinder.
Grundftück der

u ung der

7. Ueberweiſung eines

Advokatenweg fluchtlinienmäßig zur Lafontaineſtraße entfallenden
Landes. 11. Verkauf einer dem Hoſpital St. Oyriaci et Antonii
gehörigen Parzelle an die Kirchengemeinde St. Johannis. 12. Be
willigung einer jährlichen Beihilfe für die Kinderbewahranſtalt in
Halle Trotha. 13. Geſuch

burgerſtraße.
von Granitplatten als Bürgerſteigbelag vor einem Neubau in
Kurfürſtenſtraße.

um Pflaſterung des unregulierten,
zwiſchen Schloſſer und Huttenſtraße belegenen Teiles der

14. Geſuch um Zulaſſung von Moſaikpflaſter anſtelle
Merſe

der

Geſchloſſene Sitzung
15. Anſtellun

ſuchungsamt.
17. Wahl von Vertrauensmännern in den Ausſchuß zur
der Schöffen und Geſchworenen

eines Direktors für das Nahrungsmittel- Unter
16. Anſtellung eines Magiſtrats Bureaugehilfen.

uswahl
für das Jahr 1910. 18. Be-

ſchäftigung eines Beamten in einer anderen Dienſtſtelle und Be
willigung der erforderltchen Mehrkoſten. 19. Bewilligung von
Umzugskoſten für einen Oberlehrer. 20. Annahme eines Kapitals
zur Unterhaltung eines Reihengrabes auf dem Norfriedhofe. 21. Wahl
von Mitgliedern und Stellvertretern für die Staatseinkommenſteuer
Veranlagungskommiſſion.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V.: Föhring.

ormulare
Amtsvorſteher,
Schiedsmänner,
Standesbeamte,

Gemeindevorſteher,
Steuererheber,
Fleiſchbeſchauer

ſowie Viehverſicherungs- Vereine
halten wir in großer Auswahl vorrätig.

W Mäßiige Preiſe. W
Prompter Verſand nach auswärts.

Formular Verzeichniſſe koſtenlos.

dtto Thiele, Zuchdruckerei,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.,
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

Telephon 158.

Arbheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für cie Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Riebeckplatz 3. Nebenstellen:
Cöthen, Baasdorferstr. 11; Erfurt, Schlösserstr. 11/12;
Halberstadt, Friedrichstr. 20; Magdeburg, Bahnhbofstr. 11;
Naumburg a. S., Moritzplatz 3; Nordhausen, Babnhofstr. 10;
Sangerhausen Kylischsestr. 9; Salzwedel, St. Georgstr. 90;
Stendal, Wüstewortbstr. 11; Torgau, Ritterstr. 9; Weissen-
fels, Kl. Neuestr. 5; Zeitz, Altmwarkt 2. [8762

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellen vermittelung für Güter-
beamte, Landwirtschaſterinnen u. Aufsichtspersonal.

X S
Se S

S. erling,

Von morgen Sonnabend
ab ſteht ein großer Trans

W voort der beſten
hochtragenden 20
und friſch- u lmilchenden

preiswert bei mir zum
Verkauf. [8772

Halle a. S.,
Franckeſtraße 17.

We enErhalte Montag, den 7. d. Mts.
däniſche Arbeitspferde

ſowie Mecklenburger [8755
Reit- u. Wagenpferde.
Wilhelm Trautmann,

Querfurt.
Telephon 54.

Wegen Ueberfüllung des Stalles
ſollen zwei ältere, fehlerfreie

Dunkelfüchſe,Wagenpferde, h le
10 Wir alt, verkauft werden.
Die Pferde ſind geritten und ſtadt
ſicher gefahren. Dieſelben werden
auch einzeln abgegeben. Lüttich,
Rittergut Arnſtedt b. Hettſtedt,
Station Sandersleben. (2637

S Garbenbänder,
gute, ſelbſtgefertigte Ware, empf.

Louis Ramdor, Cönnern.

Verkäuflich: Engliſcher Cob-
wallach, Dunkelfuchs mit Bläſſe,
8 Jahre alt, breites, ſtarkes Pferd,
158 ew, komplett geritten, ſicher
einſpännig gefahren, Hund und
fromm. Preis 1100 Mk. [2654
Rittergut Hecklingen (Anhalt).

Rambonillet Zuchtboch,
1 Jahr alt, ſchöne Figur, Ia.
Wollbeſatz, verkauft preiswert
Rittergut Friedeburg a. Saale

bei Cönnern. (2647

Dumönen Ierkauf

Ich beabſichtige altershalb. meine
frühere Domäne, jetzt Amt, ſeit
1862 in meinem Beſitz, in Stadt
mit 18000 Einwohnern zu verk.
Sie hat ein Areal von 1500 Mrg.,
davon 600 Mrg. Acker, guter
Mittelboden: 200 Mrg. Wieſen.
Reſt Baumſchule und Gärten. Gute
Gebäude, kompl. Jnventar. Abſatz
der Erzeugniſſe u. Leuteverhältn.
ehr gut. Gute Hochwildjagd iſt
vorhanden, außerdem grenzen noch
60 000 Mrg. Kgl. Forſt an. Von
Halle a. S. in I Stunden zu
erreichen. Forderung 700 000 Mk.
Lage: Kreis Torgau. Off. von
nur Selbſtkäufern unt. Z. b. 420
an die Expedition dieſer Zeitung.

huts- Verkauf.

Jch beabſichtige mein Gut,
1050 Mrg. guter Acker (Rüben
bau) incl. 200 Mrg. Wieſen, gute
Gebäude, kompl. Jnventar alters
halber zu verkaufen. Dasſelbe iſt
axrondiert und von Halle a. S.
in 1 Stunden zu erreichen.
Forderung à Morgen 750 Mk.
Anzahlung 250000 Mk. Offert.
von nur Selbſtkäufern unter
Z. a. 419 an die Exped. d. Ztg.

Gut
mit 260 Morgen Acker, 2 km von
der nächſten Bahnſtation, iſt an
ſtrebſamen Landwirt umſtändeh.
billig bei 40000 Mk. Anzahlung
ſofort zu verkaufen. Nur Selbſt
käufer mögen ſich unter A. I.
3938 an Rud. Mosse,Mühlhauſen i. Thür., melden.

Gutskauf.
Suche in ein. größ. Orte mit

Bahnſtat. nahe einer Stadt e. Gut
v. 200--300 Mrg. zu kaufen m.
mindeſtens 9 Mk. Grundſteuer
reinertrag p. Mg. in Prov. Sachſen,
Anhalt, Braunſchw. od. Thüringen
Nur ausführl. Off. werden berück-
ſicht. u. Z. o. 432 a. d. Expd. Ztg.

Geeign. zu e. Fabrikanlage,
weil an Hauptſtrecke Leipzig
Magdeburg geleg., altersh. zu
verk. e. am Bahnhof e. Stadt
Anhalts gel.

fſlottgeh. Dampfpiegelei
mit 80 Mrg. Acker u. Wieſen

Tonlager). Prod. 1/, Mill.,
außer Dachziegel. Herrſchaftl.
Wohnh., gt. Geb., einſchl. leb.
u. tot. Jnv. Pr. 180 000 Mk.,
Anz. Näh. Auskunft erteilen
unter Fol. 2097 [8767
Wilh. Hennig Co., Deſſau i. Anh.

Gaſthof.
Ein an verkehrsreich. Landſtraße,

der einzige im Orte, ſchön geleg.
Gaſthof 26 Morgen Feld, Wieſe,
Saal, Asphaltkegelbahn, gr. Garten,
maſſ. Gebäude, 50 J. ein Beſitzer,iſt veränderungsh. ſofort zu ver

kaufen. Preis 60 000 Mk. Off.
unter Z. I. 407 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [8066
Gutgehendes Reſtaurant
mit 140--150 Tonnen BierUmſatz,
beſſ. Verkehr, Gaſtzimmer u. zwei
Vereinsz., iſt für den Preis von
33000 Mk., Anz. nach Uebereink.,
zu verkaufen. Gefl. Off. unt.
Z. p. 433 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

3 kfräft. 4- u. 5jähr. Ruſſen,
kinderfr., flott u. zugfeſt; 1 größ.
leichtes Pferd ſowie 2 ſchw., wenig
pflaſterm. Pferde ſehr billig zu
verkaufen Eichendorffſtr. 25.
Eine vollj.,1,60 m hohe ung Stute,
nur einmal ſchönes Reitpferd, ſich.
u. flott im Geſch., kinderfr., ſehr bill.
zu verk. Eichendorffſtr. 25.

2 gebr. Getreidemaſchinen
neuer Konſtruktion, mehr. gebr.
2, Z3, Areih. Hackmaſchinen,
2 gebr. fahrb. Dreſchmaſchinen
mit Reinig., mehrere gebr. faſt
ſo gut wie neue Göpel c. ſind
unt. Garantie zu ſehr billigen
Preiſen abzugeben.

Karl klepzig“ Zärrn

Dogearpt,
elegant, angenehm zu fahren, faſt neu,

zu verkaufen [2563Landsberger Straße 3.

Neuglücker Werke
bei Bornſtedt (Bez. Halle) empfehlen
ihre anerkannt vorzügl. [8750
feuerfeten Quarzsteine

nicht Schamottsteine,

Größte De keit gegenhohe Temperaturen, onder ge

eignet für Hoch- und Schmelzöfen.
Rentamt Klosterroda,
Tel. Nr. 61. Kreis Sangerhauſen.

eöfen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen

Böhme,

Chriſto hlack

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, [1332

ſofort trocknend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold Co.

M. Waltsgott Nachf.
Arno Rasch, Burg Drogerie.

Herm. Stitz Nachf.,
Steinstrasse 33.

Willy Weise, Lindenstrasse 55.,

Konkurswaren- Ausverkauf.

Die aus der Erich Altschen
Konkursmasse herrührend. nur

ersfklassigen Möbel
und andere Waren als:
moderne Salons, Speise-,
Wohn-, Herren-, Schlafzim-
mer, Büfetts, Schreibtische,
Bücherschränke, Küchenein-
richtungen und Luxusmöbel
werden jetzt weiter in meinem
Geschäftslokal zu äusserst
niederen Taxpreisen verkauft.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiststr. 25.

I geſpielte Pianino

v. Blüthner, Feurich, Irmler, Berdux,
Fahr uſw. gebe g. ſehr billigen
Preiſen von 300 Mk. an ab; evtl.
auch mietsweiſe. [8753
B. Döll fune 3352.

Perlangtr Perſonen.

Ein Herr zwiſchen 40 und
50 Jahren zur

Vertretung auf ein Rittergut
mit 3000 Morgen ſofort geſucht
vom 6.--16. Juni. Ganz kurze
Tätigkeitsbeſchreibung mit Bild.
Offiziere a. D. venorzugt. Off.
u. Z. e. 423 an die Exp. d. Ztg.

erbeten. [2621
Ein Rittergut, Provinz Sachſen,

ſucht zum 1. 7. er. einen verheir.,
älteren, energiſchen, einfachen

Heamten,
der auch ſelbſtändig zu wirtſchaft.
geeignet iſt. Anfangsgeh. 800 Mk.
u. Deputat. Bewerber wollen ſich
melden unter Z. K. 428 an die
Exped. dieſer Zeitung.

entral Anzeiger,öpenick- Berlin Wllige Erlangung
jeglich. Perſonckis. Prv(pekt koſtenfrei.

Aeltere ſelbſt. und jüngere
Landwirtſchafterinnen unter
der Hausfrau bei hohem Ge-
halt für ſofort und 1. Juli
geſucht durch den [18774

Stellennachweis
der Landwirtſchaftskammer
Halle a. S., Riebeckplatz Z.
Suche zum 1., Juli eine

Stütze,
die etwas bürgerl. Küche verſteht.
Milch geht zur Molkerei.

Frau Boerl,
Rittgt. Stedten, Bez. Halle a. S.

Geſ. zum 1. Juli oder früher
für herrſchaftl. ſtädt. Landhaushalt
eine ältere perfekte

Köchin
oder tüchtige Marmſell,
durchaus erfahren im Kochen,
Backen und Einmachen etwas
Kenntniſſe in Behandlung des
Geflügels erwünſcht. Angeb. mit
Zeugn., Gehaltsanſpr. u. Photogr.
unt. Z. r. 435 a. d. Exped. d. Ztg.

Vorzüglich gute und paſſende
Stellen f. weibliches herrſchaftliches
Perſonal bat Napjg Wantzlöben,
ſtets Frau Ull
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche ſtets:
Wirtſchaftsfrl., Kochmamſ., Köchin.,
Mädchen f. Küche u. Haus, Jung
fern, Stubenmädchen Kinder-
gärtnerinn., Hausmädchen f. Güter.
andwirtsehalterin deren re

Stellen mit höchſtem Lohn. [8785

Steppdecken

Daunendecken

Schlafdecken,

Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

Bd. We Pönn
Leipzigerstrasse 6.

Suche zum 1. Juli eine
e eWirtſchafterin.

Gehalt 300 Mk. Die Wirtin hat
mit Milchwirtſchaft nichts zu tun.
Fran Petzholtz, Egarſee b. Templin.

[riſmirn Mira
„Buchhalter, 30 J. alt, ſeit 10 J.
in gr. Zuckerf. mit Landwirtſch. tätig,
ſucht Stellung als landwirtſchaftl.

Buchhalter, Rechunngsführer,

Reutmeiſter oder dergl.

Gefl. Offerten unter Z. C. 424
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Ausländiſche Arbeiter für
Landwirtſchaft und Jnduſtrie
ſtehen unſeren Grenzämtern zurzeit
unter ſehr günſtigen Bedingungen
zur Verfügung. Aufträge auf
landwirtſchaftliche Arbeiter
bitten wir uns durch Vermittelung
der landwirtſchaftlichen Ver-
tretungen der betreffenden Bezirke,
auf Jnduſtriearbeiter dagegen
uns direkt zu erteilen. (2649

Deutſche
Feldarbeiter Zentralſtelle,

Berlin SW. 11, Hafenplatz 4.
M

Habe am 1. Juli aus9 e ute meiner Spargel-
anlage 40--60 gute Leute
abzugeben. 2633Neuburg-Parchim i. M.
Die Gutsverwaltung.

N. Lauterbach.
jſtin vperfekt in Stenogr.K onto riſtin, u. Schreibmaſchine

ſowie mit allen Kontorarb. vertr.
u. auf Ia. Zeugniſſe geſtützt, ſucht
per 1. Juli event. auch früher
Engagement. Gefl. Off. u. H. R.
100 Mittweida i. S. poſtl.

Geldverkehr.

habe ich auf gute Acker-
hypothek à 4 aus-zuleihen. Auf Wunſch
lange unkündbar. Mel-
dungen von Reflektanten
erbeten sub Z. m. 430
an die Expedition der
Halleſchen Zeitung.
40 00 Mk zur Uebernahme

eines flotten Ge
ſchäfts gegen hohe Zinſen geſucht.
Agenten verbeten. Offerten unter
Z. u. 434 an die Exped. d. Ztg.

dede Mutter
bewabre ihr

Kind Vor
Skropheln,

heit,
Ausschlag

durch
Pingeben von

Medizinal-
Lebertran-Emulsion.

Bestes [8778Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.

U Erleichtert das Zahnen.
Hlasehe 1 Mk. und 2 Mk.
Max Rädler, e 3.

Gebildetes junges Mädchen,
welches ſchneidernkann, kinderliebiſt
u. ſich für den Landhaush. intereſſ.,
wird zum 1. Juli d. J. bei Fam.
Anſchluß im Hauſe als Stütze
geſucht. Geh. nach Uebereink. Gefl.
Meld. m. Bild u. A. G. 4500 an
Ruä. Mosse, Cöthen i. Anh., erb.

ben Sie ſchon [8759z (Pfund 3,00)16 Ah Wolle probiert bei
R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

CToilette n. Reiſe-Artikel, Hürſten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

F. Jn unſerem Pensſongt
d nätfinden

zu ihrer weiteren Ausbil
oder zur Erlernung des Haus.
haltes, des Kochens, Backen
und Einmachens herzliche
nahme. Frau P
und Tochter, G rung

Halle a. SZinksgartenſtraße 12 II.

Pa. Unferzeug
Strümpfe, Socken.

Gust. Liebermanm,

18765

Bernburger-
ſtraße 30.

wieKoſtüDamen Mouden“ Sag
Mäntel e. fertigt ſauber an

Hartmann, Friedrichſtr. 2, II.

Untertaillen (geſtrickt, Trikot,
Batiſt)

Große Auswahl.E. Sohnes ifaont. Gr. Eteinftt.

büsker-Iackets

Ktaubmäntel

beinen-lackets

empfiehlt in grosser Auswahl

Alb. Drechsler acht

für

Herren

ädchen

dung

Auf

Inh.: Alb. Henze, Poststr. 21,

Von der Reise
2 zurück.

Dr. Max Fiseher,

x SpezialarztX für Haut- und Harnkrankheiten,
x Gr. Ulrichstr. 4.
leh bin vom 6. -20. Juni

verreist.
Dr. Grävinghoff,

Kinderarzt, Schulstrasse 10.

Silberne Myrthenkränze,
Juwelier T7iktel, Schmeerſtr. 12

Funiſiemaſtiſſer

Verlobt: Frl. Helene Hemmann
mit Hrn. Oberingenieur Uſinger
(Nordhauſen). S rl. Mathilde
von Roſenberg mit Hrn. Leut
nant Joh. Gründler Bernburg

Charlottenburg). Fräul. Ida
Hoffmann mit Hrn. Lehrer
Rudolf Banſe (Wettin-Leim
bach). Frl. Helene Berger mit
Hrn. Lehrer Re inhold Nary
Eisleben Jeßnitz). Fräul. M.
Wilke mit Hrn.
(Königsberg).

Dr. Sperber

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Amtsrichter v. Valtier (Thorn).
Hrn. Hauptmann v. Schwmoller
(Glogau). Hrn. Richard Brud
(Roßlau). Eine Tochter
Hrn. Oberleutnant Meinardus
(Trier). Hrn. Martin Richter
(Rittergut Döſchütz). Hrn. Paul

Schilling
Willy von
Mittel-Horka II).

Geſtorben;

(Bernburg).
Wolff

Hrn

(Rittergut

Herr Profeſſor
Hr. Wilh. Rollmann (Coburg).

Herr Rentier F
(Braunſchweig).
vorſteher Ernſt
Tarnowitz). Herr

ritz Roever
Herr Amts
Seidel (Alt
Regierungs

amtmann Wolfgang Platzmann
(Leipzig-Connewitz). Hr. Glaſer
meiſter Herm. Böhme (Magde-

burg). Fr. Bertha Wolf a
Schulz (Torgau).

b. Kotte(Schmidt ge d
eb. Giebel (Halberſtadt).itwe S Richter geb.
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Aus der Provinz Sachſen, 2. Juni. (Sparkaſſenver-
handsverſ am m lung.) Der Sparkaſſenverband Sachſen-

Rendant Müller Quedlinburg über das Abholungsverfahren ſprechen.

ärmſeligen Verhältniſſen lebt und längere Zeit im Armenhauſe unter

Stationshalter

aungsleger Entlaſtung.

über die Grünfütterungsfrage und das Animpfen des Bodens

onomierat v. Dippe mit ſeiner Gemahlin die Feier der ſilbernen

Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Generalkommiſſion in Merſeburg
1908 zu bearbeiten gehabt an Auseinanderſetzungenhat in Alecutsſachen 467 Sachen (1907: 481), darunter 296

ind geallaſtenAblöſungen, 19 (24) Dienſtbarkeits-Ablöſungen,
Separationen (Teilungen und Zuſammenlegungen) und

h Rentengutsſachen. 9Die ReallaſtenAblöſungen, von denen 293 auf die Provinz
zgchſen und 3 auf die außerpreußiſchen Teile des Geſchäfts
an entfallen, haben überwiegend Abgaben und Leiſtungen an
ghie n und Schulinſtitute zum Gegenſtand. Es gibt Kirchen
Kir den in der Provinz, in denen die Naturalabgaben und

Lalleiſtungen an dieſelben noch in vollem Umfang von alters-
ſaleſtehen. Zahlreich ſind auch die Fälle, daß nur einzelne Ort-
r ten oder in dieſen einzelne Höfe ihre Naturalverpflich-
ha n noch nicht abgelöſt haben. Anträge auf Ablöſung werden
unge Regel nur dann erledigt, wenn eine größere Zahl von Ver-
wteten, womöglich alle noch pflichtigen Grundbeſitzer einer
en die Abloſung wünſchen.
r Wenn 1908 an Rentengutsſachen 12 gegen nur 1 im Jahre

gy erledigt worden ſind, ſo ergibt das die erfreuliche Tatſache,
die Erwerbsform des Rentenguts in der Provinz bekannter

orden iſt und bei dem bedauerlichen Mangel an ländlichen
Kreitern die Anſiedlung von Landarbeitern durch Errichtung
nger Rentengüter im Sinne des Erlaſſes vom 8. Januar 1907
r und mehr Anklang findet. Die genannten zwölf Ar-
er Rentengüter ſind teils im Eichsfeld, teils in der Alt-
r begründet worden. Für die Begründung bäuerlicher
mtengüter in der Provinz liegt im allgemeinen kein Bedürfnis
m und die Aufteilung ganzer Gutsbezirke in bäuerliche Renten-
Ter wird grundſätzlich abgelehnt. Jmmerhin ſtellen die zwölf
ſentengüter nur einen kleinen Anfang vor. Das Verſtändnis
Für die wichtige Anſiedlungsfrage muß in den beteiligten Kreiſen
W bedeutend wachſen, um die ſo wünſchenswerte baldige Ein-
hrung einer planmäßigen und großzügigen Arbeiteranſiedlung
ereiche der ganzen Provinz vorzubereiten und zu ermöglichen.

ThüringenAnhalt hält am 19. Juni in Quedlinburg ſeine dies-
ährige Generalverſammlung ab. Jn derſelben werden Stadtrat
Müller Deſſau über die rechtliche Natur der Sparkaſſen und

1. Pouch, 3. Juni. Ein roher Kartoffeldieb.) Auf
dem hieſigen Rittergute war im vergangenen Winter eine Menge Kar-
tofeln geſtohlen worden. Jn der Wohnung des Arbeiters Wilhelm
Körner wurden gelegentlich einer Hausſuchung im April d. J. ſechs
Zentner geſtohlener Kartoffeln vorgefunden. Nach Körners Behauptung
Il nur ſeine Fran Kartoffeln geſtohlen haben. Auf dem Heimwege
von einer Vernehmung vor dem Amtsgericht in Bitterfeld beſchimpfte
görner den Inſpektor des Rittergutes in unflätigſter Weiſe, vertrat
ihm den Weg und drohte, ihn totſchießen zu wollen. Außer den Kar
joffeln hat ſich Körner auch noch eine Anzahl Bettbretter aus der
Arbeiterkaſerne des Rittergutes angeeignet. Die Halleſche Strafkammer,
welche ſich heute mit der Sache befaßte, erkannte, da Körner in ſehr

gebracht war, unter Zubilligung mildernder Umſtände auf neun Monate
Gefängnis wegen Rückfallsdiebſtahls und Bedrohung.

F. Eisleben, 4. Juni. (Tödlich verunglückt.) Auf dem
Volſſchachte kam geſtern der Bergmann Bruno Böſel aus Eisleben
durch niedergehendes Geſtein ums Leben.

z Delitzſch, 4. Juni. (Der landwirtſchaftliche
Lerein der Kreiſe Bitterfeld-Deleitzſch) hielt ver-
gangenen Mittwoch ſeine zweite diesjährige Sitzung, die, wie
immer, ſehr gut beſucht war, im Hotel zum Schwan ab, zu der
auch der Präſident der Landwirtſchaftskammer, Herr Major
on Buſſe auf Zſchortau erſchienen war. Die Verſammlung
leitete der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Rittergutsbeſitzer
Löſch-Beerendorf, da der Vorſitzende durch Krankheit am Er-

ſcheinen behindert war. Der Vorſitzende teilte der Verſammlung
mit, daß ſeit der letzten Sitzung ein altes, treues Mitglied, Herr
Rittergutsbeſitzer Teutſchebein auf Köcken, durch den Tod
abberufen ſei. Die Verſammlung ehrte das Andenken des Ent-
ſchlafenen durch Erheben von den Plätzen. Es wurden ſodann
folgende geſchäftliche Angelegenheiten bekannt gegeben. Der

der Stierhaltungsgenoſſenſchaft Creuma, Herr
Gutsbeſitzer Mederake daſelbſt, erhielt von der Landwirt-

ſchaftskammer für gute Pflege des Zuchtſtieres eine Prämie von
25 Mk. Vom 17.--22. Juni d. Js. findet in Leipzig die große
landwirtſchaftliche Ausſtellung ſtatt. Um den Beſuch derſelben
auch den land wirtſchaftlichen Arbeitern und Arbeiterinnen zu er
möglichen, iſt es dank der Bemühung des Vorſtandes gelungen,
dieſen am Sonntag, den 20. Juni gegen ein Eintrittsgeld von nur
50 Pfg. den Beſuch der Ausſtellung zugänglich zu machen. Die
Arbeiter erhalten als Legitimation eine Beſcheinigung ihres
Dienſtherrn. Die Vereinsrechnung für das Jahr 1908 wurde von
den Herren Amtmann LiebenerZſchortau und Gutsbeſitzer
Golf geprüft und für richtig befunden. Beſonderer Dank wurde
dem Kaſſierer für die muſterhafte Führung der Rechnung aus
geſprochen. Die Verſammlung erteilte demgemäß dem Rech-

Beſonders wichtig waren die Vor-
träge der Herren Fabrikdirektor Dr. Kuntze- Delitzſch über
die Bekämpfung des Mehltaues und der Blattläuſe beim Anbau
bon Zuckerrübenſamen, Dr. von Spillner- Wittenberg

bowie des Herrn Zecher Halle a. S. über Hagelverſicherung.
die ſich daran ſchließende Beſprechung klärte die verſchiedenen
Anſichten. Der Fragekaſten gab zum Schluß der Sitzung noch
reichliches Material zur Debatte, die infolge der vorgerückten Zeit
etwas abgekürzt werden mußte.

S Freyburg a. U., 3. Juni. (Erlös aus der Ver-
achtung der Gemeinde-Kirſchenanlagen.)
Zeuchfel d 3330 Mk. (Rothe-Leipzig) Weiſchütz 1700 Mk.
(HeineNebra); Zſcheiplitz 1800 Mk. (KindermannNaum
burg); Schleberoda 2200 Mk. (Gebr. Tyroff-Pettſtedt).

V Ouedlinburg, 4. Juni. (Stiftungen.) Geſtern beging

dochzeit. Aus dieſer Veranlaſſung ſtiftete Oekonomierat v. Dippe
0000 Mk., deren Zinſen für bedürftige Witwen von Beamten und
ehilten der Firma Gebr. Dippe in Quedlinburg, Halberſtadt und
eundorf beſtimmt ſind. Ferner überwies derſelbe Spender dem
hieſigen Magiſtrat die Summe von 10000 Mk., aus deren Zinſen
würdige Einwohner der Stadt unterſtützt werden ſollen.

Weſterhauſen a. Harz, 4. Juni. (Drei Gehöfte ein-
zeäſchert.) Durch ein bedeutendes Schadenfeuer wurden vor-
xſtern abend hier drei Gehöfte der Landwirte Strathauſen,
2ggel und Brömmel vollſtändig zerſtört; nur die Wohn-
eur blieben unverſehrt. Das Vieh wurde gerettet. Ueber die
ntſtehungsurſache iſt bisher nichts bekannt.

x Aken, 3. Juni. (Verſchiedenes.) In der ver-
gangenen Nacht brannten die zu der H. Schützeſchen Schiffswerft
gehörigen Gebäude und Schuppen vollſtändig nieder. Ein Teil

Holzvorräte iſt ebenfalls vernichtet, zwei Hunde und ver
iedene Stück Federvieh ſind in den Flammen umgekommen.

i enwärtig findet, wie alljährlich, die im Laufe des Jahres
eutendſte Kohlenabfuhr ſtatt. Es koſten Havariekohlen 50 Pfg.
Zentner, gewöhnliche Mittelkohle 60 Pfg und Mariaſchainer

ar Leute iſt beim Kohlenausladen ein bedauerlicher Un-
a eingetreten. Der Kohlenarbeiter Eiſen rutſchte mit ſeinem

eiſernen Karren von einem zwiſchen 2 Kähnen aufgelegten Ver Gaggenau, goldene Medaille.
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bindungsſteg ab und fiel ins Waſſer. Sofort angeſtellte Rettungs
verſuche blieben erfolglos. Der Verunglückte muß entweder unter
die Kähne geraten ſein, oder, die eiſerne Karre hat ihn im Fallen
getroffen. Die Leiche iſt noch nicht geborgen

W. Witzleben, 83. Juni. (Jugendlicher Brand
ſt ift e r.) Am 31. Mai wurde, wie gemeldet, unſer Ort von
einer ſchweren Feuersbrunſt heimgeſucht. Den Bemühungen der
Gendarmerie iſt es nunmehr gelungen, den Brandſtifter in
der Perſon des 14 jährigen (1) Schuhmacherlehrlings Guido
Jahn von hier zu ermitteln. Der Junge, der bei dem Schuh
machermeiſter Merten in der Lehre ſtand, hat das Feuer ange
legt, um aus der ihm läſtigen Lehre zu kommen.

z. Artern, 3. Juni. (Angeſchwemmte Leiche.) Geſtern
wurde in der Unſtrut bei Artern „die Leiche des Arbeiters Schade
aus Schönfeld gelandet. Schäde war in letzter Zeit ſehr dem
Trunke ergeben und hat ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach ſelbſt das
Leben genommen.

c

O Aus Anhalt, 4. Juni. (Der Verband anhaltiſcher
Tiſchlerinnungen) hielt geſtern in Güſten ſeinen 25. Ver
bandstag ab. Den erſten Vortrag hielt Handwerkskammerſekretär
Dr. Schwalenberg über den Entwurf einer neuen Reichs
verſicherungsordnung. Es wurde nach ſeinen beifällig aufgenommenen
Ausführungen folgende Entſchließung angenommen „Der Verbandstag
erblickt in dem Entwurf einer neuen Reichsverſicherungsordnung eine
weitere erhebliche Belaſtung von Handwerk und Gewerbe, der gegenüber
die kleinen Fortſchritte des Entwurfs nicht ſonderlich ins Gewicht fallen.
Der Verbandsvorſtand wird deshalb beauftragt, bei den anhaltiſchen
Reichstagsabgeordneten dahin vorſtellig zu werden, daß ſie dieſen Ent
wurf in der vorliegenden Frage, inſonderheit die Beitragsleiſtung der
Handwerker zu den Krankenkaſſen, ablehnen.“ Die Einrichtung eines
Arbeitgeber-Schutzverbandes für das Holzgewerbe befürwortete Tiſchler
meiſter Fobbe- Köln. Als Ort für den nächſten Verbandstag wurde
Roßlau beſtimmt.

44 Zerbſt, 3. Juni. (Zwangsverſteigerung.) Bei
der gerichtlichen Zwangsverſteigerung des auf der Breite befind
lichen Reſtaurants „Theater-Café“, in dem ſich auch das Stadt
theater befindet, gab Ziegeleibeſitzer Franz Thiemicke aus Deſſau
das Höchſtgebot mit 60 700 Mark ab.

5 Eiſenach, 4. Juni. (Bei der Einäſcherung einer
Leiche) aus Liebenſtein im hieſigen Krematorium wurden der mit der
Heizung betraute Friedhofswärter und ſein Sohn im
Heizraume bewußtlos aufgefunden. Ausſtrömende Gaſe, die
angeblich wegen der großen Hitze nicht vollſtändig durch den Schorn
ſtein haben entweichen können und in den Heizraum gedrungen ſind,
waren die Urſache des noch glücklich verlaufenen Unglücksfalles.

Gotha, 4. Juni. (Turnen in den Fortbildungs-
ſchulen.) Das herzogliche Staatsminiſterium in Gotha beab-
ſichtigt nach einer kürzlich ergangenen Verfügung, demnächſt an
allen Fortbildungsſchulen den Turnunterricht einzu-
führen. Um dem Mangel an geeigneten Lehrkräften abzuhelfen,
ſollen geeignete Turnwarte und Vorturner der örtlichen Turn-
vereine zur Unterrichtserteilung herangezogen und ferner
während der diesjährigen Sommerferien in Gotha ein unentgelt-
licher Ausbildungskurſus für Fortbildungsſchulturnlehrer veran-
ſtaltet werden.

Lobenſtein, 4. Juni. (Wegen Schädigung ihrer
Forellenzucht) hatten mehrere Lobenſteiner Einwohner
gegen den preußiſchen Eiſenbahnfiskus geklagt, weil
beim Bahnbau Wurzbach--Lobenſtein Kalk in die Forellen-
gewäſſer gelaufen war, ſo daß die Brut vernichtet wurde.
Die Kläger haben mit der Bahnverwaltung einen Ver
gleich abgeſchloſſen, wonach letztere 1500 Mark an die Ge-
ſchädigten zahlt.

W. Zeulenroda, 3. Juni. Gefährliche Einbrecher.)
Jn die Wohnung des Plättanſtaltsbeſitzers Röſch drangen
Diebe mittels Nachſchlüſſels ein und ſtahlen einen Betrag von
über 300 Mk. Wie ſchon bei den früheren Einbrüchen, wurden
auch die Möbel mit Petroleum getränkt und angezündet. Durch
den ſtarken Rauch wurden die Hausbewohner aufmerkſam, und der
Brand konnte im Entſtehen gelöſcht werden. Mehrere Möbel-
ſtücke wurden vernichtet. Zwei Verhaftungen wurden vorge-
nommen.

W. Großfurra, 3. Juni. (Mit Streichhölzern in
der Wiege ſpielte) am zweiten Pfingſtfeiertage der
1 jährige Knabe des Maurers Krauſe von hier. Das Hemd-
chen des Kleinen fing Feuer, und das Kind erlitt ſo ſchwere
Brandwunden, daß es am nächſten Tage ſtarb.

W. Katzhütte, 3. Juni. (Großfeuer.) Jn dem benach-
barten Meuſelbach ſind die Wohnhäuſer von Oskar Kail-
hauer, Karh Kieſewetter und Emil Ludwig vollſtändig
niedergebrannt. Es ſcheint Brandſtiftung vorzuliegen.

W. Colberg (S.-M.), 3. Juni. (Die Finanzierung des
Bades Colberg) hat jetzt ein franzöſiſches Bankhaus
übernommen, das die Mittel in Höhe von zwei Millionen Francs zur
Verfügung ſtellt und eine Aktiengeſellſchaft unter dem Titel „Societé
anonyme de Bad Colberg S.-M.“ gegründet.

W. Coburg, 3. Juni. (Der Direktor des Herzoglichen
Landkrankenhauſes), Geheimer Medizinalrat Dr. Floel, deſſen
Amtsführung im Coburger Landtage wiederholt ſcharfen Angriffen aus
geſetzt war, hat unter Verzicht auf Penſion ſeine Entlaſſung eingereicht,
die der Herzog bereits genehmigt hat. Den Anſtoß zum Rücktritt gab
die vom Staatsminiſterium ausgearbeitete neue Dienſtordnung.

Sport und Jagd.
t Die Graditzer Expedition zum Wiener Derbymeeting

hat unter glücklichen Auſpizien begonnen. Zwar vermochte Panik im
erſten der am Mittwoch in der Freudenau bei Wien gelaufenen Rennen
nur den dritten Preis zu belegen. Dafür blühte aber der famoſen
Haarlocke im dritten Rennen ein voller Erfolg, der, wie die bei
einem Viererfelde recht ſtattliche Totaliſatorquote zeigt, ziemlich uner-
wartet kam.

Die Hoppegartener Armee, das populärſte Jagdrennen von
Berlin, wird am 1 4. Juni gelaufen und vereinigt 31 Unterſchriften.

Die Kraftfahrzeug-Prüfungsfahrt des Deutſchen Radfahrer
Bundes kommt am nächſten Sonntag auf folgender Rundſtrecke zur
Austragung Brandenburg a. H. gieſar--Loburg--Zerbſt--Coswig--
Wittenberg Bitterfeld-- Delitzſch CEroſtitz Düben a. M. Mühlbeck-
Gräfenhainichen Wittenberg Coswig Wieſenburg--Görzke--Branden
burg a. H. Die Geſamtſtrecke umfaßt etwa 330 km. Die Fahrt
bezweckt die Erprobung kleinerer Kraftfahrzeuge auf ihre techniſche
Vollendung und ihre Wirtſchaftlichkeit im Betriebe. Z. den ſechs Ab
teilungen ſind 49 Nennungen abgegeben worden. Der Start erfolgt
von morgens 4 Uhr ab in Abſtänden von je 2 Minuten.

Das Ergebnis der Laſtwagen Konkurrenz, die vor einigen
Wochen vom Kaiſerlichen Automobil-Klub in Gemeinſchaft mit
dem Verein deutſcher MotorfahrzeugJnduſtrieller veranſtaltet
worden war, iſt ſoeben bekannt gegeben worden: Klaſfe 1I:
Feſtgedeckte PerſonenOmnibuſſe für 8 bis 14 Perſonen, exklu-
ſive Führer: A. Saurer, Arbon, goldene Medaille, Süddeutſche
Automobil-Fabrik, Gaggenau, ſilberne Medaille. Klaſſe II:
Feſtgedeckte Perſonen-Omnibuſſe für mehr als 14 Perſonen
exkluſive Führer: A. Saurer, Arbon, goldene Medaille, Süd-
deutſche Automobil-Fabrik, Gaggenau, ſilberne Medaille.
Klaſſe III: Lieferungswagen für 500--1200 Kilogr. Trag-
fähigkeit: HanſaAutomobil-Geſellſchaft, Varel, goldene Medaille,
BrennaborWerke, Gebrüder Reichſtein, Brandenburg, ſilberne
Medaille. Klaſſe IV: Leichte Laſtwagen für 1201--2000
Kilogr. Tragfähigkeit: AdlerWerke vorm. Heinr. Kleyer, Frank
furt a. M., goldene Medaille, Süddeutſche Automobil-Fabrik,

Klaſſe V: Laſtwagen für 2001 ſchaftsſtunde.
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j bis 3500 Kilogr. Tragfähigkeit: A. Saurer, Arbon, goldene Me
daille, Süddeutſche AutomobilFabrik, Gaggenau, ſilberne Me
daille. Klaſſe VI: Laſtwagen für mehr als 3500 Kilogr. Trag
fähigkeit: A. Saurer, Arbon, goldene Medaille. Klaſſe VII:-
Laſtzüge mit einem oder mehreren Anhängern: A. Saurer, Arbon,
goldene Medaille, H. Büſſing, Braunſchweig, goldene Medaille,
Fahrzeugfabrik Eiſenach, goldene Medaille. Ferner wurden von
der Reichspoſtver waltung den Firmen AdlerWerke
vorm. Heinr. Kleyer, Frankfurt a. M., H. Büſſing, Braunſchweig,
e a ddeutjche AutomobilFabrik, Gaggenau, Ehrendiplome zu
erkannt.

t Brüſſel, 3. Juni. Den „grand prix de Bruxelles“ gewann
zu Pfingſten in Brüſſel C. Simar auf Brennabor; auf derſelben Marke
ſiegte der Neger A. C. Spain in Bruges im Hauptfahren.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Lehrer und Erzieher der

Söhne des Prinzen Friedrich Karl von Heſſen, Hilfsprediger Leo Neu
haus zu Zwinge im Kreiſe Worbis der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem Patronatsälteſten Landwirt Ludwig Schmidt zu Niet
leben im Saalkreiſe, dem penſionierten Kanzleigehilfen Albert Gröſchel
zu Erfurt, dem Bergaufſeher Karl Roſt zu Staßfurt im Kreiſe Kalbe
und dem Amtsdiener Karl Füchtner zu Wippra im Mansfelder Ge
birgskreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

Sonntag Trinitatis, den 6. Juni.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gottſchick.
Vorm. 10 Uhr: Diakonus Jahr. Kollekte für die Stadtmiſſion
in Halle a. S.) Vorm. 1126 Uhr: Unterredung mit den konf.
Söhnen Oberpfarrer Prof. Schmidt. Vorm. 1156 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gottſchick.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Diakonus Jahr.

Montag vorm. 9 Uhr: Beichte und heil. Abendmahl; Archidiak.
Grüneiſen. J

Taubſtummen- Gottesdienſt Burgſtraße 68) Vorm. 10 Uhr.
St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter: Vorm. 10 Uhr:

Sup. D. Wächtler. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl;
Derſelbe. Vorm. 1116 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Liturgiſche Trinitatisfeier in der Kirche;
Paſtor Richter.

r (Krondorferſtraße 64) Vorm. 8 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilſspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottes-
dienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Oberpred. Greiner. Kollekte für die Heidenmiſſion.)
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Unger. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Hellmann. Nach der Predigt Beichte und Kom-
muniomn; Derſelbe. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllbergerweg; Paſtor Witte. Vorm. 116 Uhr:
Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger. Freitag
abend 8 Uhr: Miſſionsſtunde; Derſelbe.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Schreiner.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr Kinder

gottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 1110 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat
Joſephſon. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion;
Dompr. Liz. Lang. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dom-
prediger Liz. Baumann. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Div.-Pfarret
Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte für die Stadtmiſſion
Halle.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner.

Mittwoch vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl; Paſtor
Wagner. Donnerstag abend 8 Uhr: Verſammlung der konf.
Mädchen (jüngere Abteilung) Paſtor Wagner.

St. Stephanus: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollekte für die Stadtmiſſion Magde-
burg.) Vorm. 1126 Uhr: Kindermiſſionsſtunde; Paſtor Meinhof.
Mittwoch abend 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor
Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor v. Broecker. Nach der Prèdigt Beichte und Abendmahl;
Derſelbe. Vorm. 1612 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor v. Broecker. Donners
tag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 11; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Donath. Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Scharfe. Nach dem
Gottesdienſt Verſammlung der konf. Söhne der Gemeinde. Nach-
mittags 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche:
Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schreck. Nachm. 162 Uhr: Kindergottesdienſt. Amtswoche: Hilfs-
prediger Schreck.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Donnerstag (Fron-
leichnamsfeſt) Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe mit Predigt. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt und
Prozeſſion. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe. Während der Octabv iſt
morgens 7 Uhr hl. Meſſe mit ſakramentalem Segen und abends
716 Uhr Sakramentsandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 10 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Donners-
tag (Fronleichnamsfeſt) Vorm. 106 Uhr: Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm, 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht. Donnerstag (Fronleichnamsfeſt) Vorm.
8 Uhr: HlI. Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt und
Prozeſſion. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Während der Octav iſt
morgens hl. Meſſe mit ſakramentalem Segen und abends 726 Uhr
Sakramentsandacht.

Stadtmiſſionshaus (Weidenplan 4): Sonntag abend 84 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung: Paſtor Hobbing. Dienstag abend
814 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 818 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 86 Uhr: Blaukreuz-
verſammlung. Sonnabend abend 86 Uhr: Familien-Blaukreuz
Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmied-
ſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr Sonntagsverſammlung. Don-
nerstag abend 84 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 824 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-
Haymſtraße 37), Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-

Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag
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nachm. 316 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt- Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 326 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder
ſtraße 11, Hof II).
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadt miſſion (Weiden-
plan 4): Freitag abend 84 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts
ſtunde. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Diens
tag abend 84 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm.
148 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Diemitz: Vorm. 914 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Nachm. 24 Uhr: Gottesdienſt.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.
Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr: Gebets
andacht. Vorm. 918 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Aelt. Götſchel.
Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes
dienſt; Derſelbe. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt in Nietleben,
Quellgaſſe 22 c. Abends 84 Uhr: Bibelſtunde in Diemitz, Sagis
dorferſtraße 14 J (Eingang Breiteſtraße). Mittwoch abend
8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung
für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 926 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 86 Uhr: Predigt; Pred.
Böttger. Dienstag abend 86 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann
iſt herzlich eingeladen.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag abends 816 Uhr: Evan
geliſationsvortrag; jeden Donnerstag abend 816 Uhr: Bibelſtunde.
Zu dieſen Verſammlungen iſt bei freiem Zutritt jeder herzlich ein
geladen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8
Sonntag nachm. 5 Uhr: Bibelſtunde;
Warns-Berlin (Allianzbibelſchule).
ſationsvortrag; Derſelbe.
gebeten Zutritt frei.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung
im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung. Ev. Mädchenverein: Sonntag abend
8 Uhr Sophienſtr. 6. Nähverein für Arme: Mittwoch nachm.
3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Gr. Märkerſtraße 10: Sonntag abend
718 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 854 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachm. von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor
Richter. Sonntag abend 716 Uhr Franckeſcher Jüng-
lingsverein St. Ulrich im „Evangeliſchen Vereinshauſe“
(Kronprinz) Sonntag nachmittag 3 Uhr Tnurnſpiele auf
dem Sandanger; Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in
der Turnhalle der Volksſchule in der Frieſenſtraße; Sonnabend
abend 628 Uhr Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“;
Montag abend 71 Uhr und Donnerstag nachm. 428 Uhr Jung-
frauenverein im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Heintke.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 268 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Jungfrauen
verein: Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.
Miſſionsnähverein: Montag An der Moritzkirche 7.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Dienstag abend 84 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donners
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
812-9 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr.Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8—-10 Uhr abends Vortragsabend,
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8—-10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 1538, Eingang Pfännerhöhe:
Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein d. Johannesgemeinde.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde.
Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde
Merſeburgerſtraße 10. Sonnabend abend 8 Uhr Jünglings-

(Eingang D I):
Leitung: Evangeliſt

Abends 84 Uhr: Evangeli-
Um zahlreichen Beſuch wird freundlichſt

verein der Johannesgemeinde Stenographie. Frauenverein
der Johannesgemeinde für Armen- und Krankenpflege: Mitt-
woch nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des „Stadtſchützenhauſes“,
Eingang Königſtraße.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Miſſionsnähverein:
Sonntag nachm. 3 Uhr Verſammlun
Domplatz 3. Jungfrauenverein (ältere Abteilung) Sonntag
abend 188 Uhr Jahresfeſt Kl. Klausſtraße 12. Dom-
kirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-
ſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde ((Laurentius und Stephanus)
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe. Mittwoch abend 86 Uhr Bläſerprobe. Donners-
tag abend 88 Uhr Verſammlung der älteren Abteilung. Sonn
abend abend 86 Uhr Turnen.
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.
Dienstag nachm. von 3--5 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde:
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker.
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 72—-9 Uhr Herderſtr. 11.
Aeltere Abteilung: Montag abend 714-924 Uhr Herderſtr. 11.
Miſſionsnähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 11.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7——-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor
814 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Aeltere Abteilung: Sonntag abend *8 Uhr,
Freitag abend beide Abteilungen Singſtunde Peſtalozziſtraße 4.
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozzi
traße 4.e Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag

vorm. nach der 8UhrMeſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
Mittwoch nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Friedenskirche: w. x und Männerverein der Bapt.
Gem.: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde Ludwig Wucherer
r 39. Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr eben-

elbſt.

Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchafts

im 1. Domprediger- Hauſe

Jungfrauenverein (jüng. Abt.
Miſſionsnähverein:

Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Montag abend 814 Uhr

Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend

Amtliche Bekanntmachungen.
Geffentliche Kekanntmachnung.
Nach 8 8 des Geſetzes betreffend die Bereitſtellung von Mitteln

zu Dienſteinkommensverbeſſerungen ſind vom 1. April 1909 ab von
allen Einkommenſteuerpflichtigen mit Einkommen von mehr als
1200 Mk. und von allen Ergänzungsſteuerpflichtigen Steuerzuſchläge
zu erheben, welche betragen

I. Bei der Einkommenſteuer
a) für die phyſiſchen Perſonen, ſowie diejenigen eingetragenen

Genoſſenſchaften, deren Geſchäftsbetrieb über den Kreis ihrer Mit-
glieder hinausgeht, und die Vereine, einſchließlich eingetragener
Genoſſenſchaften, zum gemeinſamen Einkaufe von Lebens- oder
haus wirtſchaftlichen Bedürfniſſen im großen und Ablaß im kleinen,
auch wenn ihr Geſchäftsbetrieb nicht über den Kreis ihrer Mit-
glieder hinausgeht,
in den Einkommenſteuerſtufen von mehr als 1200 bis 3000 Mk. 5

r 10500 10 e10500 20500 g
20500 30500

e n r 30500b für Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung
in den Einkommenſteuerſtufen von mehr als 1200 bis 3000 Mk. 7,5

r 3000 10500 15 Wo10500 e 20500 22,5
r 20500 30500 30 So

r t r 30500 40 0e) für Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien
und Berggewerkſchaften
in den Einkommenſteuerſtufen von mehr als 1200 bis 3000 Mk. 10

e 3000 10800 2010500 20500
20500 30500

I 30500II. Bei der Ergänzungsſteuer
25 Prozent

der zu entrichtenden Steuer.
Bei Bemeſſung der nach dem Maßſtabe der Einkommen-

ſteuer an kommunale oder andere öffentliche Verbände zu
entrichtenden Abgaben bleiben die Steuerzuſchläge außer

Betracht.
Die Steuerpflichtigen werden hiervon mit dem Bemerken in

Kenntnis geſetzt, daß die Erhebung der Steuerzuſchläge gleichzeitig
mit den veranlagten Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuerbeträgen
erfolgen wird.

Halle a. S., den 3. Juni 1909.
Der Vorſitzende

der Einkommenſteuer Veraulagungskommiſſion,.
Görlich, Regierungsrat:-
Bekanntmachung.

Nachdem unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers Franz
Walther zu Kleinkugel ſeuchenverdächtige Erſcheinungen feſtgeſtellt
ſind, wird über deſſen Gehöft die Sperre verhängt.

Dieskau, den 2. Juni 1909. 38756Der Amtsvorſteher.
Verzeichnis

der im Beſtellbezirk der Kaiſerlichen Poſtämter I und 2 in
Halle (Saale), des Kaiſerlichen Poſtamts in HalleTrotha
und der zugeteilten Kaiſerlichen Poſtagenturen befindlichen
Verkaufsſtellen für Poſtwertzeichen.

Jm Ortsbeſtellbezirke von Halle (Saale):
1. Beeſenerſtraße 8 bei Herrn Kaufmann Carl Lange jun.,
2. Blumenthalſtraße 21 Karl Rathmann,

Burgſtraße 17 Hermann Schütze,72 Frau Wwe. Aug. Gummel, Gaſthof
zum Mohr,

Delitzſcherſtraße 23 Herrn Gaſtwirt Hermann Damm,
77 Kaufmann Albrecht Sehulze,

Deſſauerſtraße 9 Otto Hoffmann,19 iktualienhändl. Herm. Uhde,Materialw.- Händler Sohmidt,
Kaufmann R. Erhe,

I n
Domplatz 5
Dorotheenſtraße 13
Fährſtraße 11 a Schuhmachermſtr. F. Hartung,

r 5 Viktualienhdl. Max Voigt,Freiimfelderſtraße 9 Frau Minna Weisse,
Friedrichſtraße 36 Winna Beyer,
Frieſenſtraße 12 Herrn Paul Sohuster,

16 Kaufmann W. Rössler,Geiſtſtraße 6 „Leonhard Soehneider,
54 Zigarrenhdl. Jakob Pieper,Georgſtraße 3 Hugo Messing,Germarſtraße 6 Frau Marg. Wendebaum,

Glauchaerſtraße 76 d Reſtaurateur Carl Schmeisser,
19 Frau Wwe. Amalie Deumer,
48 Herrn Kaufmann R. Goeorgii,

Goetheſtraße 19 Kaufmann Walter Sonntag,
Gr. Brunnenſtraße 63 Frau Clara Fix,

Gofſenſtraße 12 Paul Möckel,Klausſtraße 21 Herrn Viktualienhdl. Karl Bachmann,
Sandberg 15 „Vikftualienhändler Wilh. Müller,
Schloßgaſſe 7 „EKarl Peiser.
Steinſtraße 46 Kaufmann Weber,

48 „Zigarrenhändler Dessen,
71 v Richard Heinze,Ulrichſtraße 30 Firma M. Waltsgott Naohf.,

54 N. Bär,Hermannſtraße 7 x Viktualienhändler Edm. Sorg,
Herrenſtraße 20 Frau Wwe. da Mohs,
Hirtenſtraße 7 Herrn Viktualienh. Karl Reichert,
Huttenſtraße 22 Herrn Gaſtwirt Eugen Schauff,
akobſtraße 42 SGernhard Rauschelbach,
Kapellengaſſe 1 Viktualienhändler 0. Sehurig,

Kellnerſtraße 10 a Kaufmann August Wersieh,
Kl. Brauhausſtraße 23 Viktualienhändler G. Ehring,
Königſtraße 57 Zigarrenhändler Albert Pohle,
Körnerſtraße 9 Karl Uhlendorf,

18 Kaufmann Herm. Wittig,Leipzigerſtraße 80 Ludwig Barth,Liebenauerſtraße 147 Kolonialwarenhändler Wil
helm Laue,

Mansfelderſtraße 46 Reſtaurateur August Meier,
Martinſtraßze 5 Kaufmann P. Lang,

Buchbinder R. Rocke,
Merſeburgerſtraße 35 igarrenfabrikant W. Hänisch,

eſtaurateur Paul Möhius,

109 Frau Amalie Strenl,
Neue Promenade 1 in der Schreibſtube der

Paalzow Co.,
Raffinerieſtraße bei Herrn Gaſtwirt Wilhelm Wittig,

et Viktualienhändler Karl Bieler,
Reilſtraße 11

111 Wilh. Höschel,
Kaufmann Wilhelm Paasch,

RichardWaguerſtraße 16,, Kaufmann E. Clausius,
Roſenſtraße 9 Kaufmann Carl Uhlmann,Schmeerſtraße 8 dern Emma Grunwald,
Schulſtraße 13 errn Karl Tänzer,
Seebenerſtraße 56 Oskar Tauhbe,
Südſtraße 19 Kaufmann Karl Dornbluth,

53 Kaufmann Fr. Günther,Triftſtraße 2. Karl Weber,

Herren

Arthur Koch,
Wörmlitzerſtraße Herrn Viktualienhändler K. Wolf,

Kolonialwarenhdl. W. Heiser.

m Ortsbeſtellbezirke von HalleTrotha:
ei Herrn Kaufmann i Lohagr

SoGaſtwirt gehn igede

70. Gaalwetlkegerte 14

7 Trothaerſtraße S

VoKaufmann 0. W
I Woſtagentur in Halle-Cröllwitz: woherer.

76. Dölauerſtraße 8 bei Herrn Kaufmann Kar 8
77. Taiſtraße e gar Fau Gr78. 26 b Reſtaurateur Karſ ſe amann,79. Weißenburgſtraße 15 Gärtner loh, Herrn mee

Jm Landbeſtellbezirke: m.
Canena bei Herrn Gaſtwirt Iust,
Dreckente Pfeiffer,Roſengarten B. MöllergsSennewitz Kaufmann Wenig
Zwintſchöna Kaufmann Frengeel.

Poſtagentur Brachwitz (Saalkreis):
Jn Friedrichsſchwerz bei Herrn Kaufmann Gottfrieq Richter

Poſtagentur Dederſtedt:
Jn Dederſtedt bei Herrn Kaufmann Traugott Olze

Poſtagentur Delitz am Berge
Jn Hohenweiden bei Herrn Gaſtwirt Heinrich Kloss

Rattmannsdorf Karl Kassſer,Rockendorf e einrioh UinänerRöpzig a Karl GottsohaſPoſtagentur Diemitz:
Jn Diemitz, Berlinerſtr. 6 bei Herrn Reſtaurateur Reinho

Werderſtr. 6 Kaufmann heinrio
Poſtagentur Dieskau (Saalkr.)

Jn Dieskau Nr. 3 bei Frau Kaufmann Karoline S
Dieskau Nr. 29 Herrn Otto Zetſche.

Poſtagentur Dölau (Bez. Halle):
Jn Dölau bei Herrn Bäckermeiſter Eulenberg

Lieskau Gaſtwirt Emil Rühl.Poſtagentur Fienſtedt:
Jn Fienſtedt bei Herrn Kaufmann Ludwig Euchler

Poſtagentur Hohenturm (Saalkr.):
Jn Zwebendorf bei Frau Kaufmann Amalie Günther

Poſtagentur Holleben: tJn Holleben bei Herrn Kaufmann Albin Dieter.
Beuchlitz Gnaſtwirt Edwin Müller.

Poſtagentur Lettin (Saalkr.):
Jn Lettin bei Herrn Kaufmann Richard Apitz.

Poſtagentur Nietleben:
Jn Nietleben bei Herrn Gaſtwirt Ferdinand Frenzel.

bei Herrn Paul Brendel, Bäckerei und
Materialwarenhandlung.

Poſtagentur Rottelsdorf (Mansf. Seekreis):
Jn Böſenburg bei Herrn Gaſtwirt Guſtav Meiſe,

Poſtagentur Schlettau (Saale):
Jn Schlettau bei Herrn Kaufmann Johannes Wernicke,

Poſtagentur
Jn Schochwitz bei Herrn Gaſtwirt Paul Nordt.

Poſtagentur Zſcherben:
Jn Zſcherben bei Herrn Kaufmann Reinhold Bubendey.

Ernſt Dönitz.
Gnaſtwirt Karl Steinkopf.

Außerdem bei den Poſthilfſtellen in

e
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Benkendorf bei Delitz a. B., Böllberg bei Halle (S.), Bruckdorf bei
Halle (Saale), Büſchdorf bei Reideburg, Burgsdorf bei Rottelsdorf
(Mansf. Seekreis), Canena bei Halle (Saale), Dölbau bei Reide
burg, Friedrichsſchwerz bei Brachwitz (Saalkr.), Gorsleben bei Schoch
witz, Gutenberg bei Halle-Trotha, Kleinkugel bei Reideburg, Krimde
bei Schochwitz, Lieskau bei Dölau (Bez. Halle), Mötzlich bei Halle
(Saale), Möſt bei Halle-Trotha, Morl bei Teicha (Saalkr.), Naun

bei Reideburg, Stennewitz bei Reideburg,

wintſchöna bei Halle (Saale).8 v Kaiſerliches Poſtamt I. J. V.: Franke.

Nr. 69 eingetragenen Firma

mit Kraftbetrieb in Artern, Gaſthofe hierſelbſt der der hieſigen

Fabrikbeſitzer Hermann Franke an der Kreischauſſee Höhnſtedt-

getragen worden
Der Fabrikbeſitzer 2

Ganter in Artern iſt in das kauft werden.
Geſchäft als perſönlich haftender
Geſellſchafter eingetreten. Die
offene Handelsgeſellſchaft hat am
1. Januar 1909 begonnen. Zur
Vertretung der Geſellſchaft iſt
jeder Geſellſchafter ermächtigt.

Die Prokura des Kaufmanns

Fienſtedt, den 29. Mai 1909.
Der Gemeindevorſtand.

Die öffentliche Verpachtung der

Ernſt Taube
erloſchen.

Artern, den 28. Mai 1909.
Königliches Amtsgericht.

Zur Ladeſtraße auf Bahnhof nachmittags 4 Uhr
7 ſoll die Lieferung von im Rothe'ſchen Gaſthofe zu
160 echm Kopfpflaſterſteinen Wörmlitz ſtatt. Bedingungen
vergeben werden. Die Bedingungen werden bei der Verpachtung be
können im Bureau der Unter kannt gemacht ſelbige können auch
zeichneten eingeſehen und gegen vorher eingeſehen werden.

indet am

vom Bureau der EiſenbahnBe
triebsinſpektion 1 hier bezogen
werden. Angebotstermin 23. Juni
d. Js., e 11 Uhr.
e n 3. Juni 1909. hiesigerkirseh-, Aepfel- u. rm

Königliche Eiſenbahn-Betriebs- plantagen unter den im armin
inſpektion 3.

Mittwoch den 9. Iuni d. 18,

Bekanntmachung.

ld Reise
h Konpe

dorf bei Beeſenſtedt, Naundorf bei Reideburg, Neukirchen bei Deliß
a. B., Räther bei Schochwitz, Seeben bei HalleTrotha, Schönnewiß

i Reideburg, Tornau bei Halle (Saale
Volkmaritz bei Dederſtedt, Wils bei Fienſtedt, Zörnitz bei Beeſenſtedt

Jn das Handelsregiſter Ab- zuteilung A Band I iſt bei der unter Kir ſch en Verkauf

i Dienstag, den S. Juni er,Franke Heſeler, Schuhfabrik vorm. 11 ühr ſoll im in

deren alleiniger Jnhaber bisher Gemeinde gehörige Kirſchenanhang

in Artern war, folgendes ein Wettin vom Chauſſeehaus Göde
witz (Bahnhof Fienſtedt) ab meiſt

Albert bietend gegen Bawablans
86öl

KirſchenPerpachtung,.

Paul Hohlfeld und Buchhalters diesjährigen Kirſchenernte der
in Artern iſt an der Ziegelei Wörmlitz be

[8793 legenen Anpflanzung des Ritter
utes Wörmlitz bei Halle a. S.

Dienstag, den 8. Juni d. Js.

poſtfreie Einzahlung von 50 Pfg. Die Ritterguts Verwaltung

Ohst- Verpachtung.

Zuſchlags- abends 6 Uhr soll im Hauk sehes8 7 Gasthof die diesjährige Obstnutzung

bekannt zu machenden Bedingungen
meistbietend verpachtet werden.

Rittergut Dieskau
Die Ausführung der Dachdecker

und Klempnerarbeiten zum Neubau
des Beamtenwohnhauſes auf dem
Grundſtück des ſtädtiſchen Elek
trizitätswerkes ſoll in öffentlicher
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Mittwoch, den 9. Juni 1909,

vormittags 10 Uhr
verſchloſſen und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen an die unter
zeichnete Verwaltung einzureichen.
Verdingungsanſchläge können in
der techniſchen Abteilung ent
nommen werden, woſelbſt auch
die Bedingungen und Zeichnungen
zur Einſicht ausliegen.

Halle a. S., den 2. Juni 1909.
Die Verwaltung

des ſtädt. Elektrizitätswerkes.

Kirſchenverpachtung.Die diesj. Kirſchennutzung 8
Intereſſenten QuetzDölsdorf ſo
Donnerstag, den 10. Juni, nachm.

lich meiſtbietend verpachtet werden.

Bedingungen im Termin

8728)

KirſchenPerpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzundes Rittergutes Poſerna vt

Faul Wer

3 Uhr im Gellert'ſchen Gaſthofu fern meiſtbietend en
ſofortige Barzahlung verpade

werden. 2642Die Ritterguts Verwaltung

3 Uhr im Gaſthofe zu Quetz öffent

Quetz-Dölsdorf, d. 2. Juni 1909.
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